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bild und fein entschlossenes Handeln gelang es einer ferner
Kompanien , ohne rede Unterstützung , im Handstreich eine

schwere sowjetische Flakbatterie zu nehmen , die den Angriff
seiner Division aufzuhalten drohte . Tief stieß er in den

Rücken des zahlenmäßig weit überlegenen Gegners und ver¬

teidigte feine Stellung in zäher Abwehr , brs die Masse der

Divisionen durchgestoßen war .

Die Verleihung der hohen Auszeichnung konnte Major
Ritter nicht mehr erfahren , kurz nach seiner entscheidenden
Waffentat traf ihn der tödliche Splitter .

In den Herzen feiner Soldaten . lebt er weiter als

leuchtendes Vorbild von tapferer Einsatzbereitschaft und

kühnem Draufgängertum .

und dauernd zu
w i s m u s . Der

Unterredung Göring — Petain
Paris , 1 . Dez . Am 1 . Dezember fand in St . Florentin -

Verglgny zwischen Reichsmarschall Goring und Marschall

P S t a i n eine längere Unterredung über die Deutschland

» ud Frankreich interessierenden Fragen statt .

Bekundung der geistigen Einheit Europas

Danttelesramm . der Staatsmänner de . antid - lsche « , stisch . n F . - nt au Sfeichsaußenminifter von Ribbentrop

231870 BRT . im November versenkt

Aus dem Führerhauptauartier . 2 ., Dez . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront dauern die Kampfe tm Raum von

zeuge erlitt , zwingt die Briten , dieienigen Zerstörer , die nur
noch als Wracks nach der Schlacht bei Dünkirchen
britische Häfen erreichen konnten , wieder in Dienst zu „stellen .

Nach lange - Revaraiur und von 75 ichwerheichadigten
britischen Zerstörern nun wieder einige zur Ausfahrt be¬
reit . Der brliiiche Rtarineminister Alexander machte tn
einer Rede das bemerkenswerte Eingeständnis , daß der
britischen Flotte neben den erwähnten 75 schwerbeschädigten
britischen Zerstörern zehn weitere Zerstörer verloren
gingen .

Zu diesem Eingeständnis brauchte die britische Ad¬
miralität Jahre .

deutsch - italienikchen Truppen . Ber dem Versuch , eiugekchlos .

fene Kräfte zu befreien , wurde der # e t n b « « ter starken
Verlusten zurückgeworfen . Deutsche Kampfflug¬

zeuge belegten die britische Nachschubbahn zur Sollumfront
mit Bomben und richteten schwere Schaden an Transvort¬

anlagen bei Sidi Barani und Maria Matruk au . Nach den

bisher vorliegenden Meldungen mürben fett Beginn der

Kämpfe über 9000 Gefangene , darunter drei Gene¬

rale , eingebracht . Neben zahlreichen Geschützen wurden

814 britische Panzerfahrzeuge erbeutet oder
vernichtet und 127 britische Flugzeuge abge -

"
Dfe britische Kriegsmarine erlitt im Monat No¬

vember empfindliche Verluste . Insgesamt wurden durch

deutsche See - und Lnstitreitkräste versenkt : 1 .Flugzeugträger ,
1 Kreuzer , 3 Zerstörer , 4 Schnellboote . 1 Bewacher « nd 1 Bo *

vostenboot . Außerdem wurden 2 Schlachtschiffe , 2 Zerstörer ,
7 Schnellboote » nd 3 weitere Kriegssabrzeuge schwer he -

schädigt .
geflen bie britisch . Versorgungsschisfahrt ver¬

senkten Kriegsmarine und Luftwaffe tm Monat November
48 feindliche Handelsschiffe m lij « s a m men
23 1 8 70 BRT . Daneben rnurden 39 Schiffe zum Teil

schrner beschädigt . Weitere Verluste an Schiffsraum erlitt

der Feind durch Minenunternehmungen in verschiedenen See¬

Dem Ruf des Führers gefolgt
29 Millionen Reichsmark in der 3 . Reichsstraßensammlung

Berlin , 1 . Dez . Der Führer svrach am 3 . Oktober d . 3 .
bei der Eröffnung des Kriegs - WÄW . 1941/42 : » Wenn Re
nur einmal auf die Straßen gehen und im Zrneifel kein
sollten , ob Re noch einmal geben sollen , geben müssen ober
nicht , bann mögen Re nur einmal einen Blick seitrnärts
mcnbee : vielleicht roirb ihnen bann einer begegnen , bet viel
wehr als Re für Dentschlanb geopfert bat ."

Das vorläufige Ergebnis bet 3 . Reichsstraßensammlung
am 15 . nnb 16 . November 1941 mit Reichsmark 29 638 598 .37
berneist . baß Rch bas beuttoe Volk bie Mahnung z»
Setze » genommen hat . Sammler nnb Sammlerinnen bet
DAF . haben bnrch bie Opferfreubigkeit ber Heimat gegen¬
über ber gleichen Sammlung bes Vorjahres eine Steigerung
von Reichsmark 20 300 476 .98 , um Reichsmark 9 338 121 .39
gleid ) 46 Prozent auf Reichsmark 29 638 589 .37 erzielt , bie
Sammlern und Soenberu in gleicher Weife znr Ehre et *
reicht . j

sießcn
Das deutsche Volk hat erkannt , vor welche großen Auf¬

gaben es gestellt worden ist . Seine Entschlossenheit , diese Auf¬
gaben zu lösen , beweist es immer wieder in stummen Ab¬
stimmungen an den Sammelsonntagen des WHW . Wenn jetzt
gemeldet wird , daß die dritte Reichs st raßensarnnt -
lung dieses Kriegs - WHW um 46 v . H . mefit ergab
als tm Vorjahre , so betßt das nicht nur , dag die Hermat
die Mittel zur Verfügung stellt , die für die soziale Kriegs¬
arbeit benötigt werden , sondern es ist das zugleich auch ein
vernichtender Schlag für diejenigen unserer Gegner , die noch
immer in totaler Verblendung mit Differenzen zwischen Volk
und Führung in Deutschland glauben rechnen zu können .
Dieser sich immer noch verstärkende Einsatz für bte Volks -

gemeiniäaft ist eine deutliche . Antwort an oteiemgen Kreise
es feindlichen Auslandes , die glauben , den Krieg an der

inneren Front Deutschlands gewinnen zu können . Die
Heimat erweist sich damit der Front würdig .

Die Front selbst ist durch keinen Gegenangriff zu er¬
schüttern . Mag auch Stalin immer neue Truppen bei Rostow
vortreiben , die ungeheuren Blutovter sind nutzlos . Aus den
Berichten des OKW . ergibt stch klar , daß diese stch noch immer
erneuernden Angriffe dem Gegner nur schwerste Verluste
bringen . Sie bleiben ohne rede Einwirkung auf bte Opera¬
tionen an den anderen Frontabschnitten . Verzweifelt bemüht
stch Stalin , einen Scheinerfolg zu erringen . Auch fiter wieder
zeigt sich deutlich der Unterschied in unserer Kriegführung
und der der Bolschewisten . Um einen Scheinerfolg erringen
zu können , müssen stch immer neue sowjetische Regimenter
und Divisionen verbluten . Wir hingegen haben es immer
abgelefint . um eines Prestigeerfolges willen einen Tropfen
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Wettere Fortschritte vor Moskau
Wechselvolle Kämvfe südostwärts Tobrnk zugunsten der deutsch -italienischen Truppen verlaufen — Bisher 9000 Ge -

faneene , darunter drei britische Generäle eingebracht — 8 " britiiche .Panzerfahrzeuge " b ^ tet oder vernichtet . 127 Briten¬

flugzeuge abgeschossen — Emvsindliche Verluste der britischen Kriegsmarine im abgelamenen Monat

as . Berlin , 2 . Dez . Reichsminister Dr . E o e b b e l s hat
gestern in einer Rede im Rahmen der Deutschen Akademie
noch einmal Ursache und Sinn dieses Krieges aufgezeigt Er
hat darauf verwiesen , daß zwei große Probleme vor allem
gelöst werden muffen , das Problem Versaille s , das bergt
der Versuch der abfterbenden Plutokraten . Deutschland und
seine Verbündeten auf viel zu engem Raum einzusperren

gängeln und das Problem des Volsche -

„ . Minister hat dann sehr sorgfältig die Aus¬
sichten dieses Kampfes abgewogen . Er hat die Aussichts¬
losigkeit für Churchill und R o o s e v e l fe . von
Stalin gar nicht zu reden , klar berausgestellt unb die . Bilanz
dieser Untersuchung mit dem Satz gezogen : „ Wir können
siegen , wir müssen siegen und wtr werden

Vorbild tapferer Einsatzbereitschaft
Ritterkreuzträger Major Ritter starb den Heldentod

Berlin . 1 . Dez . In den Kämpfen an der Front vor

Moskau ist ein Münchener Ritterkreuzträger . Mmar

Ritter , Kommandeur eines Infanterie - Bataillons , heim

$
n83m WÄkriege mit dem Eisernen Kreuz 1 . ttnb 2 . Kl

ausgezeichnet , wurden dem bewahrten Offizier für tapfere

und erfolgreich Führung im Westfeldzug die Spangen zu

den Eisernen Kreuzen verliehen . Im Osten kämpfte Maior

Ritter im Verbände eines Panzerkorps unb wurde vom

Führer und Obersten Befehlshaber bej . Wehrmacht für feine

hervorragende Wasfentat . die >ur . Entnahme einer - tadi

führte , mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . Durch fern Vor -
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Sondersitzung des japanischen Kabinetts

Tokio , 1 . Dez . ( Ostastendienft des DNB . ) Das javanische
Kabinett trat am Montay zu einer Sondersitzung unter
Leitung des Premierministers T o j o zusammen , wobei
Außenminister Togo über , den letzten Stand der Verhand¬
lungen mit der USA . berichtete .

Berlin 1 Dez . Die europäischen Staatsmänner der in ber

antibolschewistischen Front vereinigten Mächte , bte tm ßaufei bes

Donnerstagnachmittags und Freitagvormittags die Relchshaupi -

stadt wieder verlassen hatten , haben beim llberschretten der Reichs¬

grenzen dem Reichsautzenminister des Auswärtigen o . Ribben¬

trop Dank - und Glückwunschtelegramme übermittelt .

Der königlich - italienische Außenminister Gras C ' a n o bezeich¬

nete dabei bte Berliner Zusammenkunft und bie geschichtliche ur -

lunbe , bie in bet Reuen Reichskanzlei unterzeichnet worden ist als

eine erste feierliche Bekundung der geistigen Einheit des Europas

von morgen , für bas bte Volker Deutschlands unb Italiens tm

Geiste ber Waffenbrüderschaft unb mit gleichen Zielen trnnpfen .

Mit ber Bitte an ben Reichsaußenm,nistet , bem Führer den Aus -

bruck seiner Ergebenheit zu übermitteln , verknüpft Graf Etano

die Feststellung , daß tm Verlauf bes Berliner Treffens bas von

Deutschland unb Italien betriebene Werk ber Schaffung eines

Systems ber Solibarttät unb Zusammenarbeit zwischen ben Na¬

tionen entscheibene Fortschritt machen konnte .
Der königlich -bulgarische Minrster des Äußern Popoff weist

in seinem Danktelegramm auf bie geschichtliche Bebeutung der

Tage ber Berliner Zusammenkunft ber europäischen Staatsmänner

hin unb unterstreicht , batz bte hier vereinigten europäischen Staa -

ten bem Führer zu Dank verpflichtet seien . . ___
Der koniglich -bänische Außenminister 6 c a o e n t u - versichert ,

daß er die Tage des Berliner Aufenthaltes tn angenehmster Er -

innerung behalten werde . Es sei ihm eine besondere Ehre gewesen ,
vom Führer empfangen worden zu sein .

Der finnische Minster für auswärtige Angelegenheiten W - t -

ting übermittelte seinen tiefgefühlten und herzlichen Dank für

die tn De -itschlanb verbrachten unvergeßlichen Tage und die

wärmste Sympathie und EaUreundschaft , bte der finnischen De -

legation in so reichem Maße erotefen worden Jet
Der kroatische Außenminister Lorkovic verbindet mH . ber

Bitte an Reichsaußenminister von Ribbentrop , Dolmetscher seiner

Gefühle grenzenloser Bewunberung unb Ergebenheit beim Führer
» t sein , den Ausdruck des Stolzes , daß der unabhängige Staat

Kroatien an der Seite des Führers und des Reiches an der mäch¬

tigsten Koalition der Weltgeschichte teilnehmen könne , deren un¬

ausbleiblicher Sieg ein neues und glückliches Zeitalter entfetten

melSei königlich -rumänische Vizepräsident Professor Mihai An¬

ton e s c u drückt zugleich mit seinem Dank für die .ihm bereitete

Aufnahme seine Bewunderung für das große deutsche Volk aus .

Der slowakische Ministerpräsident Profesior Tuka gedenkt . der

feierlichen Kundgebung der Solidarität aller , beim Aufbau eines

glücklicheren neuen Europas zusainnienarbeitenben Staaten und

stellt fest daß der feierliche Staatsakt in der Neuen Reichskanzlei
die neue

'
Epoche der Weltgeschichte angekündigt habe .

Der spanische Außenminister S u n e r gibt seinem Wunsche
Ausdruck affen an den Aufgaben zur baldigen Schaffung der

Grundlagen mitzuarbeiten , auf denen die politische Einheit Euro -

P<tS
Der

°
föniglich -ungarische Ministett >räsident v o n B ard o s sy

spricht in seinem Telegramm die feste Zuversicht am Erfolg der

erneut begründeten gemeinsamen Zielsetzung aus und bittet den

Reichsautzenminister , auch bem Führer seinen ttefempfunbenen
Dank zu übermitteln .

„ Verjährtes " Eingeständnis Alexanders

Berlin , 1 . Dez . Die starken Verluste die die britische

Kriegsmarine in der letzten Zeit durch deutsche und

italienische Unterseeboote , sowie durch deutsche Kamvfflug -

Wirtschaftliche Erdrosselung
Von Wilhelm Ackermann

Unbeirrt durch die im Vordergrund .des Interesses stehen¬
den Spannungen gegenüber dem europäischen Kontinent wie
gegenüber Japan geht die Politik des Weißen
Hauses in Washington den Weg . der „ friedlichen Er¬

oberung Südamerikas weiter . Ja sie bedient sich der Ab¬

lenkung durch diese überseeischen Zuspitzungen , um desto un¬
gestörter ihre Vorstöße gegen den Süden des eigenen Erdfells

zu organisieren und durchzuführen . Den symptomatlich außer¬
ordentlichen bedeutsamen Sprung auf sudameri¬
kanischen Boden , wie ihn die Besetzung Hollandisch -

Guayanas darstellt , bat sie geschickt als Teil des Kampfes

gegen Deutschland getarnt , obwohl für leben . Einsichtigen
kein Zweitel bestehen kann , daß sich diese Maßnahme ^mmt
als Teil des europäischen Krieges , sondern als logische tiroit »

führung der „ Politik der guten Nachbarschaft gegenüber dem
Süden des amerikanischen Kontinents darstellt . Neuere Nach¬

richten lasten auch bereits erkennen , wie man sich in der Um¬
gebung Noosevelts den weiteren Fortgang denkt . Eine Mel¬
dung nordamerikanischer Blätter berichtet von der Absicht ,
eine Konferenz einzuberufen , die der einheitlichen Rege¬
lung der wirtschaftlichen Fragen im Karibischen Meer ge¬
widmet sein soll . Teilnehmer an ihr müßten der geographi¬
schen Lage entsprechend außer den Vereinigten Staaten , die
in diesem Raum außer durch Portorico nur durch ihre neuen
Stützpunkte auf englischen Antilleninseln vertreten sind , die
eigentlichen Anliegerstaaten sein : Mexiko , die mittelameri -

kanischen Revubliken und von den südamerlkanischen Staaten
Columbien und Venezuela . Die Inselkette des Karibischen
Meeres bildet für alle diese Länder eine vorgelagerte
Schranke nach Osten , also in erster Linie nach Europa : und
aus biefer geographischen Tatsache wirb ber politische Sinn
ber angekündigten „ Wirtschaftskonferenz

" ohne weiteres klar :
sie soll ber weiteren Verwirklichung jener „ Entwöhnung von
Europa

" bienen , bie Roosevelt als Ziel ber Wirtschafts¬
politik bes Norbens gegenüber bem Silben vor einiger Zeit
offen vroklamiert hat . Damit hinter biefer löblichen Absicht
auch bie militärischen Druckmittel nicht fehlen , wirb gleich¬
zeitig über neue Stützpunktverhandlungen zwi¬
schen ben Vereinigten Staaten unb Mexiko berichtet . Danach
ist bie Regierung Camacho bereit , ben USA . b r e i m e 11 <
konische Häfen als Floitenbasen zur Verfügung zu
stellen . Wieweit sich bie Roofeveltsche Politik bereits als

unbedingte Gebieterin ben Staaten Mittelamerikas gegen¬
über fühlt , bas hat ihr kürzliches Vorgehen in Guatemala
bewiesen , wo sie kurzerhanb von bei Regierung bte Ver¬
nichtung aller beutschen privaten Wirtschaftsinteresten ver¬
langte .

Mit welcher Doppelzüngigkeit Washington ben Süd¬
amerikastaaten gegenüber seine Politik der wirt¬
schaftlichen Unterjochung als Vorstufe der polth »

scheu betreibt , darüber sammelt in diesen Wochen Argen¬
tinien seine besonderen Erfahrungen . Auf der einen Sette
naht sich ihm Washington mit schmelzendem Lächeln als groß¬
zügiger Helfer in seinen Absatznöten für bie sich häufenden
Lanoesprodukte , bie ihren Weg weder nach dem europäischen
Festlanb noch nach England mehr finden können . Die USA .
haben ihm das Angebot gemacht , seine unverwertbaren Über¬
schüsse an Agrarausfuhr zu übernehmen , nur unter der Vor¬
aussetzung , daß es sich verpflichtet , für die Kriegsdauer nicht
nur . sondern auch noch für drei Jahre nach Friedensschluß
auf jeden Europabandel zu verzichten . In dieser liebens¬
würdigen Klausel tritt ja wobl die Absicht der Roofevelt -
schen „ Entwöhnung

" deutlich genug in die Erscheinung . Aber
während der nördliche Freund dem bedrängten Südstaat auf
solche Art die scheinbar rettende Hand reicht , legt er ihm
gleichzeitig mit der anderen Hand eine neue Schlinge
um ben Hals , Die Zeitung „ Racion " in Buenos Aires , ber
argentinischen Hauvtstabt . veröffentlicht eine Reutermelbuna
aus Washington , bas Lanbwirtschaftsbevartement bet USA .
arbeite einen Plan aus . um überschüstige Weizenbestänbe der
Vereinigten Staaten in Höhe von 174 Millionen Bushels zu
Dumpingvreisen in Jbero -Amerika abzusetzen . Das heißt also
praktisch : bie USA . machen Argentinien auf seinem natür¬
lichsten unb nächstgelegenen Absatzmarkt eine regelrechte

Wir müssen und werden siegen
( EigenerDrahtberichtunsererBerlinerSchristleitung )

Blut zu opfern . Das beweist bas Beispiel Leningrad
unb bas bat ja auch bei Fühlet wiebeiholt in seinen Reden
nachdtücklich betont .

Von bet Gegenseite © eiben bieje sowjetischen Segen »
angriffe ebenso wie bie britischen Angriffe in Norbafrika
groß berausgestellt . Der Sinn biefes Manövers ist leicht zu
erkennen . Man will Einbruck auf bie USA . machen
unb ihnen ben Rücken stärken in einem Augenblick , inbem in
ben amerikanisch -javanischen Verhanblungen eine Zuspitzung
eingetreten ist . Versuche ber Amerikaner , bie Javaner burch
alle möglichen Druckmittel , wie etwa Alarmierung ameri¬
kanischer Garnisonen auf irgenbwelchen Jnfeln bes Stillen
Ozeans unb bergleidjen mehr , einzuschüchtern , haben stch als
nutzlos erwiesen . Die javanische Preste läßt nickt ben
minbeiten Zweifel batan , baß Japan nickt baran
benkt . seinen Führungsansvruck im Fernen
Osten aufzugeben , sonbern entscklosten ist die Neu -
orbnung im Fernen Osten burckzusetzen . Daran können auck
bie neuerlicken engliscken Versuche nichts änbern . Unruhe im
Fernen Osten zu schaiieu . bie englischen Besitzungen als „ be -
broht " hinzustellen unb bie Japaner aller möglichen Angriffs -
absichten zu verbächtigen .

R o st o w an . . . . s . .
Im Kampfgebiet poi Moskau drangen bte deutschen

Truppen an weiteren Abschnitten tief tn das feinb «

licke Berteidiguugssystem et « .
Vor Leningrad wurden mehrere nach starker Ar¬

tillerievorbereitung unternommene Ausbruchsversuche
sowjetischer Kräfte abgewiesen . .

Die Luftwaffe erzielte Vombenvolltreffer »n einem

Flugzeugwerk bei Rybinsk an der Wolga , be¬

kämpfte feindliche Transportbewegungen auf dem Eis des

Ladogasees unb fetzte bie Zerstörung von E t ienba b n -

» erbinbungen ostwärts Tichwin fort . Kampfflugzeuge
bombardierte » in bet letzten Nacht Leningrad , sowie

kowietifcke Flngstätzpnnkte «tn Nordab >ch» itt bet Front .

Im Seegebiet um England versenkte die Luft¬

waffe einen Frachter von 2 0 0 0 BR T . Zwei weitere

Handelsschiffe wurden durch Bombenwurf beschädigt . Weitere

Luftangriffe richteten sich in bet letzten Nacht gegen Hafen -

anlagen unb Veriorgungsbetrrebe tn Westenglanb
5n Notbaf11ka » erliefen die wechfelvollen Kampfe

fiiboitwärts Tobt » ! in den letzten Tagen zngnnften bet gebieten .
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Deutschlands größte Chance
Reichsminister Dr . Goebbels über den gegenwärtigen Stand des deutschen Freiheitskampfes

Empfang zu Ehren des ungarischen Finanzministers
Vertrauensvolle Zusammenarbeit auf allen Gebieten

Sette 2 Rr . 283

Berlin , 1 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels sprach
Montagnachmittag in der neuen Aula der Berliner Um -

verfität im Rahmen der Deutschen Akademie zur Lage , « eine
Zuhörerschaft bildete ein grober Kreis von geladenen Galten
aus Diplomatie , Regierung , Wehrmacht , Partei , Wtrtschait ,
Willenschaft , Kunst , Kultur , aus der deutschen ausländischen

at , sowie aus dem sonstigen öffentlichen Leben der
shauptstadt .

Dr . Goebbels pries zu Beginn seiner Rede den Geist
der Stätte , an der er sprach , und von der Fickte einst die
Nation aufrief , ein Geist , in dem sich lentimentalttatsloser
Realismus und wohltuende Bewegtheit des Herzens vaaren
und der sich in unseren geschichtlichen Stunden immer durch
eine besondere Art von beharrlichem Gleichmut und innerer

» egen Me fremden Eindringlinge fort und beunruhigen vor allem

die Transportwege .

Washington hat M « Ein - und Ausreisevorschriften

St Ausländer verschärft . Ausländer , die in die USA und ihr «

efitzungen einreisen wollen , können zuräckgewiesen werden , wen «

sie als . schädlich für die Sntetefien der Hatten * betrachtet « erden .

Der englische Kreuzer . Phöbe * hat zur Reparatur den Hafen
von Rew Bork und die Korvette »Elarkia den Hafen Mobile in

Alabama ausgesucht . Damit befinden sich mehr alsvrerzrg
britische Kriegsschiffe in USA . - Häsen .

Am Montag sand in Bukarest ein M in ist e r rat statt , bei

dem der stellvertretende Ministerpräsident Professor Mihail Au¬

to u e « c u einen Überblick über die in B er I in 81 f 5 6 1 * * n

Besprechungen und ihre Resultate gab . Marschall Anto¬

ne » e » sprach ihm den Dank der Regierung ans .

Schmutzkonkurrenz , die in erster Linie in Venezuela . Colum¬
bien und Eauador wirksam werden soll . Dieser Plan ist nur
die Erweiterung und Fortsetzung des Dumvingexvorts , den
die Vereinigten Staaten zum Schaden Argentiniens bereits
seit geraumer Zeit mit konsumfertigem Mehl betreiben , das
bei Verschiffung nach südamerikanischen Ländern eine staat¬
liche Subvention von 29 Cents je Bushel genießt .

Der Sinn dieser Maßnahme Washingtons kann nur der
sein , ganz bewußt die argentinischen Absatzschwierigkeiten für
Weizen künstlich zu steigern , um die Regierung in Buenos
Aires zur Annahme des USA . -Planes mit der Verzicht¬
klausel auf den Eurovahandel gefügig zu machen . Denn es
kann sich ja bei diesem Mehl - und Weizendumviny der Ver¬
einigten Staaten nicht um eine Zwangslage im eigenen Ex¬
port handeln , wenn Re auf der anderen Seite angeblich bereit
sind , den ganzen argentinischen Weizenübersckuß auf Jahre
hinaus zu übernehmen . Was Re bezwecken , ist lediglich , die

Druck und Verlag ! ß . ScheNenberg -lche Bi -qsrucker - ' , SBtwbabener Xagblatt
Wiesbaden . Stfamtfet ung : Dr . » HO. babü « usta, ° ScheUenbera unb
Otto « eifer . tzauottchriftleiteri F r t tz a >an t h er , fSmrlnd m Wies -

baden . Jur Zeit ' st Preisliste Nr . 10 gültig

dem internationalen Ftnanziickentum gelingen sollte , di «

Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu stürzen Das Er¬

gebnis nickt die Bolschewisierung der Erde und damit der

Sieg des Judentums sein wurde . , sondern die Vern . lS -

tnna bet jüdischen Rasse tn Europa . Wir erleben

eben den
^
Vollzug dieser Prophezeiung . Dr , Goebbels sprach

klar aus . daß wir in diesem Kampf , den wir bis iur letzten

Konieauenz durchfechten werden , nicht mehr zuruckwollen

und nickt mehr zurückkönnen . Den rührseligen Argumenten
einiger zurückgebliebener Judentreunde antwortete er . .iSie

würden wahrscheinlich Auge , Rase und Mund aussverren ,

wenn sie ihre lieben Juden sich einmal tnt Besitze ^er Macht

betätigen sähen . Aber dann wäre es zu spat , und deshalb

ist es die Pflicht einer nationalen yubrung . mit ben ihr

geeignet erscheinenden Mitteln dafür zu sorgen , daß dteser

Zustand nie Eintritt . So wie die Vorherrschaft des ducken

tums ein Charakteristikum für die Krankheit des 3? atoelt

kriegseurova mar . so wird die Beendigung dieser Vorherr

schäft ein Charakteristikum für die Gesundung des rammen

den ^ ure
°
i
” “

m
^

g
"

ö6en , zusammengefaßten Überblick schilderte

Dr Goebbels , wie der Anlaß eines Krieges niemals

gleichzeitig auch seine Ursache zu sein braucht unb rote bes =

halb in dem aus Anlaß der Danziger ^ rage entstandenen

gegenwärtigen Krieg unendlich viele , bisher offen geblie¬

bene Fragen unseres Erdteils zur Entscheidung . .gestellt

wurden Alle alten , nie ober doch nur unzulänglich ge¬

lösten Probleme Europas brachen auf . als die mehr als . ve -

scheidenen deutschen Forderungen auf Danzig , sowle emen

Korribor durch den Korrtbor tm August . 1939 von unseren

Feinben in ben Wind geschlagen und von i6nen sum friDolen

Anlaß des Krieges gemacht wurden . Es ist bas Problem

von Versailles , der Versuch der absterbenden Plutokratien .

Deutschland unb seine Verbündeten auf viel zu engen Raum

einzusperren und burch eine Reibe von Trcckanten das Leben

unseres Erbteils ewig zu veunrubigen . Es andererseits

das Problem des Bolschewismus , der , 180 Millionen zu

einem Elendsdasein verurteilte , um eine kontinentbebro -

bende bolschewistische Wehrmacht aufzubauen .. Alle bteje
Probleme finb zur Losung fällig — ob wir wolle « oder

nicht . Europa muß iich en tsche iben , ob . es lebI
ober im Chaos versinken will . Dr . Goebbels schilberte die

Kriegsziele der Gegner , die um so blutrünstiger und rache -

durstiger werden , ie weniger Änsstcht zu lbrer Verwirk¬

lichung besteht , um dann fortzufahren :
- Die Chance , bte die deutfcke Nation heute besitzt , ist

eine einmalige , aber auch ihre größte . Daran maß der

Soldat denken , wenn er in die Schlacht zieht . Daran

muß der Arbeiter denken , wenn er ansWerkgeht .
daran muß der B a u e r denken , wenn er dem Acker das tag -

lick, - £Rrnt für fein Volk abnngt . daran muß der Ingenieur ,
der Wissenschaftler , der Beamte , der « rtt , der Künstler

denken , wenn er der Nation an seinem Platze , dient . Da «

muß unser Gebet am Morgen , und am Abend sein .

Wir müllen siegen unb wir werben Regen Aber bat

jemand geglaubt , daß uns die historische Aufgabe der . Neu -

crbnung eines Kontinents leicht und fast unverdient in den

Schoß fallen würde ? Die Geschichte verschenkt

nichts , sie bietet alles nur an . Wer da nicht gugretft
und festbält . wird alles verlieren . ___ , , , ,

Es liegt an uns , ob uns dreier Krieg verflucht oder

segnet . Er fordert das letzte von uns , aber er gibt uns

auch alles , wellen wir für nufere nationale Zukunft be¬

dürfen . Wer von uns möchte , wenn er die Wahl batte , von

dieser Zeit in eine andere , ruhiger , dafür aber auch mhalt -

losere entlasten werden . _ .
Einmal werden auch unsere Sorgen unb Note zu ffnbe

sein unb werben auch uns die Glocken bas Ende des Krieges

unb ben Sieg einläuten . Diese Stunde ist dann für uns

alle der Preis . Jeder einzelne rotrb gewogen in feinen

Handlungen unb Unterlassungen unb bann treten wir als

Volk vor ben Richterstuhl der Geschichte In Demut vor

einem gewaltigen Schicksal , bas uns aufgeburbet war und

besten wir Herr würben , neigen rott unser Haupt , um ben

Lorbeer zu empfangen .

Berlin . 1 . Dez . Zu Ehren des in der Reickshauvtstadt

dn königlich - ungariscke Gesandte in Berlin Sztoiay

Staatssekretär Reinhardt , der Kommandant der Stadt

Berlin , Generalleutnant v . Hase , die Unterstaatssekretare

Woermann , Luther und v . Jagwitz sowie zahlreiche Persön¬

lichkeiten aus Staat . Partei . Wehrmacht und Wirtschaft

teilnahmen .

Der Reichsminifter der Finanzen hieß den hohen Gast

in herzlichen Worten roillkommmr Der Zusammenschluß m

gemeinsamer Kriegs - und Schlachtenfront stelle becke Lander

auck im Innern vor gleiche ober ähnliche SBirtfroafts ugö

Finanzfragen . „ Sie haben . so wandte sich der Reichs -

Minister an seinen Gast . . ..bei Ausführungen über den

ungarischen Haushalt bereits selbst auf die gemein¬

samen Erundziige der ungarischen und der

deutschen Finanzpolitik hingewlefen . rvir

stehen vor den gleichen Problemen , und wir fasten fie. sowett

ich es übersehen kann , auch von der gleichen Erundeinstellung

aUS
In

'
seiner Erwiderung begrüßte es der königlich -

ungarische Finanzminister zunächst den bereits angebahnten
freundschaftlichen Gedankenaustausch fortsetzen zu können .
Er betonte dann weiter , daß der gemeinsame Abroebrkamvf

gegen di « bolschewistische Gefahr auch auf wirtschaftlichem
unb finanziellem Gebiet große . Aufgaben . stelle . „ Die Ge¬

schichte wirb "
, so sagte der Minister , „ einmal neben ben

Glanzleistungen !, bet deutschen Wehrmacht auch die e t itzt g -

artige Größe ber deutschen w i rtschaft l i ch e n

Äraftentfaltung verzetcknen .
“ Das große Ztel

fei . ber Wirtschaft unb Finanzkrart bes Staates tm Dienste
ber nationalen Aufgaben zur restlosen Entfaltung zu ver¬

helfen Die vrobuktive Aufbauarbeit komme auch feinen
Verbunbeten zugute . Dem gegebenen Worte treu unb tm

Geiste bet engen Verbundenheit werde die Z u f a mm err¬

at b e i t auf dem wirtschaftlichem Gebiet in den

schicksalsschweren Zeiten bes großen Abwehrkamvfes aus -

gebaut .

Zwangslage bes südlichen Verhandlungspartners durch

weitere Drosselung seines natürlichen Absatzes so¬

weit zu steigern , daß er schließlich zur Annahme teber ihm

aus Washington gestellten Bedingung reif ist .. Das ganze

nennt man bann in Washington panamerikanische Eemeln -

amkeit zur Verteibigung ber westlichen Halbkugel unb findet

Dafür wie in Mexiko bte offizielle Unterstützung ber tanbes -

regterung ober wie in Argentinien irgendwelcher vom Kor¬

den her besoldeter Parlamentarier , rote bes berüchtigten

Taborda - Ausfchulles . ber nach einer deutschen ..fünften

Kolonne
" sucht , wahrend er selbst diele fünfte Kolonne tut

die Vereinigten Staaten darstellt . Die betroffenen Lander

werden fick nickt zu wundern brauchen , wenn fte eines nahen

Tages erkennen , daß Re ihren seinerzeitigen . 5reiDei .tslamof

gegen spanische und portugiesische Kolonialherrschaft tm

Grunde vergebens geführt haben , wenn sie sich in dieser

Weise vom nordamerikanischen Imperialismus überfahren

Kraft auszeichnete . . .
Der Redner schilderte mit bewußtem Verzicht aut drama¬

tische Effekte ben gegenwärtigen Stand bes beutschen Fre .i -

heitskamvfes , legte einige seiner Methoden klar und urnntz
seinen Ursprung und Sinn sowie seine festen Ans -

fichten auf den Sieg . Kühl unb sachlich sprach
Probleme an . griff er eine ber oft erörterten lagesftagi

nach ber anberen auf und batte damit gerade vor bieie

Zuhörerkreis den größten Erfolg . .
Wenn der Krieg , so führte Dr . Goebbels im einzelnen

aus . die Fortführung bet Politik mit anderen Mitteln tit ,
jo ist andererseits auch die Politik . die Fortführung hes
Krieges mit anderen Mitteln . Der Krieg beidjrankt sich nttb .

darauf , durch ben Ansatz von Wanengewali gewünschte
Ziele zu erreichen . Die Politik , ist seine stete Begleii . rtn .

Nur wenn Politik unb Krieg,uhrung tn einer Sand

liegen , wie beute in Deutschland , ist zu verhindern . baß

wieder bie Feder verdirbt , was bas Schwert erobert bat .

Erst ber totale Krieg von heute bat uns bte Augen für ge¬

wisse grunblegenbe Erkenntnisse geöffnet . Ein Krieg , bellen

Ziel in ber Eroberung einiger Erzbecken und Kohlengruben

besteht , kann auf die Dauer nicht , das Volk , Indern nur

eine deine , unmittelbar daran interessierte kapitalistische

Schicht begeistern . Der Sturm auf die Maginot - Lluie aber

wird eine Art von Volksbeben , wenn bte Ration fuurt . daß

in ihm über bie nächsten Jahrhunderte entschieden wird .
Das , was man tm Ausland Blitzkrieg nennt tft

nichts anderes , als die sinnvolle Verbindung von . moderner

Politik und moderner ..Kriegführung . Wenn wir eiiunal den

deutschen S i e n in Händen haben , so wird er das Ergebnis

eines höchsten Zusammenspiels aller Kräfte unseres Volkes

Die englische Wühlarbeit auf dem Balkan

Sofia . 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Vor dem Sofioter Be¬

zirksgericht begann am Montag der Prozeß tn einet

tzvionage - Affäre , deren Mittelpunkt der frühere . eng .

lische Militärattache in Sofia . Oberst Roß bildet . Diesem

wie auch dem ebenfalls in die Angelegenheit verwickelten

früheren Wirtschaftsattachs ber französischen Gesandtschaft tn

Sofia . Eervilier . ist es gelungen , aus Bulgarien su

fliehen .
^ em Prozeß haben sich sieben Personen zu verant¬

worten . unb zwar ein Franzose namens Eollelm . b r e i

Juden fremder Staatsangehörigkeit und drei Bulgaren .

Die Anklage wirft ben Angeklagten vor . baß ste mit Dem

Oberst Roß in Verbindung gestanden und versucht haben .
Sabotageakte zu verüben . Ferner wurden die An¬

geklagten beschuldigt , dem eng l lsch en .Ee h e i mb i e nstM 111e i lun »

gen über bie bewaffneten Streitkräfte Bulgariens gemacht

zu h ^ r
"

Prozeß dürfte interessante Einzelbeiten enthüllen ,
mit welcken Mitteln England auf dem Balkan gearbeitet

hak . um die Völker bes Sickostens gegen das Reich aufzu -

wiegeln .

Waffen gegen Großbritannien dar und kam zu dem Ergeb¬

nis der Frage : , , . . . , .
Wie will England überhaupt siegen oder

besser aesaat . rote will es nicht he f reg t

werden ? Dr . Goebbels charakteristerie Churchills
Kriegspolitik und traf dabei die Feststellung : Wer i ick

mit dem Bolschewismus verbündet , um tbn als

Verwüster gegen Europa anzusetzen , kann nur als ein tm

tiefsten Sinne chaotischer und eurovafeindlicher Mensch

angesehen werden . Weit entfernt davon , die England nom

verbleibende Widerstandskraft etwa zu unterschätzen , machte

Dr . Goebbels den Versuch , das voneinander unterscheiden ,
was an Churchills Angaben Bluff unb was Wirklichkeit ist .
Bei dieser Gelegenheit erklärte Dr . Goebbels , da « bet ben

von Churchill in letzter Zeit mehrfach behaupteten angeb¬

lichen deutschen Friedensfuhlern nur der Wunsch

der Vater bes Gebankens sei . ,
Im Hinblick auf Roosevelts Rolle m der großen

Auseinandersetzung dieser Tage untersuchte Dr . Goebbels die

wirtschaftlichen , volitiscken und militärischen Möglichkeiten

und Unmöglichkeiten ber Vereinigten Staaten von Rord -

Er entkleibete bie Thesen bes USA .- Prästbenten ihrer

dürftigen bemokratifcken unb humanitären Wafern Ites

feine Machtgelüste unb bte verrschaitsanfpruche ber

hinter ihm stehenden Kräfte klar werden , um glerckzeitig

die Grenzen ihrer Möglichkeit anzubeuten . Die Weltge¬

schichte würde ihren Sinn verlieren , wenn ber älteste Kultur -

fontinent . nämlich Europa , ausgerechnet vorn Präsidenten

Roosevelt über ben Fortgang seiner weiteren Geschickte be¬

lehrt werben müßte . _ ,
Dr . Goebbels stellte der Drohung aus USA ., bte Tat¬

sache gegenüber , baß wir feit , sicher gUnb voll¬

kommen unangreifbar auf unserem Kontinent hetn .

Die gegnerischen Stellungen bogegen werben von Woche

10 ^ nkr leontinent '
auf bem bie militärische Mackt Deutsch¬

lands . Italiens unb ihrer Verbündeten unerschütterlich steht ,

gab gerocke in ber vorigen Woche bei bet Erneuerung unb

Erweiterung bes Antikominternvaktes einen Beweis auch

der politischen Geschlossenheit M ™ r jungen
Völker Militärisch unangreifbar und wirtschaftlich ge¬
sichert kann schon jetzt dieser Erdteil mitten im Kriege seine

Neuordnung organisieren , als ob bte Kräfte bet Vergangen¬

heit überhaupt nicht mehr vorhanden waren .
Der Minister gab bann einen Überblick ubej bte

Jubenfrage . eine Frage , an bie man nicht mit Smiti¬

men talität Herangehen bart sonbern in klarer Erkennntnis

ber geschichtlichen Schulb , bte bas Jubentum auf

sich lud . Der Führer sprach am 80 . Januar 1939 tm

Deutschen Reichstag bie Prophezeiung aus , daß , wenn es

Shir $ e Umschau
Auf Einladung des Reichsorgauisationsleiters Dr . L e Y trifft

der rumänisch « Ardeitsminifter Dr . Dauulescu zu einem Be¬

such der Deutschen Arbeitsfront heut « in B « rltu «tu .

Gesandter von Klotz « , d «r der deutschen diplomatisch ««

Bertretung in Kopenhagen zugeteilt war , ist tm Alt « r von

Sll Jahren gestorben .
Ein weiterer Tr - nsp » rt Ipanisch « r « rb « iter , die

in Deutschland eingesetzt werden sollen , verließ am Samstag dr «

Stadt Kueloa .
Die weithin b «r - » » te deutsche Heilstätte in Dav os ,

di « brreits » ielen Lungenkranken Heilung gebracht hat , bltat auf

ein ISjähriges Bestehen zurück . .
Die » utzeuminifter Spaniens , Rum Lut e ns

und Bulgariens trafen wieder tn rhre « $ »tmat ein . Außeu -

miuister Popoff wurde am Montaafrüh vom bulgarischen König

prr Berichterstattung empfangen . Auch Serrano Sauer berichtete

am Montag General Frauco .

Anläßlich des isländischen U n ab h ä n gi g k . it . t a -

a « s entbietet die Zeitung . Rational Ttdeude » den Sslattder »

den Gruß Dänemarks . Island , (» heißt es bann , gehöre zum
Norden und wenn einmal di « grgenwartig « sch» «r « Zeit über¬

wunden sei , werde auch Island wieder seinen Platz unter ben skan¬

dinavischen Ländern einnehmen .

Wie Reuter meldet , erlebte Malta am Sonntag

seinen 1 000 . Lnftalarm .

Zu der Ernennung Bnllit - zum Sonderbeauftragten

Roosevelts im Rahen Osten wird bekannt , daß er tm Auftrag des

Zioniftenführer , Weizmauu auf die Errichtung eines indischen
Staate » in Palästina hinwirken soll . Bnllit hat als » d « Auf¬

gabe , di « nationalarabischru Frrih «itsb «str «bung «n in Palästina ,

Syrien und im Irak zu überwachen .

Die Briten haben den A r a b . rn P o l Sst inas den Grenz ,

übertritt nach dem Irak » erboten . Dadurch spielen st» den gesam -

teu Handel zwischen Palästina und dem Irak in die Hand « der

» en den Briten eingesetzte gaullistisch « Beauftragt « für

S n r i e u » «rsucht zwangsw «is« «ine syrisch « Mtlltareinheit aufzu -

-tellrn und in Me britisch « Rah -Ost - Arme « «inMllrd . rn . Di «

. unabhängig «" syrisch « R . gi . rnng hat kr,n «rlr , M - gl,ch, «,t g «g «n

di « Zwangsrekrutierung » orzugehen .

Ein Teil der demobilistertrn i r a n i s ch « n « r m « e hat di «

« affen nicht abgeliefert . Stärkere Gruppen setzen den Kampf

barstellen .
^ ute an bie Politik sobatifcke Maßstäbe an . I

wie auck bie Kriegführung von Eeficktspunkten der Polittl

mitbeftimmt wirb . Unser Volk fühlt heute instinktiv , baß

es für ben Sieg auf ieben einzelnen onkommt . . I
Ausführlick Wrack Dr . Goebbels über bte Avwrnlbung

der Mittel ber geistigen Kriegführung , bte so alt ist . rote

ber Krieg selbst . Er erwähnte als aktuelles Beispiel bte i

Zeit vor bem Beginn bes Feldzuges tm Osten , dellen heute

aller Welt sichtbare Rotroenbigkett bamals ber Führer

allein schon iah . Es war bte Zeit , tn her bte t ci H ft e n

Gerüchte etnanber lvibersprachen , ober üffl ^ enWig

übersteigerten , um auch tm letzten Augenblick noch bte uber -

rasckung bes zum Angriff bereiten Kegners zu ermoglicken .

die nach bem Worte bes Führers hunberttaufeiiben deutscher

Soldaten bas Leben rettete . Dr , Goebbels traf bähet vor

feinen Zuhörern bie Feststellung , bas eine überlegene R ach - I

ricktenvolitik im Kriege nicht nur ein
mittel . sondern , auch ein unter - Umstanden fchlacktenbeetn -

ffuiienhße ÄTiCflsniittcI tft . Er spram üoh oen i

Perioden bes Schweigens der deutMn Führung , bte noch

meist bie Stunden vor großen Ents ^ tdu ^ n waren und

stellte fest baß es uns manchmal vorteilhafter eriajtene .

ben Engländern für ben Augenblick - den psychologischen Er¬

folg zu lallen , ben materiellen Erfolg aber für uns su oe - 1

Halten Ein zeitweiliges Verstummen kann stch die deutsche

Nackricktenvolitik jedoch nur leisten , weil ste dank ber immer

wieder bewiesenen Richtigkeit ihrer Mitteilungen einen f

großen Kredit im In - und Ausland genießt .

Schweigt ber . ber bie Verantwortung tragt , so er¬

klärte Dr . Goebbels bann soll die Nation tn I* *? *1 . ^ *

furcht bavor stillstehen : benn . nicht selten rotrb tn fetner

Sckweigsamkeit geboren , was über Tag und Jahr Geschickte

sein wird . Und Gesckickte rotrb heute gemacht .

Der Minister erinnerte kurz an die historisch WullMen

SÄ
ften Lebensstandards in jenem riesigen Raum ^ n Rustupgs -

experiment ermöglichten , bem rotr auf bte Sauer ntmt

Gleichwertiges Hätten ..entgegenstellen können . Wir stick nur

90 Millionen , wir können angesichts bes Lebensstandards

unteres Volkes nickt über ein Vierteliahrhunderi ben Woh¬

nungsbau einstellen , bas Volk . nur mitRube n 5rn ah ten und

jede
^

Kultur abdrolleln , um einer folcken ^ fig wachsenden

Bedrohung standznbalten . Darüber hinaus ? ° ren wtr

wenn wir ben Stoß abgewartet batten , nickt tn oer i - age se

Slkn Reserven in Hülle unb Fülle hcrqnsufubren . um bte

vom bolschewistischen Wahnsinn aufgeriebenen Lucken zu
füTfott fjisir miiibcn töcnn bic Gowicts mit todct yotto tn

den
"

koirwlizierten
'

Wirtichafts - unb Agrarmechanismus

unseres bockzivilisierten Lanbes hätten . etngretfen können ,

in kürzester Frist zu Erunbe gegangen fetn .

Dr Goebbels schilderte bte Lage Deutschlands Mischen

der von Osten drohenden , kulturverntchtenden bolscheroisti -

- l ? ° it .
e k- L » L

hörern aus ber Gefahr dieser Konstellation bte uns gebotene

einzigartige Historische Gelegenheit erstehen . >, ; »

V
”

io ausschlaggebender militärischer Macht -

6at
®

aeä
*bäl ! 6e noch Lines Ebenste « « en

um bie führenbe Großmachtstellung bes Reiches tft tm Gange

Mch
' eilmal werfen stck die Ätäfte ber Unt meinem

Riesenansturm auf uns . um uns niederzubrechen , tote wer

beit ^ "
Minister wog nüchtern bie Ergebnille von zroei

Jahren Krieg , schilberte ben gansra Umrang ber rotrt ckaf -

a, . öü ' te sÄ ’ ÄÄ
' EÄito
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Dienstag : Verdunkelung von 17 .28 bis 9 .05 Uhr

Aus Kunft und Leben

Die
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Kameradschaft im Bus

Tägliche Fahrt zur Arbeit

.. _____________, __ __ , . . . ernste künstlerische Zielsetzung ,
:e die Art der Darbietungen dies Versprechen voll ein . Hier

I— -- «- * OH.iUa « von jungen
Glück der Musik

Die Wintermode gibt uns
und auch dann gut auszusehen ,

umgehen . Der Kasak mit seinen unendlich vielen Möglichkeiten
ist ein Tip hierfür Nicht nur , datz er von morgens bis abends

i die Möglichkeit Neues anzuschafff
i, wenn wir mit dem Stoff sparsam

eines hölzernen Baldachins erweckten mit wenigen leicht ftili »

fierten Versatzstücken das llberwirkliche des Traumhaften . Max
Nemetz als Heinrich zeigte auch in der Liebestollheit und der
Dämonie noch majestätische Würde , Viola Pudor als Anna war
eine rührende Königin , die ihr Herz verbirgt und es nur einmal

offenbart , als sie vor ihrem Todesgang in einem einzigen Augen¬
blick der Schwache ihrem Freund Myatt flüsternd klagt : „Ich bin
nicht tapfer !" Auch die übrigen Nollen waren vorzüglich besetzt .

" bauer waren von Anfang an gefesselt , und der Beifall
. uß rief die Mitwirkenden wiederholt noch vor den

Eisernen Vorhang . Otto Doderer .

— Allgemeine Viehzählung . Am 3 . Dezember wird die

übliche allgemeine Viehzählung im gesamten Eroßdeutschen Reich
durchgeführt Es ist Pflicht aller Viehhalter , genaue Angaben
über ihre Viehbestände zu machen Die Viehzähler sind verpflichtet ,
die Stätte und Gebäude , in denen Vieh gehalten werden kann , zu
betreten und die Viehbestände persönlich nachzuzählen . Wer

wissentlich falsche Angaben macht , hat Bestrafung zu erwarten .

* Aduentmufik der - Mittelrheinischen Gesellschaft " in Dotzheim .
Die Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst
hatte am Sonntagnachmittag ihre Mitglieder zu einer Advent -
mufik in die alte m den Jahren 1716/18 erbaute evangel . Kirche
in Dotzheim eingeladen . Nach einem kurzen Vortrage von Re -

gierungsbaumeister Zichner über die Geschichte Dotzheims , dessen
Besiedlung durch die Erabungsfunde bereits seit über 3000 Jahre
nachweisbar ist , begann die Feierstunde mit einer „Toccata " für
Orgel von Johann Paschelbel , dem ein Quartett in b -moll für
Flöte , Violine , Tello und Basso continuo von E . PH . Telemann

* Prof . Dr . Bauer mit de « Adlerschrld ausgezeichnet Der

Führer hat dem Direktor der Deutschen Schiff - und Maschinen -
bau AE . in Bremen , Professor Dr . Gustav Bau er , aus Anlatz
der Vollendung seines 70 . Lebens,ahres den Adlerschild des

Deutschen Reiches mit der Widmung „dem grotzen deutschen
Schiffsmaschinenbauer " verliehen .

* Die Goethe -Medaille für Prof . Dr . Bollert . Der Führer
hat dem früheren Direktor der Sächsischen Landesbibliothek tn
Dresden , Prof . Di . Martin Bollert , tu Würdigung seiner
Verdienste um das Büchereiwesen die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

* Rational -Theater Mannheim . Die Uraufführung des
des Schauspiels „Christoph Columbus " von Herber
E . Stargaard findet am 3 . Januar 1942 im National -

Theater Mannheim statt .

Geltung hat , sondern auch , datz sich alle Stoffarten für ihn eignen ,
wird ihn überall beliebt machen . (Em weiteres Plus liegt im

Auswerten farblicher Angleichungen , Abstufungen und Gegensätze
in Schnitt und Garnierung .

Selbst wenn kein tadelloser Rock dazu vorhanden sein sollte ,
braucht man auf den Kasak nicht zu verzichten , denn es genügt , a

eine Stoffstreisen , der unten den Rock andeutet und oben tn be -

liebigem Futter seine Fortsetzung findet . Man hat dadurch Unter ,

kleid und Rock in einem Stuck und braucht um den guten ftafafr

sitz nicht besorgt zu sein . Zum llmarbetten als Kasak eignen sich
auch beliebige Kleider , denn schon die einfachste , gerabe , Wanf «,
durch einen Gürtel unterbrochene Form möglichst mit Mittel ,

knopfleiste , kann vorteilhaft aussehen auch wenn sie aus gmet oder

drei beliebigen Farben zusammengesetzt wurde .

Weitere Möglichkeiten liegen in Passen - oder Mittelstück¬
formen aus gleichem oder abweichendem Stoff , wie sie « « Unke

Zeichnung vermittelt . Hier wird die wieder moderne abfallende

Schulter angedeutet . Durch reichliche oder sparsamere Rethfaltchen
am Ende der Mittzlpasse lassen sich Figureigenheiten korrigieren .

Datz der Kasak sich auch zum Arbeiten eines sportlichen Stils zur
Verfügung stellt , zeigt bte Mittelfigur , Sie darf den Streifen

quergelegi tragen , weil sie sehr schlank ist , und die Taschen längs »

oder schraqgeseßi , damit eine moderne Garnierung entsteht . Stärkere

Damen werden diesen Vorschlag umgekehrt anwenden und über ,

rascht sein wie kleidsam em längsgestreifter Stoff trotz blusiger
Weite über dem Gürtel und trotz des zipflig umgelegten Steh¬

kragens für sie ist . Der Pünktchenstoff am dritten Modell ist nicht

unbedingte Voraussetzung für den Schick des Kasaks ^ Er will nur

andeuten , datz auch gemusterte Stoffe beliebiger Art zum Kasak

geeignet find . Hier find die vorn spitz zulaufenden Biesen originell
und die Weite des Schößchens . Aus Brokat gearbeitet ( vielleicht

ist noch ein altes Abendkleid vorhanden ) , wäre diese Form al ,

Theater - oder Konzettanzug ebenso elegant wie allgemein
tragbar . vma .

sttzt sie zwischen uns

Auf den Strahen herrscht gedämpfter Verkehr . Wir reihen uns
ein Die Schritte rauschen . Dunkel heben sich die Dächer ab vom

graublauen , sich mit verschwiegenem Licht des Morgens allmählich

füllenden Himmel . e -

Das Recht von einem anderen ein Tun oder ein Unterlassen
3U verlangen , unterliegt nach dem BEB der V e r s ä h r u n g .
Die regelmäßige Ver,Lhrungsfrift beträgt 30 Jahre . Für die

häufiger vorkommenden Ansprüche des tag
Verjährungsfrist auf zwei oder vier Jahre
aus unerlaubten Handlungen verfahren tn drei Jahren . Rach der

Vollendung der Verjährung ist der Verpflichtete berechtigt , die

Leistung zu verweigern . Der Gläubiger kann die Verehrung
durch Klageerhebung , VollstreSungrmatznahmen oder gewisse gleich¬
gestellte Handlungen unterbrechen .

Bei Kriegsausbruch waren die Veriahrungsfrfften Bis auf
weiteres gehemmt worden , um in erster Linie Soldaten vor Schäden

zu bewahren . Die Regelung ist neuerdings in einigen Punkten
geändert und ergänzt worden . Für die Jahreswende 1941 '42 gilt
daher wie sich aus einem Bericht von Ministerialdirigent Dr .
Vogels vom Reichsjuftizministerium in der „ Deutschen Justiz
ergibt , folgende Regelung

Morgen für Morgen tappst du dich bis zur Haltestelle durch
. . . Dunkelheit . In der Tiefe der Stratze wartet breit der Bus .
In den kahlen Bäumen glitzern die winterlichen Sternbilder .
Schwarze Schatten warten mit dir , es find Menschen , die zur Arbeit
fahren . Der Eruh verbindet uns , auch ohne datz wir uns erkennen .
Und schon fahren wir den altbekannten Weg , zwischen all den
Männern und Frauen und Mädchen sitzend , ihre Gesichter nur im
Umritz in uns aufnehmend , Arbeiter und Stenotypistin , Schutz¬
mann , Briefträgerin und Krankenschwester . Und an den Halte¬
stellen steigen die Kameraden zu Ein Eedränge vor den blinden ,
bis auf einen handbreiten Streifen mattblau gestrichenen Scheiben .
Dann kommen sie durch die vordere , die Hintere Tür . Und sie
finden alle Platz Es ist zwar mehr als eng . aber wir rücken und

drängen uns in der Mitte zusammen , so datz auch der Letzte , der
beinahe zu spät gekommen wäre , noch seinen Platz findet . Wir
kennen uns zwar nicht mit Namen , und unsere Arbeitsplätze mögen
an sich verschieden fein , aber unser Denken und unser Fühlen , das

ist sich gleich . Nicht mit grotzen Worten , mit der Tat beweisen
wir es Tag um Tag , Der Nachbar tut wie dort das Mädel und
drüben der Soldat rechtschafien seine Arbeit und füllt die Stunden
des Tages , diese grauen Waben der Täglichkeit . mit dem Honig
feiner Pflicht . Der mit dem Spaten , jener mit dem Federhalter ,
der mit dem Rechenstift und jene hinter dem Ladentisch . Vor der
Krankenschwester aber haben wir alle eine geheime Achtung . Sie
kommt von bei Nachtwache Am Bett eines schwerverwunbeten
Soldaten hat sie Stunde um Stunde vielleicht gesessen , und nun

Die Verjährung ist gehemmt für und gegen :

1 Wehrmachtangehörige . 2 Personen , die . ohne W - Hrmachts »

angehörige zu fein , wegen der Auswirkungen des Krieges zu stän »

digen Dienstleistungen autzerhalb ihres regelmäßigen Aufenthalts -

ortes herangezogen sind , wie z. B . die Angehörigen der be -

» öffneten Teile der ff , des RAD , gewisse im Luftschutzdienst ver -

wendete Personen , die in die freiwillige Krankenpflege E ' nge -

stellten usw. 3 , Personen , die wegen der Auswirkungen des

Krieges sich dienstlich im Ausland aufhalten oder sich als Ee -

fangene oder Geiseln in feindlicher Gewalt befinden , 4. Personen ,
die wegen der Räumung ober Freimachung von Gebietsteilen ge¬
zwungen sind , ihren regelmäßigen Aufenthaltsort zu verlassen

Die Hemmung beginnt mit bei Einberufung usw frühestens
aber mit bem 25 August 1939 . Hiernach ist also bie Verjährung
nicht mehr bei sämtlichen Ansprüchen gehemmt , sonbern nur noch
bei Ansprüchen bei beiten Gläubiger ober Schuldner in bei er¬

wähnten Weise durch den Krieg besonders berührt werden . Ferner
endet nach der jetzt geltenden Fassung die Hemmung der Ver¬

jährung erst sechs Monate nach Wegfall des Grundes , auf dem sie
beruht . Die Gefahr , daß bei Gläubiger das Ende der Hemmung

Herbststurm
Wie jagt doch der Sturm Über Eiebel und Dächer
und rasend vor Luft übers Feld
Er pferft um die Häuser , schaut tn die Gemacher .
Er freut sich am Sterben der Welt .

Er spielt mit den Wolken , er peitscht di - Welle
des Flufies in jauchzender Lust .
Hoch jagt er die Krähen der wüste Geselle —

mich rüttelt et wild an der Brust .

Er fähtt in die uralten Bäume des Parkes
und zaust sie gar wild hin und her ,
reißt ab ihre Blätter und treibet ein arges
Spiel damit — und freuet sich sehr .

Ich schreit
'

ihm entgegen , dem wilden Gesellen ,
er suchtet gar böse mich an .
Mir möchte vor Wonne die Brust schier zerschellen
im Ringen — so Mann gegen Mann .

Karl Zeutzheim .

Wiesbadener Nachrichten

Der Frontsoldat sieht aus dich !

„ Wer die Welten gestalten will , muß verzichten , sie zu genießen
“

Dafür , daß die militärischen Entscheidungen , die durch die Ge¬
walt unserer Waffen im Laufe des vergangenen Kriegsjahres
getroffen wurden , in ihrer atemraubenden Größe fast an das
Wunderbare zu reichen scheinen , gibt es nur eine Erklärung . Über
die Forderung des Pflichtbewußtseins hinaus hat das deutsche
Volk , hat jeder einzelne an seinem Platz getan und geleistet , was
in seinen Kräften stand . Der deutsche Mensch , auch wenn der
beiße Atem unseres großen Waffenganftes ihn noch nicht unmittel¬
bar berührte , hat die Tiefe dieses Kampfes verstanden . Denn
dieser Kampf ist nichts anderes als das erbitterte Ringen zweier
Welten . Der Idealismus steht in Gestalt des deutschen Sozialis¬
mus dem Materialismus einer untergehenden Weltordnung
gegenüber

„ Wer die SB . ‘en gestalten will , muß verzichten , sie zu ge¬
nießen "

, sagt einet unserer Großen , Das deutsche Volk aber hat
in unserem Krieg nichts anderes getan , als diese Worte erfüllt .
Nicht bie englischen Plutokraten , nicht der aus jüdischer Inspiration
geborene Bolschewismus , — der deutsche Mensch ist es , der
fortan das Angesicht des neuen Europa prägen wird . Jetzt ist
nicht die Zeit , zu genießen . Opfer und Einsatz und Einsatz und
Opfer sind die hatten Forderungen unseres Ringens . Gegen
unseren deutschen Sozialismus haben die englischen Shylocks und
Börsenjobber das Kriegsfeuer über Europa angezündet . Und
gerade zu diesem unserem Ideal wollen wir uns Tag für Tag
ourch immer erneuten Einsatz bekennen und sie mit jedem Opfer
mitten ins Genick treffen . Nicht der Klang des Geldes an sich ist
das Entscheidende , sonbern bas Opfer selbst . Jedes Opfer erinnert
uns unb bindet uns von neuem an die Gemeinschaft des deutschen
Volkes und macht uns stark im Glauben an seine große Sendung .
Und dieser Glaube wird den siegreichen Fahnen unserer Soldaten
Sen Weg Bereiten Vor dem Führer und vor aller Wett wollen
mir ihn Bei jeher Stfmmlung neu Beweisen , auch zum 4. Opfer -

fonntag des Kriegs - WHW . am 7 . DezemBer !

— Wir gedenken am 2. Dezember : des 1497 in Augsburg ge¬
borenen Malers Hans Holbein d . I, , gestorben 1543 in Lon¬
don Er wurde neben Dürer unb Grünewald der größte deutsche
Maler feiner Zeit . — 1594 starb in Duisburg der Kartograph Er¬
hard Mercator geboren 1512 in Rupelmonde in Flandern , Er

ist der Neubegründer der wiffenschaftttchen Kartographie und

schuf 1554 in eigener Anstalt bei angenähert richtiger Lander -

aeftalt unb -läge unb zum erstenmal kritisch gesichtetem Inhalt
die Europakarte

" — 1805 siegte Napoelon I . in der sogenannten
Drei

'
kaiserschlachl Bei Austerlitz über bie Russen unb Österreicher . —

1866 wurde der Bedeutende Tropenhygieniker , Professor Paul
Knuth geBoten , gestorben 1938 . — 1871 wurde das Hinterlade -

geweht der Brüder Wilhelm unb Paul Mauser zum ersten Ee -

wehr bes neuen Reichsheeres erklärt . — 1876 gründet Hermann
Seger in Berlin das Laboratorium für Tonindustrie . — 1939

war bie Rücksiedelung bet B a l t e n d e u t s ch e n beendet .

— Standkonzett für Verwundete . Am Sonntag bereitete der

in voller Stärke angetretene Musikzug der NSKK .-Motorstan -

barte 148 Wiesbaden feinen verwundeten Kameraden von bet

Wehrmacht und ihren Betreuern in einem Wiesbadener Reserve -

lazarett unter bet beschwingten Stabführung seines Musikzug -

führers NSKK -Sturmführer Liebhold , eine Stunde froher
Entspannung und Freude . Flott gespielte Märsche wechselten mit
Bekannten Tanz - und Schlagermelodien und der gern gespendete
Beifall wurde von Stück zu Stück reger . Durch wiederholten

Wechsel des Standorts wurden auch die in entfernter gelegenen
Abteilungen des Lazaretts untetgebrachten bettlägerigen Karne -

toben frohe Hörer des ihnen Dargebrachten . Aus vielen dankbaren

Kehlen erscholl beim Abmarsch des Musikzuges bet Ruf : „ Auf
Wiebersehenl

— Schubettbund
" erfreute Verwundete . Am Sonntag fand

in einem hiesigen Lazarett unter der Leitung von Lhormeistet
Wilhelm K ö r p p e n unb unter Mitwirkung des Baisisten Adolf
Blum eine ..Musikalische Feierstunde " statt die große Freude
Bei allen Erschienenen auslöste ! Chöre von Franz Schubert Ft .
Silchet W Nagel usw wechselten mit Darbietungen bes Solisten ,
von denen befonbets „Das Gebet König Heinrichs

' aus Wagners

„ Lohengtin
“

, „Die drei Weinkennet " von H . Peuschel unb „Sol .

batenart “ von Franz Abt , größten Beifall auslosten . Am Nach¬

mittag veranstaltete bet Schuoertbunb für bie Verwundeten tm

Luftschutzhaus nochmals einige frohe Stunden , bet welchen auch

für das leibliche Wohl bestens Sorge getragen wurde . Adolf

Blum und P Länker ( Baß ) , PH . B e cket und Wilh . Pf lug

( Tenor ) wechselten mit ihren Vorträgen mit dem Chor , und sangen

ihre schönsten Lieder ; Humorist Adolf Becker brachte auch viel

Freude Aus ber „ Skala " erschienen die „Drei musikalischen
Scherenschleifer “

, die sich ebenfalls uneigennützig in den Dienst
bet schönen Sache stellten Der Schubertbuiid mit feinem Chor -

meister Wilhelm Körppen bet nicht nut ben Thor mustet -

Stig
leitete sonbern auch bie soltstischen Darbietungen künstlerisch

leitete , erntete für seine Leistungen reichen Dank . L .

_ Die Sonnenfleckentätlgkeit . Nach ben Beobachtungen bet

Wiesbadener Privat -Sternwarte an acht Tagen im N o o e m b e t

ist die durchschnittliche Maßzahl der Sonnenfledentaugteit nut

unwesentlich gegen den Vormonat zuruckgegangen Sie betrug 41

gegen 44 im Oktober Während aber im Vormonat die Schwankung

Sen Höchst - und Tiefstwert 45 betrug ist sie diesmal aus 98

iegen , ba in den Tagen vom 9. bis 11 . Mvember überhaupt

keine Flecken gesehen werben konnten , am 29 . bagegen 6 Gruppen

mit 38 Einzelflecken auftraten . Mr bie erste Halste bes Dezember
kann danach nur mit einer unwesentlichen Fleckenzahl gerechnet
werden .

_ Das „W . T .“ gratuliert . Am 1 . Dezember beging Frau

Henriette Debetti . Bahnmeisters Witwe , Adlerstratze 24 , ihren

83 . Geburtstag .

Hans Rehberg : „ Heinrich und Unna -

, ( Uraufführung in Darm st ad t )

Das neue Schauspiel Hans Reh berg s , „H e i n t ich unb

Anna "
, bas im Hessischen Lanbestheater in D atm st a d t (und

gleichzeitig in Breslau ) zur Uraufführung kam , steht tm Gesamt -

schonen des Dichters seiner „ Königin Isabella , nahe nicht nur

weil die in ihm durch Anna verdrängte Königin Katharina etn «

Tochter jener Isabella von Kastilien war , sondern weil überhaupt
wittier eine abenteuerliche Frauengestalt der Geschichte sein «

Heldin ist . In dem Leben Anna Bolevns mit seinen Spannungen

zwischen Sinnlichkeit und den 2ribenfÄctften ber großen Politik
Bat et einen besonders wirkungsvollen Stoff gefunden ff» , em an

Gegensätzen und entscheidenden Staatsattwnen reiches Historien -

bromo , wie er es Hebt , für ein durchgeistigtes Sp -el politischer

Gedanken mtt außerordentlichen , nach bei Derdttbthett und > der

Reinheit hin überhöhten Menschen in geschichtlichen Vorgängen .

Es ist klarer , gradliniger ausgebaut , als man cs sonst von Reh .

Berg gewohnt ist , freiet von eigenwilligen , verwirrenden Neben -

einiäuen in seinen ausgeklügelten Sprüngen durch eine . Ent¬

wicklung und hat dennoch nicht die Reize der Phantast,k seiner

Psychologie und der Bilderflut seiner Sprache eingebußt Und

diesmal ist es England , dem er einen Zerrspiegel vorhalt , dem

England der Heuchelei und der Roheit , in dem Annas Vater noch

moralische Vorwände findet , wenn er seine Tochter an ben

König verkuppelt unb später am Richtertisch sitzt, wenn bas

Todesurteil über Anna unb ihren Bruber gefallt mitb Slnna

ift borgest «!» als kluge , keusche unb königliche Frau , die sich , für

England opfert , kühn den König ;w >ngt ne zu seiner rechtmäßigen
Gattin zu machen , und ihn schöpferisch beeimliißt Heinrich ist

nicht nur das grausame Ungeheuer voll tienscher Begehrl .chkeit ,

sondern auch ein liebend Leidender , bteil vollzieht mb in sech.

Bildern Annas Ausstieg und tn den letzten vier wildern ihr

Niedergang . Die Aufrührung unter der Spielleitung des General¬

intendanten Franz Evetth traf restlos das Soppeb ^ tige der

Stimmung , das Hintergründige tm grotesk H? ' elettschem Mit

vielen Feinheiten opti »her Und rhythmischer Darstellungsmittel
unterstützte sie das Wort des Dichters : durch die Farbe der

Gewänder , das stumme Gebaren der beiden Narren am Rande

des Geschehens , die hatte Geste des Köpfens am Schluß , durch

tänzelnde unb wuchtenbe Bewegungen unb sonstige Symbolik

Die Bühnenbilder Mar Fritzsches vor bet am d - n Hintergmnd

projezierten Landkatte Englanbs unter ber frei schwebenden Lag

Treue dem Arbeitspla
Aber auch keine bürokratische Erschwerung beim Wechsel

Bei ber Wichtigkeit ber Aufgaben , die ber deutschen Witt ,

schoft im KttegsgeAehen gestellt sind , ist von leb em Arbeit -

nehmet zu fordern , daß er sich [einem » etrteb gegenüber n

besonderem Maße verpflichtet fühlt . Es ist ia bekannt daß em

Arbeitsplatzwechsel ohne Genehmigung nicht möglich ist Eine

Einwohnerin aus einem Ott am Rhein mußte letzt vom Schnell¬

richter zu einem Monat Gefängnis verurteilt werden , roetl |te

ihre Arbeitsstelle verließ , ohne ihren Arbeitgeber verständigt
und die Genehmigung beim Arbeitsamt emgeholt flu hoben .

Dieser Fall diene allen schaffenden Volksgenofien zur Warnung .

Die Arbeitsplatzwechielverordnung muß genau beachtet werden .
Wo ein solcher Wechsel angestrebt wird , find alle verantwort¬

lichen Stellen dazu verpflichtet wordem ihn nicht durch . Büro »

Italische Maßnahmen zu erschweren Der ReichsatBeitsmmister
hat bestimmt , daß Eefolgschaftsmitglieder einen Antrag auf Zu¬
stimmung zur Kündigung beim Arbeitsamt stellen können , ohne

zugleich die schriftliche Stellungnahme ihres Unternehmers zu
diesem Antrag vorzulegen Das Arbeitsamt wird dann innerhalb
von drei Tagen den Unternehmer zur Stellungnahme aufs ordern .
Jedenfalls soll so schnell wie möglich darüber entschieden werden ,
ob dem Antrag des Gefolgsmannes entsprochen werden kann
oder nicht . . p -

* Harald Paulsen , neuer „Boccaccio “ . Dem SuvMchen
„Boccaccio "

gegenüber wahtt Harald Paulsen , defien zugkräftige ,
bühneiiwirksame Bearbeitungen älterer Operetten bekannt find ,
eine gewifse Zurückhaltung . Er bebält die Originalfassung über¬
wiegend bei , erweitert nut geschickt den Dialog und fühl
neue Gestatt eine orientalische Prinzessin mit Gefolge ,
sie läßt sich von der verliebten Atmosphäre im Florenz der
Renaissance sofort einfangen und verliert seht schnell alle
Fesseln , die ihr die angeborene , heimatlich « Reserve auferlegt .
Diese neue Erscheinung im Spiel ist die Tänzerin Hilla Hofer ,
deren Charalierräu ^e, gemeinsam mit der Gruppe ihrer Begleite¬
rinnen , das szenische Bild jedes Aufzuges beleben . Die saubere
musikalische Arbeit bes Dirigenten Kutt Schild und die dar¬

stellerischen wie gesanglichen Leistungen sicherten der Aufführung
ben entscheibenden Erfolg . Lothar Band .

Bemerkenswert für unsere So ’daten

Schutz vor Berjährungsschäden

• Mufizierstund « de , SNusikseunnar Suntzel . Es war em

starker unb überaus erfreulicher Eindruck , den diese musikalische
Veranstaltung am Montagabend im tleinen Kurhaussaal hinter -

ließ Sie wurde von Studierenden des Seminars
bestritten und zwar zum größten Teil durch Klaviervotträae
( sämtliche Schüler von Elisabeth Eüntzel ) , bie neben dem Durch -

Bruch ausgesprochener Talente eine vorzügliche Pflege und

Disziplin des Unterrichts verrieten , die angenehm berührten .
Bewies schon die Zusammensetzung der Botttaasfolge ( Bach ,
Mozart , Schumann , Brahms ) die ernste künstlerisch - Zielsetzung ,
so löste die Art der $ arbietui .o _

‘ T .
' '

wurde int wahren Sinne des Wortes „musiziert
Menschen , die schon erfüllt sind vom Ernst unb 61
und wissen , daß nut strenge Arbeit der Schlüssel zu diesem
Paradies ist . Fast alles wurde auswendig gespielt , zum Teil
Werke auf zwei Klavieren ( aus ber Kunst der Fuge von Joh . Seb .
Bach Klavierkonzert 6 -moll von Mozart , Walzet op . 39 von
Brahms ) und gerade hier überraschte und erfreute bas exakte
Zusammengehen und bet beseelte - chwung . Das Italienische
Konzert von Joh . Seb . Bach wat ein kleines Meisterstück in bet
Wiedergabe , die technische Schwierigkeiten überwand und den
geistigen Gehalt auszuschopsen bemüht wat . Die Papillons und
Variationen von Schumann erklangen , zart und duftig das eine ,
perlend und dynamisch sicher das andere . Ein Eeschwisterpaar
hatte mit der beifällig aufgenommenen Sonate F -bur für Flöte
und Klavier den Abend verheißungsvoll begonnen . Von Gelang -
lichem hotten wir die Arie der Eurydice aus „Orpheus " durch
eine füllige , dunkel und weich gefärbte Stimme Borgetragen und
den Prolog aus „Bajazzo

" von einem vielversprechenden Schüler ,
ber mit schönen unb bereits gut geschultem Stimm -Material
begnadet ist . Adele P 1 ü s ch k e .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Kasafforinen bereichern den Kleiderbeftand
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nicht rechtzeitig erfährt , ist hierdurch wesentlich vermindert . Auch
bleibt dem Gläubiger jetzt nach dem Ausscheiden des Schuldners
aus dem Wehrdienst ufw . hinreichend Zeit , um mit ihm wegen An¬
erkennung oder Stundung der Forderung zu verhandeln . Dasselbe
gilt umgekehrt für die Fälle , in denen der Gläubiger selbst zum
Wehrdienst eingezogen ist . Scheidet er aus diesem Verhältnis aus ,
so braucht er nicht sofort gegen seine Schuldner vorzugehen , sondern
hat sechs Monate Zeit für die Vorbereitung der Geltendmachung
seiner Rechte .

Für und gegen Wehrmachtsanaehörige und Gleichgestellte sind
sodann gehemmt die Fristen , die für die Beschreitung des Rechts¬
weges oder die sonstige Geltendmachung von Rechten im gericht¬
lichen Verfahren vorgesehen sind . Gehemmt sind in diesem Rahmen
u . a . die Fristen zur Erhebung der Eheanfechtungs - oder Ehe¬
scheidungsklage , der Anfechtung der Ehelichkeit eines Kindes , der
Anfechtung der Entmündigung und der Ausschlagung einer Erb¬
schaft . Aus den Kriegsbestimmungen zur Verjährung ist endlich
hervorzuheben , daß in der Reichsversicherung Verjährungs - und
Ausschlußfristen zur Anmeldung von Ansprüchen frühestens mit
dem auf das Kriegsende folgenden Kalenderjahr ablaufen . Das
gilt auch iür die Arbeitslosenversicherung und hat speziell Bedeu¬
tung für die öffentliche Kranken -, Unfall - , Invaliden - , Angestell¬
ten , Knappschafts - und Handwerkerverficherung .

— Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden . An Hand selbst auf¬
genommener Lichtbilder sprach Wanderkamerad Borngießer
über das schöne Zillertal , welches er von Mayrhofen
aus nach allen Richtungen durchstreifte bis zu den über 3000 Meter
hohen gletscherbedeckten Grenzbergen nach Italien zu , zu der 2800
Meter hoch gelegenen „ Berliner Hütte

" und anderen alpinen
Glanzpunkten der Umgegend . Anschließend rief der Vortragende
bei seinen Zuhörern Erinnerungen wach an die im Laufe des zu
Ende gehenden Wanderjahres ausgeführten Wanderungen durch
die Vorführung einer großen Reihe prächtiger farbiger Licht¬
bilder . Starker Beifall bekundete das große Jnteresie an dem
Vortrage . Bereinsführer K l a g e s gab bekannt , daß am 14 . De¬
zember eine Wanderung zum Kellerskopf vorgesehen sei und daß
Die mit der 1 . Hauptwanderung 1942 verbundene Wandererehrung
am 4 . Januar in Mittelheim stattfinden solle .

— Aus dem alten Wiesbaden . Bürgermeister Fischer er¬
ließ unter dem 23 November 1866 folgende „Bekanntmachung "

,
die Ende November 1866 mehrmals im „W . T ." erschiene „ Nach¬
dem der „ Allgemeine Kalender für Nasiau " für das Jahr 1867 er¬
schienen ist , werden die hiesigen Einwohner unter Verweisung
aus das landesherrliche Edict vom 28 . Juni 1806 , wonach jede
Familie zur Anschaffung desselben verbunden ist , aufgefordert , di «
Kalender gegen Entrichtung des bekannten Preises auf dem Rath¬
hause abzuholen

" Während ein preußischer Erlaß zur gleichen
Zeit bestimmte , daß „ die Söhne aus denjenigen Landestheilen ,
welche durch das Gesetz vom 20 September d . I . der Preußischen
Monarchie einverleibt worden sind , bei ihrer Aufnahme als
Penstonaire in das Eadetten -Eorps fortan nicht mehr als Aus¬
länder zu behandeln find "

, während Submissionen wegen Anferti¬
gung neuer Siegel mit dem Preußischen Wappen ausgeschrieben
wurden , lagen also vor 75 Jahren die nassauischen Kalender in
den Amtsstuben des Rathauses in hohen Stößen zum Abholen
bereit .

Im Blickpunlt des Luisenplatzes
Schönheit Wiesbadener Denkmäler

Das Denkmal des Nassauischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27
Oranien beherrscht den südlichen Eingang des Luisenplatzes in
malerischer Eindringlichkeit .

Die Beschriftung des Sockels berichtet uns von den Orten des
Weltkrieges an denen sich der Heldengeist heimischer Söhne zu
Ehren des Regiments in wackeren Ruhmestaten bewährt hat . Auch
heute , wo wieder unsere Söhne , Brüder und Väter draußen an
den Fronten stehen , gemahnt uns die schlichte Symbolik dieses
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Das 27er Ehrenmal
(Photo : Sperk .)

Ehrenmals in ergreifender Weise . Das kraftvoll sich aufbäumende
Pferd ist Sinnbild der trutzigen Unüberwindlichkeit Heimattreuen
Soldatengeistes , v

Von jeder Seite bietet der Anblick des Denkmals eine packende
Motivkraft , ob wir nun die stolze Allee oder , von anderer Blick¬
warte her . das weite Feld des Luisenplatzes , das Kriegerdenkmal
und die Bonifatiuskirche als bildlichen Hintergrund nehmen .

„ Dem Vaterland getreue bleib ich bis in den Tod , so lautet
es in der Inschrift des Sockelfußes . Der vom Künstler geformte
Werkstoff spricht das bleibende Bekenntnis , das wie je so in
unseren Tagen erst recht seine Bestätigung findet . sp .

Hervorragende Akrobatik » Wirbelwindtänze und Musikal -

Attraktionen / Ein Jubiläumsprogramm in der Scala

In bett sieben Jahren , die das Scala - Variete ,
die bekannte Bühne für gepflegte Unterhaltungskunst und artistische
Glanznummern , unter der Direktion von Oskar Hammelbacher be¬
steht , hat die Varietökunst in Wiesbaden an Ansehen und Be¬
deutung gewonnen . Von Anfang an aus Qualitätsleistungen be¬
dacht , ist die Pragrammgestaltung mit jeder neuen Folge aufwärts
entwickelt worden . Die berühmtesten Vertreter der Kleinkunst , die

strahlendsten Sterne am VarietLhimmel ,
fast alle Größen der Artistik haben sich im
Laufe der Jahre hier ein Stelldichein ge¬
geben und mit ihrer liebenswürdigen
Kunst begeisterte Anteilnahme gefunden .
Wobei zu berücksichtigen ist , daß es allein
schon eine Kunst ist , regelmäßig ein ., gutes
und abwechslungsreiches Varietsprogramm
zusammenzubringen und zusammenzu¬

stellen , das allen Wünschen des Publikums
gerecht wird . Oskar Hammelbacher be¬
herrscht als alter Fachmann diese Kunst
im höchsten Maße . Das bewies auch wie¬
der das JubilLurnsprogramm ,
mit dem am Montag die neue Spiel¬
folge eröffnet wurde . Besonders gut ver¬
treten ist diesmal die Akrobatik , die eine
universelle Körperschulung zur Voraus¬

setzung hat und mit gesteigerten Leistun¬
gen höchste Anforderungen erfüllt . Das
gilt im besonderen von dem ausgezeichne¬
ten Elastiktrio „Bernt . Gloria und
Lind y

"
, bei dem man die Kraft und

Gewandtheit des männlichen Partners
ebenso bewundert , wie die Biegsamkeit
und Gelenkigkeit der beiden Frauen ,
deren Sicherheit und exakte Zusammen¬
arbeit die schwierigsten Tricks meistert
und harmonisch ausklingen läßt Zwei
jugendliche Artisten verdienen besondere

Aorao Ulrico Aufmerksamkeit . Da ist zunächst „ L o t t i "
,

( Zeichn -Archiv K .) die in einem Parterre -Kombtnations -Akt
im Spagat jongliert und schwierige Gym¬

nastik bringt , am langen Trapez aber tollkühne Schwünge und

Körperfangexperimente zeigt , die den Atem anhalten laßen .

„ Siegfried Bernt " ist nicht nur ein ausgezeichneter Ex¬
zentriktänzer , sondern auch ein fingergewandter Akkordeonvirtuose ,

„ E h i q u i t a " als Akrobatiktänzerin eine hervorragende Konne -

folgte . Der prägnante und doch weiche Ton der Flöte des meister¬
lich bewährten Kammermusikers Franz Danneberg , das

jubelnde Spiel EScilie Dinglers auf ihrer klangvollen alten

Geige im Wettstreit mit dem seelenvollen Cello Anton H o t a t s ,
begleitet von der Orgel unter den Händen Fritz Z e ch s versetzte
die zahlreich erschienenen Mitglieder und die als Gäste gekom¬
menen Einwohner Dotzheims sogleich zu Anfang tn eine hohe
feierliche Stimmung . Die mit Adventskränzen ausge,chmuckte
kleine Rokokokirche bot für diese Musik aus der Zeit der Erbauung
der Kirch - einen harmonisch besonders entsprechenden Raum Es

folgten mehrere kleine Werke von Joh . Seb . Bach , das Adagio
aus dem 6 -dur -Trio für zwei Flöten , von Hertha Dhck erhoff
und Franz Danneberg vorgetragen , die auch dte Arie für
Sopran , gesungen von Sima Glaser , zusammen mit der Orgel
begleiteten Mit dem melodischen Adagio Boccherinis rührte
Anton Hoigt mit seinem meisterlichen Spiel an die Herzen
der hingebungsvoll lauschenden Zuhörer , ein Pastorale von
Vivaldi für Flöte und Cello ließ uns die heute verwehrten
Gefilde des Friedens ahnungsvoll erschauen . Io daß der vom

Borsitzenden ausgesprochene Dank an die Künstler , dte sich in

uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt hatten , das dank¬
bare Empfinden der zweihundert Änwetenden mit Recht zum
Ausdruck brachte . Die hoffnungsfrohe Trio -Sonate tn e -moll für
zwei Violinen und Orgel von Georg Friedrich Handel , von
Cäcilie Dingler und Jlma Glaser mit der bei ihrem
Zusammenspiel bekannten Freude am Millizieren vorgetragen ,
beendete mit einem hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft die
eindrucksvolle Feierstunde . M . R .

* Das Wiesbadener Konservatorium führt am Donnerstag ,
dem Vorabend von Mozarts 150 . Todestag , im Kurhaus am

Nachmittag mit Schülern der Unter - und Mittelstufe am Abend
mit Studierenden der Ober - und Ausbildungsklasien je eine

Gedenkstunde für W . A . Mozart durch . Leitung : Di . Richard
^ ®ei | ngg „ e -jjr Rosa Poppe . Im Museum des Preußischen Staats «

theaters wurde mit einer Ansprache des Museumsleiters Dr .
Rolf Badenhausen eine Büste der im vorigen Jahr verstorbenen
Königlichen ffofschauspielerin Rosa Poppe enthüllt . Die Büste , die
von der Bildhauerin Magdalena Müller -Martin modelliert und
in Marmor gemeißelt wurde , findet ihre endgültige Aufstellung
neben der Büste Matkowskys tm Schmkelsaal des Schauspielhauses .

rin . Eine besonders ansprechende Nummer des Programms ist der
Stimm -Imitator „ N o 6“ dem die täuschend ähnliche Nachahmung
vieler Tier - und Vogelstimmen , sowie Verkehrsgeräusche , einzeln
und im Zusammenklang und sogar mit Echowirkung gelingt .

„ Yorgo lllricos " komische Musikalattraktion ist eine Balance¬
nummer auf dem hohen Einrad , desien Schwierigkeit durch das

gleichzeitige Spiel aus den verschiedensten Instrumenten noch er¬

höht wird . Starke Heiterkeit weckt das rheinische Kontrastduett

„ Dick und Dünn " mit derbkomischen Vorträgen und Zwie¬
gesprächen . Eine ganz große Darbietung ist dann wieder das
Wirbelwind -Tanzpaar „ M arian und Nico RoschiN , deren
schwierige Pirouetten und rasenden Drehungen schwindlig machen
können . „ Pal und Pal "

, die Könige der Pußta , bilden mit
den feurigen Klängen ungarischer Tänze , deren Vortrag auf Geige
und Klarinette sie virtuos beherrschen , den Abschluß des Pro¬

gramms , desien effektvolle Begleitmusik wieder die Kapelle Wil¬

helm Kauffmann mit bemerkenswerter Musikalität aus¬

führt . Das zahlreiche Publikum spendete allen Darbietungen be¬

geisterten Beifall . Fritz Günther .

— Lohnstop und Lohngestaltung im Kriege , ein Thema , das
weite Volkskreise interessiert , ist in Heft 4 der Sonderschriften des

Reichswirtschaftsführers für Industrie , Handel und Gewerbe ( Her¬
mann Luchterhand Verlag , Charlottenburg 9 ) eingehend behan¬
delt . Die Oberregierungsräte C . S ch äf f e r und W . Kobe

sowie Regierungsrat 11. Witting , sämtlich beim Relchstreu -
händer für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg sind die Verfasser
dieser aufschlußreichen Schrift , die das gesamte Thema nach
Fragenkreisen aufteilt , wie sie täglich in der Praxis vorkommen .
Die entsprechenden Anordnungen , Erlasie und Verordnungen sind
im Wortlaut in den erläuternden Text eingefügt . Eine zusammen -

fasiende Übersicht über die gesetzlichen Bestimmungen ist dem Leser
der Broschüre möglich , die sich im übrigen ausschließlich auf die
Arbeitsbedingungen der Betriebe der privaten Wirtschaft
bezieht . v -

— Verkehrsunfall . Am Dienstag , gegen 5 .25 Uhr , fuhr in
der Emser Straße ein Omnibus gegen eine rechts auf dem Geh¬
weg stehende Gaslaterne und einen Baum . Die Laterne wurde
abgebrochen und der Baum mit der Wurzel ausgerisien . Die
allein im Omnibus befindliche Schaffnerin wurde am Kopf leicht
verletzt - sie wurde nach den Städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht und von dort nach ihrer Wohnung entlassen . Das Fahr¬
zeug mußte abgeschleppt werden . Die Schuld dürfte den Fahrer
tteffen , da er bei der herrschenden Dunkelheit die nötige Vorsicht
außer acht gelaßen hat .

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . warum der sowjetische Pazifikhafen
Wladiwostok jetzt so viel genannt
wird ? — Wladiftok , das nach bolsche¬
wistischen Schätzungen etwa 120 000 Ein¬
wohner hat , ist der Endpunkt der trans¬
sibirischen Bahn und ein typisches Pro¬
dukt des Moskauer Imperialismus . Als
die Stadt 1860 gegründet wurde , erhielt
sie den bezeichnenden Namen „ Be¬
herrscherin des Fernen Ostens " —
Wladiwostok . Später erkannte man jedoch ,
daß der recht seichte und drei bis vier

Monate vom Eis blockierte Hafen nördlich Koreas und westlich
der Mandschurei mehr eine „ Mausefalle " sei . Das naheliegende
Amurgebiet brachte zwar viele Produkte hervor , aber als der er¬
träumte große Ozeanhafen Rußlands ( auch für Lieferungen aus
Amerika ) kam Wladiwostok nur beschränkt in Frage . Für Trans¬
porte nach Moskau und dem Westen gibt es nur eine Bahnstrecke .
Nach dem russisch -japanischen Krieg von 1904 verlor der Zarismus
die viel günstigere Basis von Port Arthur . Die Sowjets bauten
Wladiwostok als Kriegs - und Handelshafen weiter aus . Heute
liegt der Hafen aber in größter Reichweite Japans ( etwa
1000 Kilometer Luftlinie ) und wird von dem japanischen Insel -
reich völlig eingeschloßen . ( Zeichnung : Deike -M .)

Gewalttat gesühnt . Am 28 . November ist der am
6 . Januar 1894 in FrotzersriLt ( Kreis Habburg ) geborene
Josef Becher hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Nürnberg als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt bat .
Becher , ein oft vorbestrafter gewalttätiger Mensch , bat ohne
Grund seinen Schwager durch einen Messerstich schwer ver¬
letzt und seine Schwägerin , die dem Verletzten zu Hilfe kam ,
erstochen .

Wiesbadener Lichtspiele

* Walhalla -Theater . Das Drehbuch des Filmlustsprels „O h

diese Männe r !" wurde nach dem Bühnenstück „Drei dräue

Augen
" von Eeza von Czisfra durch den Verjaßer tn Ver¬

bindung mit Erich Ebermayer gestaltet Es ijt eine Mr

humorvolle , mit drastischer Situationskomik sich überstürzende

Angelegenheit . Der Filialleiter einer großen Firma soll den

hohen Chef persönlich kennenlernen , aber vor der offiziellen
Begegnung erfolgt bereits ein unliebsamer Zusammenstoß beider ,
was bei dem Chef ein blaues Auge verursacht . Nun kann st»

natürlich der Sünder bei dem beleidigten Gestrengen nicht leben
laßen , zumal ihn sein Spitzbart unbedingt verraten maßte , em

Freund , Sänger und Frauenliebling , soll seine Rolle übernehmen ,
während er selbst mit inzwischen geopfertem Bart als sein eigener
Buchhalter bescheiden im Hintergrund bleibt . In der Tat scheint
alles gut zu gehen , bis die Katastrophe sich zusammenballt . Nicht
nur , daß der falsche Filialleiter erklärlicherweise mchts vom

Geschäft versteht , er wird durch die Umstände gezwungen die

Stelle des echten auch bei deßen junger Frau zu ubernehmen -

eine Entwicklung , die beiden keineswegs paßt , denn wahrend
der echte in Eifersucht tobt , sieht der falsche als vermeintlich
seitensprunglustiger Ehemann seine Aussichten bei der netten

Tochter des Chefs entschwinden . Mit diesen Wirrnissen aber ist
es noch längst nicht getan , sie bilden nur den Anfang eines
tollen Durcheinander , das in übermütiger Laune die Lachmuskeln
der Zuschauer nicht zur Ruhe kommen läßt . Als Regisseur hat
Hub art M a r i s ch k a die leichte Hand und jilmgewandte Routine ,
das Spie ! der Verwechslungen zu hinreißendem Tempo zu
steigern , zahllos sind die humorigen Höhepunkte , die sprühenden
Einfälle , die unwiderstehlichen Situationswirkungen , recht em
Feuerwerk von Witz und drastischer Komik . Nicht minder bewahrt
jidj Laune und Humor der Darsteller . Köstlich Paul Hörbiger
als geschäftstüchtiger , immer aufgeregter Filialleiter Reitinger ,
mit und ohne Spitzbart eine unübertrefflich charakterkomische
Studie . Den hilfsbereiten Freund und Sänger gibt Johannes
Riemann mit charmanter Liebenswürdigkeit , Georg Alexan¬
der ist der würdige Eeschäftsgewaltige , deßen Mißgeschick den

ganzen Rattenschwanz von Verwicklungen nach sich zieht . Jane
Tilden vertritt lustig und anmutig die junge Frau Reiimgers ,
Susi Nicoletti die Direktorstochter und Besitzerin der beiden
anderen „ blauen Augen

" und Grethe Weiser ist eigenwillig
und temperamentvoll als hübsche Stiefmutter recht am Platz .
Schröder und Eisbrenner schufen die Musik , spkitzig und
aufpulvernd wie die ganze humorbeschwingte Unterhaltsamkeit .
— Auf der Bühne stellt sich Alice de B e k e als witzige , amüsant
charakterisierende Stimmungsfängerin , Tänzerin und Verwand -
lungskünstlerin vor , die mir ihren originellen Darbietungen viel
Beifall erntet . Heinrich Leis .

— Kreiskriegerverband Wiesbaden . In einer gut besuchten
Propagandatagung , der auch der stellvertr . Kreiskriegerführer
Becker beiwohnte , sprach Kamerad Meckert über seine Erlebniße
und Erfahrungen im Osten . Zunächst gab er einen ausführlichen
Bericht über die gewaltigen Leistungen unserer Truppen , die Ent -

behrungen , Wetterverhältniße und große Strapazen mit in Kauf
nehmen müßen . Daher könne die Heimatfront gar nicht genug
Opfer aufbringen , um den Dank an die Truppen dadurch auch nur
einigermaßen abzustatten Auch die Judenfrage schilderte der
Redner eingehend und hob die Feigheit , Niederträchtigkeit und

Gemeinheit der jüdischen Kommißare ganz besonders hervor . Aber
alle Hinterhältigkeiten und Schreckender Feinde halten das sieg ,

reiche deutsche Heer von ihrem Endziel nicht ab . Der Kreis -

propagandaobmann Störring dankte dem Redner für ferne
interessanten Ausführungen und schloß die Tagung nach Bekannt -

gäbe wichtiger Anordnungen .
— Auszeichnung . Das Mitglied der Gefolgschaft des „Wies -

badener Tagblatt
" L . Schellenbergsche Buchdruckerei , Gefreiter

Hermann Haller , Mainzer Straße 88 b , wurde mit dem Eiserne «

Kreuz n . Klaße ausgezeichnet , nachdem seinem Bruder Unteroffizier
Erich Haller die gleiche Auszeichnung und einem werteren Bruder ,
Feldwebel Franz Haller das Eiserne Kreuz I . Klaße bereits ver -

Neben worden ist . — Der Unteroffizier Felix E e r l a ch, Wilhelm -

straße , wurde mit dem Eisernen Kreuz I . Klaße ausgezeichnet . —

Dem Obergefreiten Richard Simon , Dotzhermer Straße 98 ,
wurde das Eiserne Kreuz n . Klaße verliehen . — Leutnant Heinrich
Schneider , Jahnstraße 36 , wurde mit dem Eisernen Kreuz
II . Klaße ausgezeichnet . — Unteroffizier Walter Niewels ,
Adelheidstraße 95 , wurde mit dem Eisernen Kreuz H . Klasse

ausgezeichnet .
— Unfälle . In der Marktstraße stürzte eine Frau auf der

Treppe und erlitt einen Armbruch . — Am Luisenplatz fiel em

junges Mädchen über eine Wegunebenheit und zog sich emen

Knochelbruch zu .

Das Radium als Rächer

Rätsel um einen Diebstahl — Die tödliche Beute

Auf seltsame Weise konnte vor einiger Zeit ein Radium -

diebstahls aufgeklärt werden , der sich in Buenos Aires abgespielt
hatte . Aus dem Privatlaboratorium des Profeßors Sendak war
eine Quantität Radium im Werte von einer Million RM auf
rätselhafte Weise abhanden gekommen , das sich der Gelehrte erst
kurz zuvor angeschafft hatte . Da es nur vier Personen gab , die
überhaupt von dem Vorhandensein , des Radiums wußten und
den Ort , wo es aufbewahrt wurde , kannten , schien die Fahndung
nach dem Täter zuerst nicht schwer .

Die vier Mitwisser waren Agatha , die Tochter des Profeßors ,
Valentino , fein Neffe , der zufällig zu Besuch weilte , der alte
Diener Mathia und Dr . Lucian Berr , der Aßifteni des Gelehrten .
Die Tochter und der Diener schieden von vornherein nach Ansicht
der Polizei aus . Der Neffe , der an allen wißenschaftlichen Dingen
uninteressiert war und in den besten finanziellen Verhältnißen
lebte , schien gleichfalls über jeden Verdacht erhaben zu fein . Blieb
noch der Aßistent . Bei Dr . Lucian Berr ergaben sich nun allerlei
Verdachtsmomente . Einmal lebte er in sehr bedrängten wirtschaft¬
lichen Verhältnißen , denn er hatte durch unglückliche Spekula¬
tionen erhebliche Verluste gehabt . Das hatte er jedoch bis zum
Zeitpunkt der Untersuchung verschwiegen . Außerdem erwies es
sich, daß er eine heimliche Neigung zur Tochter seines Chefs hatte ,
es aber , wohl im Hinblick auf seine finanzielle Lage , nicht wagte .
Agatha einen Heiratsantrag zu machen . Er hatte ihr aber in
einem Brief versichert , daß sich seine Lage sehr bald beßeru werde .

Man nahm Dr . Berr in Untersuchungshaft . Zwar verwickelte
er sich bei den Verhören immer wieder in Widerspräche und
konnte in keiner Weise den auf ihn ruhenden Verdacht zerstreuen .
Immerhin gab es auch keine positiven Beweise , daß er der Dieb
des Radiums war . So entließ man ihn nach einiger Zeit wieder .
Aber mit seiner Karriere — natürlich hatte er feine Stellung
bei Professor Sendak aufgegeben — war es vorbei .

Der „Radium -Prozeß "
, wie ihn die Preße damals nannte ,

war längst in Vergessenheit geraten , als Professor Berr eines
Tages auf das Landgut seines Neffen Valentino gerufen wurde .
Der junge Mann lag im Sterben . Er legte das überraschende
Geständnis ab , daß er nicht der brave Junge gewesen sei , für den
ihn der Onkel immer gehalten habe . Er hatte ein lockeres Leben
geführt , Schulden gemacht . So kam er damals , anläßlich des Be¬
suches bei seinem Onkel auf den Gedanken , das Radium , von
deßen Kostbarkeit er erst aus den Gesprächen hörte , zu entwenden .
Freilich ahnte er nicht , daß er sich damit selbst ein Todes¬
urteil fällte .

Das entwendete Äabihri i erwählte Valentino in einer wild¬
ledernen Banknotentasche , bi » er , damit sein Raub ja nicht ent¬
deckt werde , an einem Böm -chen auf der nackten Brust trug . Es
dauerte nicht lange und der junge Mann wurde krank . Kein Arzt
konnte ihm helfen , ja , es war nicht einmal möglich , feftzustellen ,
was Valentino eigentlich fehlte . In wenigen Wochen war er so
schwach daß er das Bett nicht mehr verlaßen konnte . Kopf - und
Brustschmerzen plagten ihn auf das Furchtbarste . Die Ärzte standen
vor einem Rätsel . Bis ein Mediziner feststellte , die Symptome
seien ähnlich , wie er sie einmal bei einem durch Radium vergif¬
teten Mann erlebt habe . Erft durch die Unterhaltung mit diesem
Arzt effuhr Valentino daß Radium , wenn man den Körper zu
lange seinen Ausstrahlungen aussetze , tödlich wirke . Aber da war
es längst zu spät , um zu helfen . Das Todesurteil über den Un¬
vorsichtigen war gesprochen . Professor Sendak erhielt sein Radium
zurück , und wenige Tage später ist Valentino , ein Opfer seiner
Habgier , auf die schrecklichste Weise gestorben .
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Devisen - Sorgen der britischen Plutotraten
Furcht vor der Konkurrenz der USA .

Stockholm . 2 . Dez . ( Mm .) Großes Aufsehen erregt ein
Artikel der Londoner „ Financial News "

, in der dieses be¬
kannte Organ der britischen Plutokraten die Aufhebung
der amerikanischen Treuhandverträge und anderer gesetzlicher
Abmachungen fordert , die eine Beschlagnahme von britischem
Privatkavital in den Bereinigten Staaten zugunsten des
Emvire verhindern .

Das Blatt erklärt , eine solche Maßnahme sei unbe¬
dingt notwendig , da England gezwungen sei . ietite
Dollar - Reserven wieder aufzubaue n,die durch
die zahlreichen Käufe während des ersten Kriegsjahres in
den Vereinigten Staaten erschövft worden seien . „ Financial
News " erklären , die Devisenlage sei weit ernster , als die
meisten Leute glaubten . Die Feststellung des britischen
Premierministers auf dem Bankett des Londoner Lord
Mayors , die Regierung habe vor einem Jahr nicht gewußt ,
an wen sie sich wenden solle , um nur einen einzigen Dollar
zu erhalten , sei das erste amtliche Eingeständnis , daß die
britischen Dollarreserven Ende 1941 erschövft waren . Das
englische Schatzamt müsse neue Dollarreserven ansammeln
und zu diesem Zweck unter allen Umständen auch die nach
den Bereinigten Staaten verschobenen oder geschmuggelten
Kavitalien reicher englischer Privatleute angreifen .

Auch aus der Londoner City wird bekannt , daß sich der
britischen Exporteure und Banken immer größere Unruhe
bemächtigt , da sich die Vereinigten Staaten im Zuge ihrer
politischen und wirtschaftlichen Ausweitungspolitik immer
stärker auf den Märkten des Emvire festsetzen und die
Nachkriegswirtschaft ein ausgesvrochen amerikanisches Ge¬
sicht tragen könnte : vor allem ist man in konservativen
Kreisen in Sorge über die Entwicklung der britischen
Finanz - und Währungsverhältnisse durch die gesteigerten
Kriegsanforderungen und die Unsicherheit über die Ver -
vflichtungen aus dem Pacht - und Leibgesetz gegenüber den
Vereinigten Staaten . Die volitische Seite der USA .- Stutz -
vunkivolitik wird heute in London beinahe weniger schwer¬
wiegend für die Zukunft Großbritanniens gewertet als die
wirtschaftlichen Auswirkungen des immer stärkeren Vor¬
rückens der Vereinigten Staaten .

*
Der ganze Umfang des englischen Ausverkaufs an USA .

wird aus Unterlagen erkenntlich , die sich die englische Wirl -

schaftszeitschrift „ Economist " aus dem Washingtoner Schatz¬
amt besorgt und dieser Tage veröffentlicht hat . Von den ins¬
gesamt 4,483 Milliarden Dollar an Werten , die England auf
dem Nordamerikanischen Markt besaß und die in vohe von
2,038 Milliarden aus Gold , in Höbe von 950 Millionen aus
Sicherheiten und Investierungen aus dem ludamerlkanlschen
Markt , in Höbe von weiteren 900 Millionen aus Investierun¬
gen in USA bestanden wozu noch 545 Millionen an
vrivatem Dollarbesitz und 50 Millionen im Rahmen des Ab¬
kommens über den Währungsausgleich traten , hat England
bis zum ersten Sevtember dieses Jahres rund 3 Milliarden
Dollar abgegeben . Darunter befindet sich fast der ge¬
samte Eoldvorrat der Bank von England . Der
Rest von rund 1,5 Milliarden Dollar wurde auf Grund einer
Anleihe , die Großbritannien von der New Borker Jmvort -

und Exvortbank gegeben wurde , an diese verpfändet und be -

fitzt gegenwärtig nur einen sehr geringen Kurs . Durch das

Leih - und Pachtgesetz hat sich diese weitgehende finanzielle
Abhängigkeit Englands von den USA . noch wesentlich ver¬

schlimmert . England braucht zwar die Kriegslieferungen der
USA . nicht in bar zu bezahlen . Es muß daneben aber

weitere Zahlungen leisten , die angesichts der Schwache
des Pfundes gegenüber dem Dollar für

London katastrovbal find . In Washington beziffert

man diese Summen einschließlich einem Betrag von 500 Milli¬

onen Dollar für Kriegslieferungen vor Inkrafttreten des

Leib - und Pachtgesetzes auf 1 .035 Milliarden Dollar , denen

nur 885 Millionen Dollar Einnahmen hauvtiächlich aus Ver¬
käufen von Waren und Gold der Dominien , gegenüberstebt .
Es bleibt also ein Betrag von 150 Millionen Dollar übrig ,
der mit ungedeckten Wechseln beglichen werden muß . wenn

sich England nicht zur Vervsändung weiteren Besitzes in

Nord - oder Südamerika entschließt . Und dies alles , obwohl
London auch bereits den finanziellen B e fitz seiner
Dominien in erheblichem Ausmaß in dieses von

Washington diktierte Geschäft mit .eingebracht .hat . Aus

diesen Ziffern ist deutlich zu erkennen , wie Hoffnungs -
los die finanzielle Lage Großbritanniens . gegenüber dem
Eeschäftsvartner im Weißen Sause ist . Die Verschuldung
Londons ist bereits so gewaltig gewachsen , dag auf die Dauer
die Transferschwierigkeiten immer größer werden müssen .

Neues aus aller Welt

Die Ehekette . Die Ahnenforscher stoßen bei ihren Arbeiten
zuweilen , wenn auch selten , auf eine eigenartige Erscheinung , näm¬
lich auf die Erscheinung der sogenannten Ehekette . Es gibt ein
paar Familien , di « diese Erscheinung mehrfach aufweisen . So die
Solms , die Rochefoucauld , die Müller , die Schmidt , wobei die
längste bisher nachgewiesene Ehekette über 150 Jahre umspannt .
Die Ehekette fängt , wie jede reguläre Ehe mit einem Mann und
einer Frau an Einer der beiden Teile stirbt früher oder später
und der überlebende Teil geht eine neue Ehe ein . Alsdann stirbt
zuerst der Ehepartner , der vordem als Überlebender llbrigblieb und
so fetzt sich diese Folge fort Es heiratet immer der Überlebende
neu und schon formiert sich das Bild einer Kette . Man kennt bis
jetzt als längste solcher Ketten eine Folge , in der sich 11 Männer
und 11 Frauen befinden . In früheren Zeiten gab es ein richtiges
Ehekettenrecht , denn man mußte die Erbansprüche gegeneinander
abwägen und feststellen , welche Nachkommen aus diesen Ehen mit¬
einander heiraten konnten .

Erblich bedingtes Bagabundentum . Der bekannte Kriminal ,

biologe Ritter hat durch seine Forschungen nachweisen können , daß
das Vagabundentum nicht durch äußere Einflüße entsteht , sondern
vielmehr erblich bedingt ist . Ritter hat in alten Archiven des
17 . und 18 . Jahrhunderts Listen von Vagabunden , Räubern und
Gaunern gefunden und in jahrelanger Arbeit deren Nachkommen
bis zur Gegenwart ausfindig gemacht . Nach seinen Feststellungen
find fast alle Nachkommen dieser Menschen auch gegenwärtig
asozial , kriminell und verkommen , genau w,e ihre Vorfahren vor

Jahrhunderten . Früher waren fie in Eaunergesellschaften vereint
und bekannt . Dieser äußere Zusammenhalt wurde vor annähernd
100 Jahren durch staatliche Maßnahmen gesprengt und vernichtet ,
aber die Sippen haben sich trotzdem bis zur Gegenwart gehalten
und liefern den lebenden Beweis dafür , wie sich schlechtes Erbgut

zum Schaden der Allgemeinheit durch Jahrhunderte und durch die

verschiedenen sozialen , wirtschaftlichen und politischen Verhaltnifie
hindurch und entgegen allen Beeinflufiungs - und Beßerungsvor -

haben unentwegt hält . Die getroffenen Maßnahmen konnten nicht
verhindern daß sich die Glieder der Eaunersippen miteinander

fortpflanzen und damit das schadhafte Erbgut immer wieder durch
die Jahrhunderte an die folgenden Geschlechter weltergeben . In
der gelegentlichen Vermischung dieser Eaunergesellschaften vor

Generationen mit bürgerlichen Sippen kann man zum Teil wenig¬
stens die Ursache für das gelegentliche Auftreten von schwerer
Kriminalität und Vagantentum in sonst völlig sozialen Familien
erblicken .

eigenen

cht ganz so liegen . Wenn man, . B . einer
Dosen ihres Giftes bis 100 Milligramm

~ ’
t kürzester Zeit . Es iR dies

Vertragen die Gifttiere ihr eigenes Gift . Man glaubte
eine Zeitlang , daß die giftigen Tiere ganz allgemetn eine un¬

beschrankte Fähigkeit besitzen , der Wirkung des c

Giftes zu widerstehen , aber man hat neuerdings festgestellt ,
daß die Dinge nicht ganz so liegen . Wenn manj . JB . einer

Viver sehr starke
einsvritzt , verendet das Revtrl in - -
allerdings eine Menge , die genügen wurde , 250 Meer¬

schweine umzubringen , und auch etwa 20 Menschen wurden

sterben , wenn sie diese Dosts erhielten , . und so kann man

sagen daß die Biver praktisch gegen ihr eigenes Gift immun
ist . aber es bleibt doch wahr , daß ihre Wideistandskrait gegen
das Gift , das Re selbst herstellt , ihre Grenzen hat . Verschie¬
dene giftige Tierarten vertragen nicht nur grobe Mengen

■ ■ ■
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Weihnachtssendungen frühzeitig zur Poft geben !

Die Deutsche Reichspost empfiehlt dringend , Weihnachts¬
paketsendungen und -Päckchen möglichst schon in der ersten
Dezemberwoche , spätestens aber bis Ende der zweiten
Dezemberwoche einzuliefern . Wenn Pakete nicht vor dem Fest
geöffnet werden sollen , wird angeraten , auf ihnen zu ver¬
merken ? „ Erst Weihnachten öffnen !" Wer seine Sendung
nicht spätestens bis Ende der zweiten Dezemberwoche ein -
li - fert , kann nicht damit rechnen , daß sie rechtzeitig zum Fest
zur Stelle ist Haltbare Verpackung und genaue Aufschrift
sind Vorbedingung für richtige Ankunft . In jede Sendung
ist ein Doppel der Aufschrift beizulegen ! ( Weltbild . )

des eigenen Gifts , sondern auch andere giftige Sustanze .
So erzeugt die Kröte , die häßliche Bewohnerin der Gräben
und Sümpfe zwei verschiedene Gifte , von denen das ge¬
fährlichste das von den Rückendrüsen abgesondert ist . Das
Tier läßt sich nicht nur Mengen davon einspritzen , mit denen
man eine ganze Anzahl Meerschweinchen toten kann , son¬
dern verträgt auch sehr gut starke Dosen von Pflanzengift .

Nus Gau und Provinz

mit dem Strickzeug gegen ihn und schrie
und gib nix , soll jeder für sich selber sorge

„ Amen , sagte hell der Junge , steckte d
......

isch von der Tür gegen i"~. . . jie Hände in die Taschen
und

"
schritt rasch

"
von der Tür gegen den Ofen , so rasch , daß die

erschrockene Frau keine Zeit mehr hatte aufzusprmgen . Er blieb

auch viel zu dicht vor ihr stehen , es war kaum Raum zum Rühren
übrig . Sie mag gedacht haben ■ Jetzt geht

' s mir an den Kragen ;
denn derlei Leute träumen stets von Dieben , Räubern und Ver¬

brechern an Hab , Gut und Leben .
Doch beruhigte fie gleich das Lächeln des Jungen , obschon es

arg spöttisch war . „Du hättest Eva im Paradies sein sollen / sagte

Warum ? " fragte fie und ließ ihre Mausaugen an ihm vor -

überalitzern . Sie sich ja stets in sieben Ecken , nur nie in ein Ge¬

sicht hinein . Die weiß garnicht , wie Gesichter aussehen , behauptete
Alexandrine Weißhand , ihre Base .

Warum ? — nicht etwa weil du so schon bist . Der Fremde

flötete in einer sonderbaren Sprache , wie fie die Dürrenbäuerin

n ° *
eine

“ *
?aule Witz und geht endlich, " knurrte sie .

„ Ra , nicht neugierig , holder Engel ? "

Jetzt oder, " sie wollte kampfwütig aufstehen mit gezückter
Sttiäei . Er druckte jedoch so Herzhaft seine Schienbeine gegen ihre
Knie , daß fie machtlos war . .

Du hättest vor lauter Geiz den Apfel allem gefressen und

dem Adam keinen Bisten gegönnt ."

Ein polterndes Gelächter ließ den Gesellen herumfahren . Da

stand der Sepp Entenhart unter der Tür , hatte nach seiner ffie >

wohnheit sich leise verhalten , um das Gespräch zu belauschem Er

wollte der Dürrenbäuerin sagen , daß er anderntags zum Mähen
käme wie alle Jahr in der Heuet .

„ Gell , der hat
' s dir mal g

'
sagt . Aber weißt , war emer . zum

Beispiel dein Adam gewesen , von dir hält er ememeg den Apfel

mt "
Warum nit ? " schrie sie , jetzt mitten in der Stube stehend , es

hatte fie schon tief getroffen ; denn sie hätte gern noch einen Mann

gehabt mit ihren vierzig Jahren .0 ’
Weil er nit begehrt hätt

'
, daß ihm die Augen aufgehen , du

wärst selbigsmal schon ein dürr Ripp geblieben , mx drin und n,x

blUr
$ arauf5in packte er den Jungen und zog ihn aus der Tür

„ Also morge kumm i goh moje ( mähen ) , schrie er durch den

^ " "
und

"
siVchwieg still , denn fie brauchte ihn , weil et es als ihr

leiblicher Bruder umsonst machte . , , , ,
Der rheinilche Junge konnte an diesem Tag mehrfach Hunger

und Durst stillen ; denn er hatte in die Knitzrnger Mannerrunden

das Stichwort für das schier unerschöpfliche Thema Adam und Eva

witzig genug geworfen .

Der Geiz ist sonst nicht häufig anzulreffen in Knitzingen . Dre
Alemannen sind dafür auch nirgends sprichwörtlich bekannt . Wahr¬

scheinlich , weil das schöne , fruchtbare Erdreich in ihren Land -

jchaften , abgesehen von den hochgelegenen , so freigebig ist , gilt bei

ihnen die offene Hand wie der Alltag , sie ist keine besondere
Tugend , Geiz jedoch ist ein besonderes Laster , das vorab den Eigen¬
brötlern anhastet , samilien - und anhanalosen Menschenkindern ,
die auch sonst mit allerlei seelischen Bresten auf ihren abseitigen
Lebensweg gerieten . Dafür hat aber das Volk auf dem Lande
keinen mitleidigen Sinn , sondern ziemlich unbarmherzigen Witz .
Mit Seelenkunde geht der einfache Erbtrieb niemals Hand in

Hand Die Güte wendet sich nur sichtbar Kranken oder Unglück¬
lichen zu , „ wo man sieht , wie man helfen kann "

. Und bann ist es
eine sachliche Güte , keine betulich tröstende .

Weil eben die Leute von Knitzingen ein rauhes , wenn auch
nicht rohes , sondern bis in die Tiefe gesundes und warmblütiges
Gemüt hatten , trugen fie gleichsam wie eine Zuchtrute für alles
Absonderliche , Eigennützige und innerlich Bresthafte immer bei

sich — das auj der Spitze bei Zunge schwebenbe schlagkräftige Wort .
Ein wuchtiges Gelächter verstärkt seine Kraft weithin , es bleibt
nichts im geheimen , was wider bie Sitte geschieht .

Es scheint , baß alleinstehenbe Frauen , ob Witwen ober Jung¬
frauen , besonders leicht unter das züchtende Schlagwort der
Knitzinger Allgemeinheit gerieten . Zwei von ihnen gaben fast
immer Grund , daß man von ihnen sprach : Alexandrine Weißhand ,
die „ Geheime Ratsherrin "

, die großzügig Gebende — die Ver¬
schwenderin an Weisheit , Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft , auch
an Hab und Gut bei schmalem Einkommen , und die Dürren -
bäuerin , eine Witwe , als unverwüstliche Geizige und Eütelose bei
vollen Kästen und fruchtbaren Äckern .

Sonntagsnachmittags im Sonnenschein und Lerchenjubel , just
zu einer Stunde , die auch nüchterne Herzen der Freude und

Freundlichkeit öffnet , weil sie auf der Fensterbank bei der duften¬
den Kaffeetaste sitzend dem Gefühl wunschloser Zufriedenheit ganz
nahe gerückt find , ist einmal ein Handwerksburfche zu ihr ge -
kommen , ein junges , rheinisches Blut mit keckem Mundwerk . Er
klopft höflich an die Stubentür , tritt gleich ein und sieht die Frau
am Ofen fitzen steckensteif in schwarzem Gewand und schonender
Zeugleschürze . Sie hört nicht auf mit Stricken . Der Bursche weiß
schon , woran er ist . Es riecht so eingeschlosten unsonntäglich in
der Stube Die macht nichts raus , denkt er , nicht einmal die

eigene Luft gibt die her Er ist aber arg hungrig und hat unbe¬

zähmbaren Kaffeedurst , Es roch vorhin nach Kaffee um das Haus
herum aber er ahnt jetzt , daß der lockende Duft nur vom Nachbarn
stammen konnte . Er tst auch müde ; denn es war ein staubiger
Weg bis Knitzingen , und er hatte , des Heischens ungewohnt als

guter Handwerkerssohn , geglaubt , er könne Arbeit finden und mit
dem Arbeitsplatz auch Ätzung . Das war ihm nicht gelungen . Er

schluckte daher an einem Zorn oder vielmehr an einer schamvollen
Gereiztheit . Die Frau sagte barsch -

„Was wänn Ihr ? "

Er trug hoffnungslos sein Anliegen vor . Sie aber fuchtelte
mit dem Strickzeug gegen ihn und schrie ihn an : „ Ich hab nix
und aib nii . soll jeder für sich selber sorge !"

In Kürze erzähl :

Die gebige Eva von Anitzingen
Von Hermann Eris Büste

Sport und Spiel

Der Gerätemehrkampf der Zukunft
Der deutsche Sport besitzt die Kraft , mitten in einem Ab -

wehrkarnpf , wie ihn die Welt noch nicht kannte , über den
normalen Gang seiner Veranstaltungen hinaus Maßnahmen zu
treffen , die auf dem Gebiete des Gerätturnens geradezu
einer Umwälzung gleichkommen . Nichts kann ihn abhalten , dabei
die Wege einzujchlagen , bie er für erforderlich halt , wenn fie
nur dem Fortschritt dienen . Der Eerätezehnkampf , wie er bet den
Re - ichswettkämpfen der Meisterklasse im Gerät¬
turnen , Jahrgänge 1918/23 , in Mainz zum Austrag kommt ,
ist der Ausdruck dieses fortschrittlichen Geistes Zum ersten Male

bringt er die Zusammenstellung , wie sie wohl jur den Eeratmehr -

kämpf der Zukunft charakteristisch sein wird Das Turnen am
Seitpferd mit seiner Formenarmut und seinem Mangel an
Lbungswert ist sortgefallen . Das herrliche , befreiende Schwingen
an den Schaukelringen hat das behemmte , beengte Kraftturnen
an den stillhängenden Ringen mit seinen Pressungen abgelöst ,
und im Mittelpunkt des Mehrkampfes steht das Bodenturnen ,
das Gerät der Jugend , an dem sich ihre ganze Leistungsfreude
ausleben kann .

Aus diesem modernsten turnerischen Zehnkampf wird mancher
der in Mainz antretenden Turner Nutzen ziehen , wie ja über¬
haupt die Jugend vorwiegend der Nutznießer an dieser neuen
Zuiammensetzung sein wird , ein Ergebnis , das von Reichsfach¬
amtsleitei Martin Schneider auch voll beabsichtigt war , als
er sich zu seinem radikalen Schritt entschloß . Die Hemmungen ,
die sich immer vor dem Seitpferdturnen einstellten , find n,chi
mehr vorhanden , die Klippe des Turnens an den stillhängenden
Ringen , dem die Jugend schon entwicklungsmatzig selten gewachsen
war , ist nicht mehr zu befürchten . Eines nur gilt es zu über¬
winden : die Pflichtübungen . Nur derjenige Turner , der sie in
Mainz beherrscht , wird auf Erfolg rechnen können .

Auch bei diesen Reichswetikäinpfen kommt die Zusammen¬
arbeit zwischen Reichsjugendfahrung und 316291 . schon zum Aus¬

druck ; in ihr zeigt sich der entschlostene Wille , alle Wege zu be¬
schreiten und alle Mittel zu nutzen , um unserer Jugend zu helfen
und fie zu fördern . Von den gemeldeten 125 Turnern sind 55
19 und 18 Jahre alt . 11 find 17 , 4 16 , und »inet sogar erst
15 Jahre alt . Je 18 find 20 und 21 Jahre , 14 22 , 2 23 und 24 Jahr -
alt . 118 Turner sind also jünger als 21 Jahre . Von den im
Januar 1941 in Kassel als Sieger gemeldeten Turnern werden
52 in Mainz antreten . 29 Turner waren am Deutschen Zwölf¬
kampf in Ulm mit Erfolg Beteiligt , ein Zeichen dafür , daß fie
vielseitige Turner sind , die auch in den volkstümlichen Übungen
(Lauf , Sprung , Wuffj leistungsfähig sind .

Radsport in der HI .

Ein starkes Aufgebot von HJ .-Radsportmannschaften weilte
zu verschiedenen Hallenwettbewerben in Wiesbaden . Es gab
Radballspiele , Kunst - und Gruppensahren . Die Radballspiele
waren am stärksten besetzt . Rippel/Peker aus Hanau -
Auheim , eine der besten deutschen Jugendmannschaften , konnte
den Sieg mit nach Hause nehmen . An zweiter Stelle blieb Wetzlar
mit Cloß/Hagner vor den Darmstädtern Kunst/Schäfer ,
während an vierter Stelle die erste einheimische Mannschaft
Dörr/Jung ( Sonnenberg ) einkam . Während der fünfte Platz
noch an eine auswärtige Mannschaft Kemps , Stähl (Darm¬
stadt ) fiel kamen die nächsten Plätze an Wiesbadener
Mannschaften : Priester/Menz , Priester/Hölzel (beide Post -6E . )
und Epple/Eisniger und Epple/Weckmann (vom RK . 1900 Wies -
baden -Bierstadt ) . Sehr schönen Sport bekam man beim Kunst¬
fahren zu sehen . 1. H . Engel (Wetzlar ) 220,4 P . ; 2 . K
Kemps (Darmstadt ) 212 P . ; 3 . Kissel (Frankfurts 185 P .
Zweier -Kunstfahren : Gebrüder E p P l e (RK . 1900 Bierstadt )
154 P . , Sechsergruppenfahien : Mannschaft des Bannes 117 Mainz
Beim Jungvolk mar der Sport ebenso mitreißend wie bei den
HI .-Mannschaften . Im Radball gab es hier einen Sieg von
Waalbruch - Stoll (Sßcfelar ) über Fraund/Kahle und
Retter/Meyer beide Wiesbaden -Blerstadf . Als Sieger bei
den Kunstfahrern konnte Schöneberger (Wetzlar ) vor
Michaelis (Wetzlar ) und Kunz ( Frankfurt a . M .) ermittelt
werden . Die Leitung der Kämpfe hatte Eebietsfachwart Burk¬
hardt ( Frankfurt a . M .) . der auch die Siegerehrung vornahm .

Zwei flüchtige Einbrecher gesucht
= Mannheim , 1. Dez . An einem der letzten Abende ver¬

übten drei jugendliche Tater in Waldhof einen Einbruch . Sie

erbeuteten Zigaretten , Schokolade , Bargeld , einige Waffen mtt

Munition u . a . in . Inzwischen konnten die Diebe ermittelt und

einer von ihnen auch sestgeiwmmen werden D,e beiden aderen
Täter find flüchtig und verübten tn der Nacht zum 30 November

einen weiteren Einbruch , wobei ihnen 4000 Zigaretten , einige

hundert Zigarren , etwa 50 Päckchen Tabak , sowie Schokolade , m

Wert von über 100 RM und Bargeld m die Hande fielen . Bei

den noch flüchtigen Tätern handelt es sich um 16 ' /» und 15V »

jährige Burschen .

— Bubesheim (Rheingau ) , 1. Dez . Am 2 . Dezember begeht

Frau Katharina Ley er , geb . Felzer , ihren 75 . Geburtstag .

— Neuwied , 30 . Nov . Eine rohe Tierquälerei hatte sich em
Mann dadurch zuschulden kommen laßen , daß er als Transport¬
unternehmer beim Verladen von Schlachtschweinen Methoden an -

wandte die nicht gebilligt werden können . Er ließ bie Schweine
beim Auslaben , ohne an bem Lastwagen bie Rampen herunterzu¬
laßen , einfach zu Boben fallen , so daß bie Tiere sich erheblich ver¬

letzten unb bas Fleisch zum Teil minbetroertig würbe . Das Gericht
erkannte auf eine Geldstrafe von 500 RM .

--- Offenbach a . M ., 1. Dez In einer Schaumweinkellerei m
Sprenblingen stürzte eine 41 Jahre alte Frau , bie schon seit
Jahren ben Fäßerauszug bebiente , in ben Aufzugsschacht und
erlitt tödliche Verletzungen .

= Hanau , 1. Dez . Im Westen der Stadt , am „Bangert “
,

wird gegenwärtig auf einem freien Platz ein neuer Marktplatz
für Hanau angelegt . Der Platz selber , der in der Nähe des Stadt¬
grabens belegen ist , wurde befestigt ; Verkaufsstande werden
bereits errichtet und beuten auf bie Einstige Bestimmung bes
Platzes hin .

= Saarbrücken , 1. Dez . In Hayingen würben bei Sprengungen
von Eis - nblöcken infolge eines verfrüht losgegaimenen Schußes
ein Sprengmeister unb zwei Arbeiter durch Spr - ngstücke schwer
verletzt . Der 20jährige Ferbinanb R . aus Äneuttingen starb kurz
nach seiner Einlieferung ins Krankenbons
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auf grüner Rosen bleiche
wird auch ganz graue
und vergilbte Wäsche
wieder duftig und weiß !
— Womit ? — Mit dem be¬
währten , unschädlichen

Sie hält was ihr Name ver¬
spricht . sie ist wirklich mild !

Das Fachbüro für Hypotheken berät
Sic lederzeit eingehend und unver¬
bindlich Scheller , Kl . Burgstraß « 5 .

Statt Karten .
Nach schwerem Leiden ver¬
schied meine liebe Fran , un¬
sere gute treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Elise Kohler
geb . Happel

Im Alter von 72 Jahren .
In tiefer Trauer : Ernst
Kohler . Fam . Fritz Kohler
u . Frau . geb . Schwalbach ,
Fam . Theo Harth u . Frau ,
geb . Kohler , Familie Alfred
Riedel , z . Z . im Felde , und
Frau . geb . Kohler , und drei
Enkelkinder .

Wiesbaden (Hallgarter Str .10 ) .
Berlin , Bonn , 30 . Nov . 1941 .
Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch , 12 .15 Uhr , in der Trauer¬
halle des Südfriedhofs statt .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit entschlief sanft am 26 .
November 1941 mein lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Nicolai
Landwirt

im 60 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterblie¬
benen : Moritz Nicolai .

Wiesbaden , links der Lahnstr .
Die Beerdigung hat in der
Stille stattgefunden .

Bestattungen Heinrich Recht ,
Loreleyring 8, Anr . 23728 . Über¬
führungen nach auswärts .
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Am 30 . Nov . entschlief nach
langem schwerem Leiden im
Lazarett in Heidelberg mein
lieber Mann

Adolf Moeller
Oberst und Kommandeur der
Wehrmachtsfürs .- u . -versor¬
gungsdienststeilen im Wehr¬
kreis xn . Bitter des Bitter
kreuzes des Hausordens von
Hohenzollern mit Schwertern
sowie Inh . anderer Kriegs¬
und Friedensorden .

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Veronika Moeller ,
geb . von Holtzendorff

W .-Biebrich , Volkerstr . 60

Die Feuerbestattung findet am
4. Dez . 1941 , 15 Uhr im Kre¬
matorium zu Heidelberg
(Bergfriedhof ) statt Von Bei¬
leidsbesuchen bitte ich ab¬
zusehen .

Nach jahrelanger Krankheit
wurde unser liebes Kind und
Schwesterchen

Gertl
im Alter von sechs Jahren
durch einen sanften Tod
erlöst .

In tiefer Trauer : Robert
Schmidt u . Frau Hilde , geb .
Noll , Helga Schmidt und
Großeltern

W . -KlOppenheim , Norddnstadt
den 1. Dezember 1941 .
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 3 . Dez . , nachm . 2 Uhr ,
auf dem Friedhof in Wiesb .-
Kloppenheim statt .

NMasdke uh SotucMSckut

Heute entschlief nach schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Käthe Rohrmann
geb . Hezel

im Alter von 29 Jahren .
Im Namen der trauernden
Hinterblieb . : Armin Rohr¬
mann , Oberzablmstr ., und
Kinder Lothar u . Manfred .

Wiesbaden , den 30 . Nov . 1941
Gersdorftstr . 32

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 3 . Dez . mittags
2 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich absehen zu
wollen .

Heute verschied mein guter
Mann , unser treusorgender
Vater

Prof . Marfin Berg
im Alter von 93 Jahren .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Frau Maria
Berg . geb . Scherer

Wiesbaden , den 1 . Dez . 1941 .
Schi i chterstraße 12

Die Beerdigung findet statt
Donnerstag , 4 . Dez . , vorm .
10 Uhr von der Trauerhalle
des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfriedhof . Das Trauer¬
amt ist Samstag , den 6. Dez . ,
vormittags um 9 Uhr in der
St Bonifatiuskirche .

Ich hatte später Gelegenheit , diese Kaserne des jungen
Ukrainers in B . in Auaenichem zu nehmen . Seine Schilderung
war nicht übertrieben . Wohl waren die Wände der Unterkunfts¬
räume mit bombastischen Inschriften und dramatischen Dar¬
stellungen über die Schlagkraft der Roten Armee bedeckt , wobei
tn Bild und Wort viel davon die Rede war , wie man die

sauerstoffhaltigen

„ Blütenrein ”

Markenfrei ! 1 Pckg . 22 Pf .
für 60 Ltr .

Die einschlägigen
Geschäfte führen es I

KURT 6ADE . Chem .-Techn . Fbk
[Berlin NO IS . PolisodenstroOe 18

Indien fordert unabhängige Regierung
Zurückweisung unrichtiger Behauptungen Edens .

Kanton , 1 . Dez . Indische nationalistische Kreise
protestieren in einer Presseerklärung gegen Bemerkungen des
britischen Außenministers Eden am Freitag im Unterhaus .
Eden hatte behauptet , dah die indischen Körperschaften in der
Provinz die Vollmacht haben . 90 p . ö . aller Indien betreffen¬
den Angelegenheiten zu entscheiden . Richtig ist hingegen , dah
diese administrativen Körperschaften lediglich sehr be¬
schränkte Machtbefugnisse bezüglich der inneren
Angelegenheiten allein haben . Sämtliche wichtigen Streit¬
fragen werden von dem britischen Gouverneur entschieden .
Sämtliche Entscheidungen der Ministerien und gesetzgebenden
Versammlung in der Provinz unterliegen der Zustimmung
des britischen Gouverneurs , selbst die Entscheidung der
indischen zentralen gesetzgebenden Versammlung und des

Wachsende Selbstversorgung Europas
mit Tabak

Die Berichte fast aller europäischen Länder lassen das ständige
Bemühen um die Vergrößerung ihrer Tabakflächen erkennen .
Was auf diesem Gebiet aber geleistet werden kann , zeigt die
Geschichte Italiens , dessen Tabalproduktion sich in den letzten
dreißig Jahren vervierfacht hat und damit die relativ stärkste
Produktionszunahme in der Welt ausweist . Italien ist heute in
der Tabakwarenoersorgung autark , es führt mehr Tabak aus als
ein . Die enge Zusammenarbeit der griechischen mit der italie¬
nischen Wirtschaft verstärkt weiter die italienische Tabakbafis , wenn
auch die besten griechischen Tabakprovinzen an Bulgarien ge¬
fallen find . Ähnlich wie Italien hat Frankreich seine Tabak -
selder nach dem Weltkriege ausgebaut , ohne jedoch den hohen
Grad der italienischen Selbstversorgung zu erreichen . Frankreich
deckte bis zum Kriege fast die Hälfte des Bedarfs aus ein¬
heimischen , ein Fünftel aus Überseeischen Tabaken . Um den Aus¬
fall dieser Tabaksorten wieder wettzumachen , hat die franzö¬
sische Regierung neuerdings Tabak - und Zigarettenprämien für
die Tabakbauern ausgesetzt . Besonders erfolgreiche Tabakbauern
erhalten sogar noch eine Zusatzprämie . Ebenso sucht das rum S-
Nische Tabakmonopol in einer neuen Anordnung den Ausbau
der Tabakfelder und die Verbefierung der Tabakpflanzen durch
Geldprämien an die Tabakbauern zu fördern . Das neue
K r o a t i en reorganifiert seine Tabakwirtschaft und fördert den
Ausbau . Aber auch aus den nordischen Ländern , wie Däne¬
mark und Schweden , kommen Berichte über den erfolgreichen
Ausbau der Tabakfelder . Freilich handelt es fich hier nur um
Versuche .

Wir konnten mit gefüllten Wafiereimern diese Strecke nicht
gehen , wir blieben einfach stecken — und außerdem , um ganz
offen zu sprechen , — wir waren zu schwach dazu . Wir wollten
und konnten im Winter keine großen körperlichen Anstrengungen
leisten . Die eintönige Nahrung , die uns ohne jegliche Fettzukeiluna
verabfolgt wurde , konnte uns ja auch keine Kraft geben , zumal
sie ans dünnen Kohlsuppen oder gekochtem Erützbrei bestand ,
der wiederum uns in so trockenem Zustand gegeben wurde , daß
wir ihn in Stücke gebrochen kaum herunterwüraen konnten . Durch
diesen Zustand einer ständigen körperlichen Schwäche wurden wir
auch irgendwie willenlos und apathisch . Es war uns gleich , daß
wir unrastert waren , wir sahen den starrenden Schmutz der uns
umgab , es war uns alles gleichgültig — stumpf taten wir
unseren Dienst ." —

Morast verwandelt war , ja , dann haben wir uns einsach tage¬
lang nicht gewaschen und nicht rasiert . Denn Sie wifien ja wie
solche „ Wege " in dieser Jahreszeit aussehen, " fügte er lächelnd

NACHF .

Inh . : Max Helfferlch : Taunuestraße 2

Das föhnende Haus fön

Kranken - und

Gesundheitspflege
SH werden gvt bedient

„faschistische Schweineschnauze , die fich in den ^ i.E .l " 0emuse

garten wagen sollte
" mit Hieben traktieren wurde . Übrigens auch

ein Zeichen , wie die Soldaten an den Gedanken eines Krieges

mit Deutschland gewöhnt werden sollten , denn diese Aufschriften

und Bilder prangen bestimmt nicht erst fett Dem 22 . Sunt an

den Wanden der Kaserne . Die Unterkünfte aber selbst boten em

Bild trostloser Ungemütlichkeit und UnzweckmaßigkeitrhrerAnIage
Die Pferdeställe , zu denen ich über einen „Hof der sich zu

dieser Jahreszeit in einen tiefen Sumps verwandelt Hatte , ge¬

langte , standen in ihrer Primitivität den Mannschaftsräumen
kaum nach . Auch hier war augenscheinlich mehr an die pr ° pW « '

distische Ausschmückung gedacht worden , als an die Zweckmasilg -

keit der Unterbringung der vierbeinigen Kameraden . In erster

Linie waren da in Versform Vorschriften und Anregungen hin -

gepinselt , wie man das Pferd pflegen Zoll ., denn nur . em gesundes
und gutgehaltenes Pferd gebe die Gewahr für etn siegreiches
Vorwartsftürmen der Roten Armee und damit des Welt »

revolutionsgedankens . _ __ . . .
Diese Kaserne bekräftigte wieder tn einer anderen «rorm die

Tatsache , daß man alles daran gewandt hat , den Arbeiter , den
Bauern und den Soldaten in eine Art „ Trancezustand zu ver¬

setzen und ihn in diesem Zustand zu halten , indem man ihn unter

einer ständigen direkten und indirekten Propaganda hielt , um

ihn durch die äußeren Lebensbedingungen , ine jedes freie Wollen
und Schaffen unterbanden , gefügig zu machen .

Internationaler Zasammenschlaß im Versicherungswesen . Auf
Grund des im März b . I . bei einer Zusammenkunft in München

erfolgten Beschlusses über die Bildung einer „Vereinigung
zur Deckung von Erohrisiken

" wurde diese nunmehr
auf einer Tagung in R o m ms Leben gerufen . In ihr schließen
fich Versicherungsgesellschaften verschiedenster Länder zusammen ,
um Risiken , die wegen ihrer Größe oder Sonderart aus dem
normalen Markt nicht untergebracht werden können , gemeinsam
zu decken . Die Vereinigung hat ihre Tätigkeit bereits begonnen .
Das Präsidium unter dem Vorsitz des Reichsministers a . D . Dr .
Kurt Schmitt sowie eine Reihe von Ausschüfien sind unter
internationaler Zusammensetzung gebildet worden .

Berliner Börse vom 2 . Dezember . Der Erundton im Aktien¬
verkehr war unverkennbar fester , obwohl das Geschäft lediglich tn

einzelnen Werten regere Formen annahm . Die Abgabeneigung
hielt sich indessen in engen Grenzen , so daß bereits bei Fest¬
setzung Der ersten Kurse verhältnismäßig kleine Nachfrage Be¬

festigungen bis zu 3 % auslöst . Felten gewannen 2 , Rütgers 2 /«,
EW . Schlesien 3 und Daimler 3V« % ; Reichsaltbesitz uns . 162 */«.

Frankfurter Börse vom 2 . Dezember . Unter Führung einiger
Spezialwerte war die Haltung weiter freundlich . Daimler 5 % ,
Zellstoff Waldhof 3 , Metallgesellschaft 2— 3 % fester taxiert ; Reichs ,

altbesitz auf 162V « nachgebend , doch Steuergutscheine I mit 106V «
weiter fest . Tagesgeld % .

Notierungen vom 1. Dezember . Berlin : Reichsaltbesitz
162V «; Vereinigte Stahlwerke 146V «, JE . Farben 197 % , Reichs¬
bankanteile 132 ' /«; Frankfurt : Jlfe -Eenuß 198V «, Daimler
193 % , später 195 , Rheinmetall 164V «, Waldhof 257 , ZeMtoff
Aschaffenburg 149V «, Mainkraftwerke 140 , Lahmeyer 174V «, West¬
deutscher Kaufhof 139 % , Conti -Gummi 160 , Südzucker 173 ; am
Emheitsmarkt : Haid und Neu 143 , Deutsches Steinzeug 284V «; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 162V «, Steuergutscheine I 106V «.

Berlorm - Sefllüd « |
Dam .-Anstecknad .
aus Platin , mit
einem gr . Brill .,
o . 27 . Nov ., abds .
zw . 7 u . 8 Uhr ,
im Kurhaus in
der Nähe des
kl . Speisesalons ,
eventl . auf der
Treppe z. Toil . ,
verloren . Gegen
Belohnung ab -
zugeben Hotel
Esplanade ,
Sonnenberg .Str .

Korallenlette am
Sonntag , 30 . 1L ,
zwischen 12 und
14 Uhr , auf dem
Wege Herbert -
Norkus -Str ., Em¬
ser Str . , Michels -
berg und zurück
verloren . Abzu -
aeben gegen Be¬
lohnung Herberr -
Norkus -Str . 4 ,
an der Treppe .

2 Waschkörbe , wtz . ,
gez . , W . L „ von
Biebrich b . Ram -
bach am 271 1L
verlor . Wieder¬
bringer Belohn .
Abgeben auf d .
Fundbüro (Po¬
lizei ) oder leie «
fon 27780 .

Kitzchen , jg ., iot ,
auf den Namen
„Peter " hörend ,
entlaufen Sang «
gaste 7 , Poths .

Kl . Katze , grau -
wß „ zug . Luxem -
burgstr . 8 , Lad .

indischen Staatsrates mästen die Zustimmung des Vizekönigs
linden . „ . .

Die beiden größten politischen Organisationen Indiens ,
der Allindische Nationalkongretz und die allindische Moslem -

Liga haben sich von diesen administrativen Körperschaften
zurückgezogen , weil Grotzbritannien ihre Forderungen ver -

weigerte . Schon dies straft die Erklärung Edens Lugen .
Edens Frage , warum die indischen Nationalisten nicht nach
unabhängigen indischen Staaten , ausroanbent , ist tn Indien
nur bespöttelt worden . Selbst Nichtinder find orientiert , daß
die Herrscher dieser sogenannten „ unabhängigen
Staaten lediglich Puppen der britischen
Negierung sind . Jeder dieser Herrscher ist fernerhin von
einem britischen Agenten bewacht , der ine endgültige Autori¬
tät besitzt . Das fundamentale Problem hinsichtlich der Er¬
klärung Edens ist . dah viele Inder nicht gewillt find , sich ge »
wiffen Gesehen zu unterwerfen , und was Indien braucht , ist
eine unabhängige nationale Regierung ._____________

Krankenversicherung „ Die Ver -
einigte " Kranzplatz 1, Tel . 27882

Fußschmerzen ? Dann kommen
Sie bitte sofort zu uns . Unver¬
bindliche Paßkontrolle und Be¬
ratung vom 1. bis 6 . Dez . 1941
d . eine Supinator -Fußspezialistin
aus Frankfurt a . M . Gegen alle
Fußbeschwerden weiß Sie Ihnen
geeignete Supinator -Behelfe zu
empfehlen . Wir helfen Ihnen !
Schuhhaus Müller u . Co . , Wies -
baden , Ellenbogengasse 10 .

Wie kommt es daß Sie Klüver ’s
Waschpulver noch nicht kennen .
Markenfrei ! ! Drogerie Minor ,
Schwalbacher Ecke Mauritiusstr .

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich , Hauptbüro Taunusstr . 9 ,
Telefon -Sammel - Nr . 59446 u . 23880
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polstertem Möbelwagen u . Lage¬
rung v . Möbeln u . Haushaltungs¬
gegenständen in speziell hierfür
eingerichtet . Möbellager ^ Susern .

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und Schließgesellschaft
W . Müller & Co . , SchiBerplatz 2
Buf 27832 ____________________ __

„ Salus “ -Dlabetiker -Tee . Diätisch .
Kräutergetränk . Vermindert , re¬
gelmäßig genommen , Zncker -
ausscheidungen , erhöht das All¬
gemeinwohlbefinden . Erhältlich :
Salus - Beformhaus Friedrichstr .
Nr . 18 , am SchiBerplatz .

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nacht . , Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem
Beiwerk zu zeigen . Besuchen
daher auch Sie das Futters toff -
u . Modenhaus Karl Kopp Nacht . ,
Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwal -
bacher Straße . _______________

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fem -

Dte Sowjetkaserne
T ( Von unserem Sonderbeiichter st alter )

O E . Kiew , im November 1941
Mein Quartier in Kiew hatte ich bei einer ukrainischen

Familie in Kiew zugewiesen bekommen . Es herrschte in den
kleinen Räumen eine unbändige Freude , denn eben war der schon
totgeglaubte Sohn und Bruder eingetroffen . Er war als Kanonier
bei der bespannten Feldartillerie mit seiner Batterie in Ge¬
fangenschaft geraten , aber als Ukrainer sehr bald wieder auf
freien Fuß gesetzt worden . Den weiten und beschwerlichen Marsch
vom Lager bis nach Hause hatte er zu Fuß gemacht und war
infolgedessen zu Tode erschöpft und wenig empfänglich für alle
Freudenausbruche und Liebesbezeugungen , mit denen ihn seine
Eltern und Tanten in einer uns vielleicht überschwenglich er -
scheinend - n Form überschütteten .

Es war ein aufgeweckter und sympathischer Bursche und nach
wenigen Tagen hatte sich schon ein freundschaftliches Verhältnis
zwischen uns herausgebildet . Als er eines Abends sah , wie ich
rn einem Bande von Dostojewskis Werken , den ich irgendwo auf «
gelesen hatte , blätterte und in den „ Memoiren aus dem Toten
Hause " las , sagte er mit einem bitteren Lächeln : „ Ich brauche
diese Beschreibung Dostojewskis über das Leben der nach Sibirien
zur Zwangarbeit Verschickten nicht mehr zu lesen , — ich habe
es am eigenen Leibe erfahren , denn meine Soldatenzeit in der
Roten Bauern - und Arbeiter -Armee war nichts anderes als das
Dasein eines nach Sibirien Verbannten . Sie können es sich gar -
nicht vorstellen , wie sich das Leben eines Sowjet¬
soldaten in einer sogenannten Durchschnittssowjetkaserne ab¬
spielt . Es ist ein stumpfes Dasein , das wir innerhalb der Mauern
unserer Kaserne fristen mußten , denn die acht Monate , die ich
Soldat war , bevor wir in den Krieg zogen , bin ich kein Mal
aus dem Bereich der Kaserne heraurgeiommen . Kein Stadt¬
urlaub , kein Urlaub zum Besuch von Eltern oder Geschwistern .
Wenn wir mal den Kasernenhos verließen , dann war es nur
in geschlostener Formation , um auf den Übungsplatz zu gelangen .
Man erlaubte uns einsach deshalb nicht auf Stadturlaub zu
gehen , weil man befürchtete , daß die Soldaten , wenn sie einmal
draußen , außerhalb des unmittelbaren Bereiches der Kafernen -
aufficht waren in jeder Beziehung über die Stränge schlagen
wurden , indem sie sich betrinken , Handel suchen , sich bei der Rück¬
kehr in die Kaserne verspäten oder auch einfach wegbleiben
würden — unsere Ofiziere gaben uns ja das Beispiel dazu .

"

Ich erzählte ihm von unseren Kasernen , von der Ordnung und
der Blitzsauberkeit , die in den Mannschaftsstuben herrscht , vom
Spind und von den Wasch - und Duschräumen , kurz von allem ,
was das Leben in der Kaserne zu einem möglichst heimischen
gestaltet . Er seufzte tief auf und schüttelte resigniert den Kopf :
„ Ich muß immer und in jeder Hinsicht bei meinem Vergleich
bleiben — unsere Kaserne erinnert mich an das von Dostojewski
so drastisch beschriebene Lager für die nach Sibirien verbannten
Zwangsarbeiter . Stuben , wie Sie mir beschreiben , gibt es bei
uns üb - rhaupt nicht , wir kennen nur Mastenunterkunftsräume mit
70 bis 100 Mann Belegschaft . Die Bettstellen waren über zwei
Reihen übereinandergestellt , und zwar so, daß namentlich die ,
die zu unterst schliefen , über eine ganze Reihe von Kameraden
Hinwegkriechen mußten , ehe sie auf ihr Lager gelangen konnten .
Daß das stets mit Schimpfen und Fluchen verbunden war , werden
Sie verstehen . Beim Aufsteben gab es dann immer ein heilloses
Durcheinander , denn zu alledem war der Zwischenraum zwischen

.den Bettreihen so eng , daß jeweils knapp ein Mann hindurch¬
gehen konnte . Man ging ja so weit , aus uns stumpfsinnige Wesen
zu machen , daß man uns nicht gestattete , fein eigenes Bett oder
wenigstens feine feste Lagerstatt zu haben . Der Schlafraum hatte
Platz für 80 Mann — wo nun jeder einzelne lag , das war feine
Sache jedenfalls nie auf feinem angestammten Platz . Es kam
vor , daß in den Schlafraum noch zusätzlich ein Dutzend Leute
einquaitteit wurden , diese legten sich dann nachts einfach
zwischen die Schlafenden und dank der Schwere des menschlichen
Körpers , sanken sie im Laufe der Nacht immer mehr zwischen
zwei schnarchende Soldaten , so daß auch st«, wenn auch reichlich
eng , eine warme Ruhestätte hatten .

Die eigenen Sachen wie Wäsche , Geschirr u . a . verwahrte
man in tragbaren und verschließbaren Holzkisten , die gleichzeitig
als Sitz dienten . Wir hatten nie eine Wasserleitung , oder eine
Waschvorrichtung — das Waschen wurde auf dem Hof aus Eimern
besorgt , die wir uns am nahen Fluß , der einige Hundert Meter
am Ende de « Kasernen komplexes vorbeifloß , füllen mußten . Im
Winter , namentlich aber im Frühling , wenn der Weg von
unserer Unterkunft bi ^ zum Fluße in einen undurchdringlichen

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Schöner Schmuck ist zu allen
Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht
Sei es nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag
— vielleicht denken Sie schon
an Weihnachten — , Sie werden ,
dank unserer reichhaltigen Aus¬
wahl . immer das Richtige fin¬
den . — Ihr Einkauf in den Vor¬
mittagsstunden sichert Ihnen
eine noch sorgfältigere Be¬
dienung . „ Schmuckkästchen “ ,
Inh . A . Möller , Langgasse 9 ,
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art ______

BossongV Grahambrot ! Kirch
gasse 58 .

L . Rettenmayer GmbH . , gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 . Fernruf 59816 ,
27012 . 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition ._______

Alte Schallplatten kauft Badio -
Leffler , Kirchgasse 22 . Auf
Wunsch erfolgt Abholung .

Wiesbad . Glasreinigungsgeschäft
„ Blitz Blank “ . Inhaber : Paul
Stahl . Gegr . 1906 . Büdesheimer
Straße 34 (Postkarte genügt . ) )

Piano -Schmitz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Beparaturen und Stimmungen .
Bheinstraße 52 Telefon 23711

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenhelm .
Brotfabrik , Wiesbaden .

Durchschreibebuchhaltung für
Hand n . Maschine . Hansa Bu
robedarf Dietz & Co .. Wiesbad .
Bahnhofstr 15 . T . 249 92

Blumenzwiebeln — Hyazinthen ,
Neuheiten von Tulpen empfiehlt
A . Mollath , Michelsberg 16 -

25 Jahre (1917 1942 ) Eduard Lapp ,
Juwelier u . ühnnachermeister
in der Taunusstraße . Ab L Jan .
— Gold - u . Silberwarenhandl . —
Lanzstraße 9 (a . d . Nerobergstr .)

Institut für Damenschneiderei !
In dieser Woche beginnt ein
neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechs -
wöchentl . Kurse 25 .- BM . Vollste
Garantie . Gepr .Meist , u . Lehrerin
Fr . Rößler , Mauritinsstr . 12 , L

Papierabfälle besond alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen
Straße 18. Ruf 26832 .

Beiladung nach Lörrach — Weil a . Rh .
für Möbel -Einrichiund gesucht . An -
gebote u . K 463 an Tagbl .-Verlag .

Hypothekenkapital für jeden Zweck
beschafft laufend Scheller , Fachbüro
für Hypotheken , Kl . Burgstraße 5 ,
Telefon 23559 .______________________

Hypothekenkapital : 1 . Stelle VA % -
Vollauszahlung , 2 . Stelle 5t £ % -
Vollauszahlung , beschafft laufend b .
sofortiger Auszahlung Scheller , Fach¬
büro für Hypotheken , Kleine Burg -
stratze 5 , Telefon 23559 .

Hypothekenkapital sucht lauf . Scheller .
Fachbüro für Hypotheken , Kl . Burg -
straße 5 , Telefon 23559 .

Wer nimmt 2jähr .
Jungen L liebe¬
volle Pflege für
monatl . 45 Mk .
ab sofort ? Ang
u . M 456 T .-V

Näherin nimmt
Kunden in und
auß . d . Hse . an .
Ang . W 450 TV

Pi » » » , 8 M mtl
Staubsauger 1.50
täglich , Schreib -
masch 1.- tägl
Hemmen , Neu -
gaste L
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Doppel Zimmer für Kur - u . Dauer¬
gäste frei ! Parkstrafte 4.

sicht . Ehepaar so¬
fort zu Deimiet .
Ang E 461 TV

Zim ., möbl . , frei .
Netostr . 20 , 1 r .

Ittütjlentamp ♦ dient

Ofeet Befund feit gweifad ) :

als erfahrener und er¬

probter Fachdrog ist und
in seinem Neuform - Geschäft
Mauritiusstraße , wo Sie
für gesunde Lebensführung
und schmackhaftes Kochen
manchesGute finden werden I

Ittüftfenfamp
dient 3f ) tet Befund feit1

Drogerie : Dotzheimer Str . 61

Reformhaus : Mauritiusstr . 9

lello , gut , alt , ca .
150 Jahre , zu

Harnsäure
hn Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saure *
Brennen , Gallen - u . Nieren¬
steine sind Zeichen schlechte *

Magen pflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Hefa
wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut u .
die Säfte reinigt u . den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung ist bald festgestellt

Glas :1 .25 RM InApoth .u .Drog ,

Rr . 288 Seite 7

Hausgehilfin , zo
m all Hausarb
vertr . und Koch -
kenntn los gel
Wlhelmfti 17,Hp

Wohnschlafzim . , möbl . m . all . Komf .
a . Kurgarten sof . z. om . Leberberg 4 .

Möbl . Doppelzim .
mit Küchenben .
ob . Kochgel . von
ja . Ehepaar in
Nähe Dotzheim
sofort o . 1. 1. 42
gesucht . Ang u .
L 459 en T .-V .

Höherer Schüler ,
zur Beauistchtig .
der Schularbeit
eines 7j . Jungen
täglich gesucht .
Stritter , Dotzh
Straße 105 , 2 .

j Wniten |
Weihn .-Wunsch !

Welche Frau
(Wwe . o . schuld ! ,
gekch., evtl , mit
Kind ) m . Haus¬
halt würde m . e .

charakterv . leb .
solidem Kann ,
50tt , berufstät . ,
zwecks Ehe in
Verbindung tret .
Vermittlung er¬
wünscht Angeb
unter F 462 an
den Tagbl -Verl .

__[eifer , Adolfs - i Doppelz . , Bhf . fr
alle « 31 . 1 Adoljsallee 34,2

Buchhalter ( in ) für Büro und Lager -

buchhaltung von größ Textilwaren -

geschäft sofort oder später gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen unter
B 462 an den Tagblatt -Verlag .

Weihnachtswüusche ! Einheirat w
Herr , 62 2 . , in Metzgerei ob . ähnl
Branche Dame 43 3 . , ohne An¬
hang , RM 26 000 .- bar u . 30 000 -
Erbteil , wünscht baldige Ehe . —
Außerdem viele Auftraggeber , Da¬
men und Herren von 21 —71 I .,
wünschen noch zum Weihnachtsfest
Anbahnung st Frau Lilly Rompel .
Wiesbaden , Kais .-Friedr .-Ring5,2 ,
Fernruf 23250 . Sprechstunden Mitt¬
wochs und Sonntags 10— 12 und
14— 17 irhr , an übrigen Tagen in
anderen Großstädten . Postlagernd
zwecklos .

« «brauchte Personenkraftwagen unter
1,5 Ltr . Hubraum : Opel P 4 , Kadett ,
Olympia , 1,3 Ltr Limousine , 4tür . ;
DKW „Meisterklasse

" Limousine u .
Cabrio : Ford „ Eifel " Limous . und
Cabrio verkauft Autohaus Wies¬
baden . Opelhaup , Fernruf 59946 .

„ Hör zu . mein Jung
' "

, sagte , jetzt Steffen schwer
^ ., .du

hast vielleicht recht , ich „ batte mrch mehr um das Madel

kümmern sollen . aber — !"

Da fiel ibm der alte Jörg warnend ins Wort : ..Du ha .it

am die Johanna große Rücksichten genommen Steffen , weil

sie Mutter war . die Fortuna tst . ietzt auch Mutter — sie darf

nicht aufgeregt werden : also fei froh , daß der Jakob einen

Ehrenmann macht !"

„ Und wovon wollt ihr denn leben ? " fragte jetzt Steffen

den Jakob .
Da sah ihm dieser finster in die Augen . . .Das laste meine

Sorge sein . Schwiegervater ! Wenn .ich Fortuna zu meinem

Weibe mache , dann sorge ich auch für sie Wir werden in

aller Stille heiraten , die Hauptsache rst . daß das Madel , letzt

versorgt und keinen weiteren Aufregungen ausgesetzt ist .

Ich habe die Möbel meiner Schwester An .na . eingestellt
' '

.
nahm Steifen nach einer Weile das Wort . ..Sie sind alt und

nicht gerade schön für ein junges Heim . Aber ich habe ia

nichts als das . was ich verdiene , kann Fortuna nichts geben .

Die Möbel aber gehören Fortuna , auch zwei Betten könnt

t6r
„ Und ein vaar leere Zimmer werden auch aufzutreiben

fein — ! “ setzte Jörg hinzu . . .Wenn ihr letzt zum Anfang

einige Hundert Mark braucht , ganz umsonst habe ich ia auch

nicht gearbeitet !"

^ nehnna folgt )

2 -Zimmer -Wohnung , Wohn - u tbett
Schlafzimmer mit Bab . Teles . , Ztr . -
Heiz . sehr elegant eingerichtet , beste
Sage , an berufstät Mieter zu verm
Angebote u . A 701 an Tagbl -Verl

Zim . , möbl „ Os .,
frei . Frl . Petry ,
Eeerobenstr .9 , P

Weihn .-Eeschenk !
D .-Theatergl . v .
Albrechtstr 23 . 1

Rauchservice , 800
Silber , zu verk .
bei Echürenberg ,
Bismarckr . 7 , 2 .

Hert -Ulster , s. kl
starke Fig . , nm .
zu nett Klaren -
thaler Str . 24,2 r

llU *

Schreibtisch , zus ..
klappb . , neuro ., f .
Balk . , © . , Woch .
verroenbb . , zu vk
Bismarckr . 7 , 2.

Chaiselongue , gbr .
zu verk . Schmal¬
bach Str . 19,2 r

Küche , mob ., neu¬
wertig , zu verk .
Adr . i . TV . Eg

leise , verwebt , den Ton einer Trompet ^ der ein heißes

Seinen nach dem hoben Norden in seiner Brust wach werden

ließ . Daß tote Gegenstände so viel ausvlaudern können !

„ Zu wat "
, sagte Herbert tonlos , .und . vreßte die Stirne

gegen die Scheiben des Fensters , „ zu spat ! Du battest recht .
Irma , ich spielte ein Spiel , bei dem die Figuren zerbrachen .
Nie wirst du mir den Schimpf verzeihen , den ich dir beute

angetan habe , nie aber werde auch ich den schlag vergessen
können , den du mir versetzt hast . Bor uns beiden liegt das
Leben gleich zwei langen « infamen Straßen die wir wandern
werden — und dock habe ich dich nie mebr geliebt als in dem

Augenblick , da ich dich aus meinem Hause gewiesen habe !

Zimmer , leer . g «s.
Ang . IV 462 TV

Zimmer , leer , ge¬
sucht . Angeb . u .
M 458 an I .- SJ.

| Nämliche teinn «

In den der Gaststube angeschlostenen finsteren Wobn -

räumen des alten Jörg stand am nächsten T <m Steffen vor
Jakob und Fortuna . Er legte feine breiten Hande auf die
Schulter des Mädels . „ Wer ist der Vater deines Kindes ?

fragte er zornig , fordernd v .
Fortunas Augen irrten angstvoll erst zu Jakob und bann

zu dem alten Jörg . „ Der Vater meines Kindes ist . brachte
ne mühsam heraus , dann stockte sie wieder .

„ Sag
'

nur . daß es das lange Elend da ist . schne Steffen
in wild ausbrechendem Jähzorn . „ Die ganzen Erzablungen
von ihm wegen deines Verhältnisses zu Herschmann . die er
dem Jörg immer vorgeschwatzt hat , waren Schwindel , sollten
nur irreführen und den wahren Liebhaber verstecken . Ich
frage dich jetzt eines , mein Junge

"
, wandte er sich an Jakob ,

„ willst du mein Mädel heiraten , willst du gutmachen , „was
du an ihr verpfuscht hast , willst du das — ? " Die „ Fauste
Steffens waren geballt , es batte den Anschein , als würde er
sie wie Keulen gegen den Kopf des Mannes schleudern , der
ibm vorerst vollkommen sprachlos in das Gesicht starrte . .

Auch Jörg blickte finster . Daran hatte et noch gar nicht
gedacht , daß wohl Jakob — !

Fortuna krampfte verzweifelt die Hande tn den erhöbe -
nen Arm des Vaters . „ Du irrst . Vater

'
. weinte sie auf , „ du

irrst . Jakob ist nicht der Vater meines Kindes !"

„ Wer denn bann !" schrie Steffen , „ wer bann ? Ist es
vielleicht boch Herschmann ? Rebe , ich will es willen ! "

Ader hartnäckig schwieg Fortuna . _
Da würbe Steffen plötzlich ganz ruhig . „ Du bist noch

nicht münbig
"

. tagte er langsam , „ und du hast dich nach mir
zu richten . Du wirft zu Johanna übersiedeln , fo lange , bis
dir einfäut , wer der Vater deines Kindes ist . damit ich mit
ibm eine gründliche Abrechnung halten und ihn zur Gin «
lösung seiner Menfchenvflicht zwingen kann .

"

„ Nein . Vater " schrie Fortuna auf . „ nein , ich bin hilflos ,
ia , aber ich gehe nicht zu Johanna , ich lalle mich von ihr
nicht zu Tode auäien .

"
___________________ »

öffentliche Bausparkasse für den Reg »-Bezirk Wiesbaden ,
Abteilung der Nass Lanbesbank Sie finden bei uns
ständig eine sorcstältige . für Sie unverbinbliche unb ver¬
pflichtungsfreie Beratung über bie Finanzierung Ihres
Eigenheims . Unsere Bedingungen ermöglichen es Ihnen ,
mit 25 — 30 % Eigenkapital Ihren Hausbau ober Haus¬
kauf burchzuführen Dor der Zuteilung , bie nach einem
einfachen und gerechten Verfahren erfolgt , ist in ge¬
eigneten Fällen eine Zroischenfinanzierung möglich , Di «
erste Hypothek ( z. Z . 100prozentige Auszahlung . 4 ^ %
Zinsen und 1 % Tilgung ) roirb außerhalb des Bauspar¬
vertrages gegeben . Dadurch niedrigste Abschlutzgebuhr .
Gute Verzinsung Ihres Sparguthabens , Steuervergünsti¬
gung : Lebensversicherung zu niedrigsten Sätzen mög¬
lich . Bildbuch , enthaltend 67 ausgeführte Eigenheim¬
bauten mit 133 Grundrissen , erhältlich . Fordern Sie
unsere Prospekte an oder — noch bester — kommen Sie
zur Beratung . Es lohnt sich ! Nastauische Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstraße 42 — 44 , Fernruf 59471 .

Weibl . Bürokraft von Eroßhandels -
firma gesucht Erwünscht sind Kennt -
niste in Stenographie und Schreib¬
maschine Es wollen sich besonders
Damen melden , die Jntereste daran
haben an der Buchhaltungsmaschine
einaearbeitet zu werden , auch eine
perf Buchhalterin kommt in Frage
Eef Angebote bitte einzureichen u .
A 708 an den Taablatt -Verlag

Wäschereiangestelli «, tücht ., in Dauer¬
stellung ges Hotel Dierjahreszeiten .

Berkäuferin , tücht . , für Feinkost -
,

u .
Kolonialwaren sofort oder ’■ ’t

gesucht Angeb u F 447 Tagbl -D

Lehrmädchen s Feinkost u Kolonial ,

waren sofort oder später geht6t
Angebote n E 447 an Tagbl -Verl

Weihn .-Keschenk !
D . - Pelzmantel ,
neuro ., 44 46 , zu
verk , Anzus . zw .
15 und 18 Uhr .
Adr . T .-Vl . Dz

Rerz -Herrengeh -
pelz , Opossum -
Kragen , 1. Qua¬
lität . sehr gut

Herbert hatte Irma beugen , ibr den Herrn zeigen wollen
und letzt mußte er einsehen , daß er nicht mit dem Stolz und
der Energie des Hamburger Kaufmannskindes gerechnet
hatte , sondern in dem Glauben gewesen war . jede Frau muffe
Io sein wie seine erste Frau . die . als sie noch lebte , nie den
Mut aufgebracht hatte zu einem energischen Widerspruch ,
Was beabsichtigte Irma ? Einen Augenblick dachte Herbert
daran , seinen Rechtsanwalt zu verständigen , mit diesem die
Folgen zu beraten , die sein eigener Brief beute morgen und
Irmas Fernbleiben gesetzlich haben konnten . Dann schüttelte
er Sen Kopf . Welche Macht hatten denn die Gesetze der Men¬
schen , wenn die ehernen Gesetze des Herzens ihre unerbitt -
liche Sprache redeten ! , ,

Sein Blick irrte zur Seite . Dort im Pavierkorb lag ein
Stück weißes Papier : batte sie ibm schreiben wollen ? Er
nahm das Papier aus dem Korb . Das fühlte sich ia an wie
Stoff ! Dann stand er und betrachtete in der gedämpften Be¬
leuchtung des Zimmers angelegentlich das feine Leinentu « .
auf dem die Buchstaben HH elngestickt waren . Wie fo oft
Menschen , die viel Besitz ihr eigen nennen , trotzdem gerade
an nichtigen Kleinigkeiten weit mehr hängen als an großen
Werten , hatte sich auch Herbert seinerzeit über den Verlust
seines Taschentuches geärgert und dann die restlichen elf
Tücher , nachdem das Dutzend nicht mehr voll war . in seinem
Wäscheschrank unberührt liegen gelallen . Jetzt stand plötzlich
die Szene in München wieder vor seinen Augen , als er am
Bahnhof den Verlust des Taschentuches bemerkt Batte . Er sah
jetzt nach Monaten , was ibm damals nickt aufgefallen war ,
daß Irmas Gesicht eine tiefe Röte überflutete , als er über
den „ ebrlichen " Finder spottete .

Weshalb lag beute dieses Tuch im Pavierkorb , warum
batte Irma es aufbewabrt und nickt zu den anderen elf Stück
in den Wäfchefckrank gelegt , sie war dock fönst eine fo vor¬
bildliche Hausfrau ? Ein feiner Duft stieg Herbert in die
Nafe Dielen Duft kannte er , Irma liebte biefen Duft , der
von einem der Berablümlein stammte , die auf den Reicken -
haller Bergen wackien . von Reickenballs zarten Cvklamen .

Herbert preßte das Gesicht in das weiße Tuck . Er fühlte
plötzlich zwei bebende Frauenlivpen auf feinem Mund , fah in
warme , braune Augen , die ibn glücklick anstrablien und hörte

ringstraße 8 .

| MimiWk Mnitenl
Wer will v» Tage

Hausarb .machen ?
Lager räumen ,
Kisten pack . ufro .
Ang . E 465 TV .

Hausdiener . tücht
gesucht Hotel
4 Jahreszeiten

■A 700 an T -V .
Seal -Jacke , m . da -

zupasi . Tuchrock ,
a . f. g . e„ Er .44 -
46 , Kreuz -Fuchs ,
Neuwert . , zu vk .
Oranienstr . 62 , 4

Winter - Mantel ,
fchwz . , neuro . , f .
unters . Hrn . , Gr
52 , bill zu verk .
Ang . T 463 TD

Damen -Reitjacke ,
schwarz , g , e„ vk .
Bismarckr . 7 , 2 .

Sänglingsroäsch «,
Kleider , Schuhe ,
Wäsche , Mützen
( für Mädchen b .
1 ^ 2 .) , IP schwz .
D - Halbschuhe .
Er . 39 , 2 echte
Handledertaschen
schwz . Pelzbefay
für Mantel , all
gebt . , aber gut -
erhalt Sachen , z.
verk . Anz . norm
v . 10 - 12 . nachm
von 2 -4 Bülow -

straße 3 , P . r .

Knabenschuhe , br .
28 , s. g . erh . , zu
vk . Schwalbacher
Straße 57 , 2 lks .

Zylinder - Klapp -

Hut , Er . 56 , neu -
wert . , Frack ganz
auf Selbe , 2 ge¬
häkelte und ge¬
stickte Bettdecken ,
Ehaiselong . , neu
überzogen , Ofen¬
schirm , Teppich .
3,80 lang und
3 m breit , warm .
H -Gehrock und 2
Westen , 6 weiß «
Steh - u Umlege¬
kragen ( Seinen ) .
Gr . 40 , fast neue
elegante hohe
D . - Schnürschuhe
(Er . 38 '39 ) , D .-
u .H .-Regenschirm
spr . Seide ) , lg .
Trauerschleier ,
Wiener Schauk .»
stuhl , gepolst . u .
geschnitzt , alles
sehr gut erhalt . ,
zu vk . Friedrich -
stroße 9 , 1, St .

Ausläufer , Rad¬
fahrer,ftadtkund .,
sof . , auch % Tage
gesucht . Ang u .
H 467 on T .-Dl .

Alleinmädchen ,
tücht . , durchaus
zuverl . , tn gepfl
Et -Haush sofort
od sp gef Tel
Rückfr 20163 md
13 - 15 u n 19 Ubr

Aushilfe 3xin b
Woche 2 —3 Std . .
evtl , auch mehr ,
gesucht Gaststätte
Bäckerbrunnen ,
Grabenstraße 28 .

Aufwartefrau für
Büro u Wohng
i . Dauerstellung
sofort gesucht .
Luisenstr 39 , 2.

Stundenhilfe ,
sauber , fleißig ,
für wöchtl . 2mal
3 — 4 Stunden tn
gepflegt Haush
gesucht Ang u
E 457 an T D

Stundenfrau , sb . ,
ehrl . , 6y rochtl .
3 Std . vormrtt

verk Angeb u
8 443 an T -B .

Übergardinen für
1 Fenst . , g . erh . ,
elektr Bügeleis .,
220 B . , Schallpl . ,
Büch . u .a . Goethe
( Göthe ) i .Ld geb .
zu vk . Adelheid -
str . 17 . Ktbs PSchöne Weihnachtsgeschenke . Aus dem

Nachlaß des verstorbenen Künstlers
Maler Nikudowsky im Volksmund
Onkel Maler genannt , find noch eine
größere Anzahl Bilder ( Kunstdrucke )
vorhanden die zum Nutzen der noch
lebenden alten Schwester des Künst¬
lers verwertet « erden . Ich verkante
einzelne Blätter (Bilder zu 3 .— das
Stück , ein Sortiment sechs verschied .
Bilder zu RM 15 .- ) . Besichtigung
u . Auswahl in meinem Hause l «der¬
zeit . Schrift ! . Bestell , werd , prompt
erleb Hch Jos Kloos . Kaub a . Rh .,
« dolf . Hitler ^ traße 43 .

Pntzsr . , sb . , zuv ,
s. einige Tage u
Std t . d Woche
ges Dr Fette .
Rittershaus .
str 10. Adolfs -

höhe ._____________
Putzfrau , a . nach -

mittags gesucht .

3eitungelrägerinnen stellt sofort ein

W ' esbadenei Tagblatt Tagblatt -

Koytor , Schalterhalle rechts

KÜcheumädcheu evtl , auch ält . Frau
für die Küche sofort gesucht . Sana -

tortum am Grünweg , Dr . Hofmann ,
Steubenstraße 20 __

Mädchen oder Frau für Küche und

Hous gesucht . Ratskeller Wierb .

schön , sonn . , mög¬
lichst Zentr .- Hz . ,
jetzt od . spät . ges .
Ang . K 461 TD .

2— 3<Zim . -Wohn „
Küche . Bad . L g .
Lage . v . Beamt ,
bis März April
1942 ges . Ang . u .
F 463 an T .-Vl .

2— 3 Zim . , Küche ,
m Bad u Hei, .,
in Villa ( Stäbe
Kochbrunnen , a .
Frontsp . gesucht
Tauschwohnung
auch vorhanden
Ang 8 445 TV

3- Z .-W . m . Zvd .
von Reichsange ,
stelltem gesucht .
Ang . 8 461 TV .

3— 4 -Z . -Wohn . zu
miet . ges . Adolf
Riedl , Frank .
furter Str . 22 .

Zimmer . f* ön in
erstkl Hotel od
Pension von ält .
Dame Mitte Dez .
gesucht . Ang u .
K 459 an T -Dl

Zimmer , möbl v .
Ehep . sofort od .
ab 15 . 12 . mit
Küchenben . oder

Kochqeleg . . ohne
Wäsche u . Seh .
ges Schiersteiner
Straße o. Nähe
bevorzugt . Ang
F 464 an T -V

Zimmer , möbliert
ungest . , m . Koch -
geL v . Behörd ..
Ang . z. t 1 . 42
gesucht . Ana . u
E 464 an T .-D

Installateur , In¬
valide , s. Stell
als Heizer , auch
in Villa Ang
u . S 461 TV .

tenuetmen |
1 Zim . und Küche

an Hausmeiftei -
ehepaar sofort zu
verm . Wallufer
Straße 11, 1 sts .

2 -Z . -Wohn . , get . .
a . Eutenberapl . ,
m . Hausaufst U.
Keinem , an um «

Putzfrau z. Aus -
Hilfe 2X wöchtl
gef . Dr Schlön »
dorf , Biebrich .
Rathausstr 60 .

Sari lackte Steifen auf .

Da faßte ihn , wie vor Tagen , eine Hand , und eine tiefe

Stimme Sagte ruhig und ernst : ,,Du brauchst mich zur Ein -

lofung meiner Menfckenvflicht nicht zu zwingen . Sckwieger -

vater . ick weiß als Mann , was ick zu tun 6aoe . wenn ich es

dir auck nicht sofort sagen wollte . Ick werde Fortuna he

ten sobald das nur geht . . Dir aber laß gesagt lein . Bt . . .

Steffen , wenn man selbst seine Vatervflichl Io grob vernach -

läsiigt bat . wie du dir das bei Fortuna geleistet haft , dann

bat man nicht das Recht , andere Menschen zur Einlösung

ibrer Vatervflickt zu zwingen !"

Tiefe Stille folgte diesen Worten . Fallungslos starrte

Fortuna auf Jakob , der ihr jetzt mit einer weichen Bewegung

über die Haare strick , dann schmiegte sie sick vlotzlick an ihn .

io hilflos , fo schutzsuchend, daß es Jakob beiß ums Serz

wurde Er batte bis vor wenigen Minuten gar nickt daran

gedockt , daß er Fortuna betraten konnte , und er batte letzt ,
da er eigentlick . ohne zu überlegen nur aus dem Herzens¬

bedürfnis heraus zu bellen , einen so folgenschweren Schritt

unternebmen wollte , auch nicht das Empfinden , daß er etwas

, u tun gedockte , was er nickt verantworten konnte .

Hausmeister gesucht Meldungen , w
11 .30 bis 12 30 Büro Film -Palast

Zwei Setzerlehrliuge zum April 1942

gesucht Für diesen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auffassungs¬
gaben in Frage L Schellenberg

'
sche

Buchdruckerei . Wi - sbad Tagblatt .
Meldungen im Druckerei -Kontor .
Schalterhalle links .___________________

zu Beim . Ang
u . L 464 a TD

Zimmer , möbliert
beb . , sonn . , besi .,
an bei . Herrn
zu vermieten .
Dertramstr . 19 ,
2 Stock rechts .

Zim „ möbl . , mit
voll Derpfl .Bert -
ramftr . 23 , 1 lks .

Zimmer , 2bettig .
auch Pens . , frei
Dotzh Str 31 , 1

Zimmer , möbliert
frei . Helenen -
ftraße 4 , 2 lks .

Zimmer , möbliert
an bei . Herrn j .
vermiet . Karl -
straße 44 , 2 r ,

MI .- Z . , m . , Jen . ,
m . aut . Verpfl . .
Woche 19 .- , z. v
Rüdesh .Str .1,P .

Dopprllchlafz . u .
evtl . Wohnz ., g .
m . , m . Kü .-B . u .
Kell . z.v . Wage -
mannstraße 17 , 2

Wohn -Schlaszim . ,
gut m ., an bet .
Herrn zu verm .
Wilhelmstr . 28 , 3

Wohn - u . Schlafz .
mbl ., in ruh . H
a . d . Rheinftr .
preisro . an einz .
Person zu verm .
Ang . W463IS .

2 H .-Taichenuhren
Gf .o .Bornemann ,
Steift . Str . 15 .

Meyers Lexikon ,
5 . Sufi ., 19 Bde .
50 RM , zu verk .
Dotzheimer Str .
Nr . 55 , 2 .

Verschied . Bilder
zu vk. Anzuseh
von 10 — 2 Große
Burgstraße 4 , 1.

Elektr . Zvglampe
Porz -Sch ., dgl
Seid -Eck m D •
Bel vk Scharn -
borstftr 42 . 2 r

Wohn,immer ! . , el
Zugl . m Decken -
5 «L , u . Echlafz .-
Lampe , abwasch¬
bar , bill . zu vk
Ebert , Vismarck -
ring 1, 3 r .

Bett , pol . , 6 .-91. .
Leopardenfell¬
vorlage m . Kopf .
Spiegel 50X170 ,
Punktroll . ,Serv -
Tisch , Paneelbr
( Eiche ) zu verk
Dotzh . Str . 55 , 2 .

Küchenanrichte m .
sch. Tonnengarn . ,
schwarz . Herren -
überzieh . , Er . 52 ,
g . «. , vk Wbd .-
Eonnenb . . Sand -
weg 33 , N . E . W .

Kleiderständer , s.
gut erh . , 1 gr .
Apollobüste aus
Gips . 1 Najade
aus Marm verk .
A . 12 - 14 Schierst .
Straße 32 , 2 t .

1,2 1 Opel Unter¬
gestell , 5f . bet . ,
1 Lederjacke , gut
«th . , Er . 44 , bill .
zu nett . Gilles ,
Rod erstr 45 .

Damen -Rad bill .
zu verk . Menges
Schwalb . Str . 53
Mittelst 1, St .

Fahre ., Einh -Rad
Lichtanl . , 3 -Eg .-
Eett . , u . most
Kl . - Bildkamera
34 X26 , vk Anft
u , H 462 T .-D

Puppenwagen zu
vk . Sonnenberg ,
Am Heienberg 17

Puppenküche , sehr
schon eingei ., gr . ,
Echr .-Arst , z. vk .
Ang . 8 463 TD .

Puppenherd , eis . ,
Handarb . , zu vk .
Adr , i , TD . Fk

Heimkino tn . acht
Filmen zu verk .
Wiese , Oranien -
straße 16 , 3 .

Richter » Anker -
Steinbankast . m .
Zub . vk Stark ,
Adolfsallee 37 , 2

Schuhm .-Schaften -
mafchine zu verk
Ang . K 462 TV .

2 Büroräume ,
auch einzeln , zu
vermiet . , Part . ,
Adolfstratze 12.
Näheres 1. Stock

Keller , schön , gr .,
Lagerplatz m . gr .
Halle zu verm
Dotzh . Str . 121 .

KiMckchs |
2 - 2' / --Z .-Wohn .

Zim . , leer , sep . ,
od schöne Mans ,
m . Kochgeleg . u .
kl. Keller zu in .
gesucht . Ang . u .
H 464 an TV

gplinnnflstflnfd) ]
4 Zimmer , Küche ,

Bad , Mansarde ,
Vorort , gegen
3 Zimmer , Küche
Mans . z. 1. 4. 42
zu tauschen ges .
Ang , W 461 TD

2 Zim . , schon , gr . ,
Ztr .- Hzg . gegen
LZ . -W . , Stabti . ,
zu tauschen ges .
Ang , v 463 TB .

3 Zimmer , schön ,
Küche , Mans . ,
Teilwohn . . 66 M
Miete (Stadtm )
geg . 4— 5- Z -W
z, tausch gesucht .
Ang . B 463 TV

Sertäufe [
Hrn . -Frisenraefch .

zu verk . Jung ,
Norckftraße 4 .

1 Knaben -Winter -
mantel für 9 bis
10 I ., 1 Film -
Apparat ( Marke
PalhS - Baly ) ,
1 Hrn .- Hut kostet ,
Schweinsledet ,
1 D .-Handtasche ,
neuro . , Sitaußen -
ledet mit Wild -
ledet gefüttert ,
für ältere Dame
geetgn . , zu verk .
Anzus . zw . 4 u .
5 Uhr nachmitt .
Böhmer , Rüdes -
heim . Sir . 14 , 1
Telefon 23297 .

Parad . , u . Kron .-
Reiher , 40 Mk . ,
60 Stg .-Reih . , w .
Part . Straußfed .
^ Verarbeit , für
Modistin zu vk .
Dotzh . Str . 55 , 2

Tornister , kpl . , f.
neu , zu verkauf .
Klarenthaler
Straße 24 , 2 r .

ökter , la , g . eich.
1,60 Meter , für
12 RM abzug .
Tel . 25567 .

Klavier zum Üben
für RM 280 .-
abzugeb . Piano -
Schock , Jahn - ,
sttaße 34 .________

Für Weihnachten !
Geige,Mandolin -
Zither , Piano -
Harfe zu v . Hei -
mannstr . 13 , 1 r .

Mandola zu verk .
Westendstr . 23 ,
Part , rechts .

Stundenh . , rochtl .
2x2 Std . mögl .
vm . g . Sonnen¬
berg Str . 9 , l t .

Stundenfrau für
gepfl . Haushalt
3mal wochentl . f .
nachm . gesucht
Kozok , Lesiing -

strafte 8 , 1. St
Telefon 22619 .

Putzfrau gesucht
Arbeitszeit nach
Lereinb Ka <
pellenstr 5 , P

Festung , stabil , m .
Soldaten , forote
Filmapp . zu vk.
Des . zro . 5 u . 7
Uhr nachm . Adr .
i , Tagbl .-Bl . 8i

Weihuachtokr . m .
Fig .. Auszieht . ,
Eich -Tisch z. vk.
Edelmann , Hin -
benburgallee 81 ,
Gartenhaus .

Schreibmaschine
„Kanzlet "

, ält
Mod ., 4reih ., zu
verkaufen Hotel
Essener Hof .

Marmorplatte .
55 — 95 , zu verk .
Eoethestt , 8 , 3.

Aquarium , gt .,
80 cm , mit Heiz -
kegel , v . Taunus »
strafte 17 , Stb . 1.

Feuerton - Wasch¬
becken , gt . , Gast ,
Batt f. BadeOf . ,
t .Wafferst . , Glas -
abschlßt , e .Füllo
Darnb . 20 , Wetz
Sasheizofen , ach :
Röhr . , zu verk .
Waldstt . 94 , P .

Herdschlff,fast neu ,
zu verkaufen .
Wa ' dftraße 64
bei Debus .

lintemdn |

| Stelfenflngebote

| NeidliS - ’Bmoniir

Maschinen - Buch -

?
alterin z. mög -
ichst baldigen

Eintritt , ev für
halbe Tage , von
Jndustrie -Untei -
nehmen a . Platze
gesucht Bewerb
u E 448 T .-Dl

Berkäuferin für
Lebensrnittel u .
Drogen gesucht .
Reinhard Göitel
Michelsberg ,
EckeSchwaldachet
Straft «.__

Bcrkäuf «rin oder
Lehrmädchen , «v
m . Kost u . Logis
sofort gesucht .
Lebensmittelhs .

Bretz , Eltville ,
Fernruf 314 .

Käherinnen . auch
halbtagsro , stellt
sof ein Matt . -

fabrtk Holighaus
Wiesbd . , Wald -

str 15 , Tel 23422

Cervierfrl . , perf ,
solid , oder Frau
für 1— 2 Tage in
b . Woche gefucht
Hotel Matnlust ,
Rüsielsheim M ..

Telefon 303 .
Kinderschwefter z.
, 2 % iä6r . Kinde

ganz ober tags¬
über sofort oder
später gesucht
Adr , i . TD Ec

Hausgehilfin für

ganz od . tagsiib
sofort od später
ges Dr . Äord ,
Taunusftt 3 .

strafte 60 , P . r .
All - inmädch . , zuv .

tücht , d . kochen
kann , f . Priv .-
Haush . sofort o
svärer ges . Reeh ,
Marktplatz 5 , 3 .

Hut rasiert -

qut gelaunt ?
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . ML , 3 . Dez . ,
18 .30 : „ Clavigo “

, D12
__________

Residenz -Theater . Heute Dienst .,
2 . Dez . : Geschlossen . Morgen
Mittwoch , 3 . Dez . 15 .30 — 17 .30 :
Erstaufführung d . Weihnachts¬
märchens „ Der Lügenpeter “ .
Märehenspiel in 4 Bildern v . T .
Impekoven . Musik : T . Bach .
Pr . — .50 bis 2 .05 . — 19 .15 — 21 .00 ,
St . -R . I : „ Herr Varnhusen liqui¬
diert “ . Schauspiel v . H . Gobsch .
Pr . 1 .— bis 3.10 __________________

Verein der Künstler u . Kunst fr .
Sonntag , 7 . Dez . , 11 Uhr im Re¬
sidenztheater : Stroß -Quartett m .

Prof . Ph . Haass . Aus Anlaß der
150 . Wiederkehr des Todestages
Mozarts die drei Streiehquintette
c - moll , g -moll , D -dur . Karten f .
Nichtmitgl . von 1.50 — 5 . RM bei
Ernst , Schottenfels , Christmann
Etwa restliche Karten an der
Kasse des Residenztheaters vor
Beginn . _____________________

Kurhaus . Mittwoch , 3 . Dez ., 11 .30 :
Brunnenkol . Schallplatten -Kon -
zert . 16 .00 : Konzert .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater in der Kirchgasse .
„ Wetterleuchten um Barbara “

,
das menschlich bewegende
Schicksal einer Frau . Ein Film
der Märkischen Panorama
Sehneider -Südost mit : Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staal . Os¬
kar Sima , Eduard Köck u . and .
Spielleitung : Werner Klingler .
. Staatspolitisch wertvoll “ . Die
neue deutsche Wochenschau :
„ Von Afrika bis zum Eismeer “ .
Wo . : 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 , Sonntags
13 Uhr .fugendl . zugelassen .

Ufa -Palast . „ Leichte Muse “
. Was

eine Frau im Frühling träumt .
— Ein Arth . -Maria -Rabenalt -Film
der Terra mit Willy Fritsch ,
Adelheid Seeck , Anja Elkoff ,
Grethe Weiser , Willi Rose . Ein
heiterer Film , der getragen wird
von den populären Melodien
Walter Kollos : „ Solang noch
unter Linden — Immer an der
Wand lang — Kleine Mädchen
müssen schlafen geh

’n — usw .“

Nicht für Jugendl . zugelassen .
Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15 .00 , 17 .15 , 19 .30 .
So . 13,00 Uhr .___________________

Luna -Theater ; Schwalb . Str . 57 :
„ Skandal um Dora “ . Jugendl .
ab 14 Jahre haben Zutritt .

Walhalla -Theater . Film u .VarietS . I
Der lustige Film : „ O diese
Männer “ mit P . Hörbiger , Joh .
Riemann , G . Alexander , Grethe
Weiser , R . Carl , V . Janson . Eine
prickelnde Ehekomödie nach
dem Bühnenstück „ Drei blaue
Augen “ von Geza von Cziffra .
Spielleitung : ümbert Marischka .
Erste Besetzung , eine wunder¬
bare Mischung von Witz , Si -
tuatiorfekomik u . schönen Melo¬
dien . Heute Beginn 15 .00 , 17 .00 ,
19 .30 Uhr . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .___________

Apollo , Moritzstr . 6. Täglich : 15 ,
17 . 19 .20 Uhr : Der große Aben¬
teurerfilm „ Der rote Reiter “ mit
Ivan Petrovieh , Camilla Horn ,
Marie -Luise Claudius . Ein Film
der fesselt , packt und ergreift !
Immer wieder muß der Zigeu¬
nerprimas das Lieblingslied des
Rittmeisters von Wellisch (Ivan
Petrovich ) spielen : Spiel mir
mein Lied , Zigeuner ! — Nicht
für Jugendliche . — Dazu die
neueste Wochenschau .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 .
17 .00 , 19 .20 Uhr : Die unvergeß¬
liche Operette . .Königswalzer “
mit Willy Horst . Hell Finken -
zeller , Paul Hörbiger , Carola
Höhn . - Jugendliche zugelassen .
Dazu die neueste Wochenschau .

Film - Palast Sehwalbaeher Str 8
Heute , Dienstag , 15 .00 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr : Der große Tobis -
Film .Kampfgeschwader Lützow *
Die Herstellung dieses Filmes
erfolgte mit Unterstützung der
Luftwaffe , des Heeres , der Waf¬
fen H und der Marine . Der Film
hat die Prädikate : ..Staats¬
politisch besonders wertvoll “ ,
„ Künstlerisch besonders wert¬
voll “

, „ Volkstümlich wertvoll “
,

„ Jugendwert “ . Jugend hat Zu¬
tritt . Kinder unter 14 Jahren
aber nur in der um 15 Uhr be¬
ginnenden Vorstellung , ab 17 .20
Uhr nur in Begleitung Erwach¬
sener . Das Programm beginnt
mit dem Hauptfilm . Die neueste
Wochenschau läuft am Schluß
desselben .________________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Fahrt ins Leben “ Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Zwischen Hamburg u . Haiti “

mit Gisela Uhlen , Gust . Knuth .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Herz modern möbliert “ .

3- Kronen - Liehtspiele Sehlersteln :
„ Der Tiger von Eschnapur “

Astoria - Lichtspiele (früh . Urania )
Bleichstr . 30 . Nach neuzeitlicher
Umgestaltung heute , Dienstag ,
15 Uhr Eröffnung ! Wir starten
mit dem Tobis -Film „ Die Reise
nach Tilsit “

, nach der bekannten
Novelle von Sudermann , mit :
Kristina Söderbaum , Fits y .
Dongen , Anna Dammann . Ein
Film von zwei Menschen . Ju¬
gendliche nicht zugelassen ! Be¬
ginn : 15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr . Preise :
— .40 , — .60 , — 80 , 1 .— RM .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung : Das
reizende musikalische Lustspiel
voller Humor , Witz und Fröh¬
lichkeit ! Eine Nacht an der
Donau mit Dorit Kreysler , Wolf¬
gang Liebeneiner , Ida Wüst u .
Leo Slezack . Regie : Carl Boese .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30 ,
Mittwoch nachm . 15 .00 Uhr .

VARIETES

Scala -Groß - Varieti Täglich 19 .15
Uhr : „ Sieben Jahre Scala , das
große Jubiläums - Programm mit
zehn Attraktionen , u . a . Bernt ,
Gloria und Lindy , Deutschlands
größter Elastik - Akt , Yorgo Ul -
rico , der Musikal - Komödiant ,
Marian und Roschin , bestes
Wirbelwind -Tanzpaar No6 , der
große Stimmungsimitator , Chi -
quita , getanzte Akrobatik , Orig .
Lotty , Schwung -Trapezakt , Dick
und Dünn , das rheinische Kon¬
trast -Duett , Siegfried Bernd , ju¬
gendl . Exzentrik -Tänzer . Pal u .
Pal , die Könige der Pußta . Vor¬
verkauf : Täglich ab 16 Uhr ,
Mittwoch , Samstag und Sonntag
auch Vorverk . von 11 — 13 Uhr ,
Scala -_Kasse , Telefon 25950 . Mor¬
gen , Mittwoch , 15 .30 Uhr : der
frohe Hausfrauennachmittag .

GASTSTÄTTEN

Eis - Konditorei Caf6 Buschmann
Kirchgasse 27 Eis . das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
zügl Qualität Eis Spezialitäten

Tropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel ._______________

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags , 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kapelle Joskör Babari .

Gewaltig sind die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß¬
deutschen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Mei¬

sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

An alle ,
die heute reisen müssen !

IE !
was

Nur derjenige soll heute reisen , der zu¬

nächst emstBaft geprüft hat , ob diese Reise

nicht durch Brief oder Ferngespräch ersetzt

werden kann . Unterlassen Sie zur Weih -

nachtszeit und zu anderen Zeiten stärksten

Reiseverkehrs jede Reise , die sich ver -

schieben läßt . Wer unbedingt reisen muß ,

Vann sich die Fahrt erleichtern und die

Deutsche Reichsbahn entlasten . Daher :

Lösen Sie Ihre Fahrkarte frühzeitig . Ver¬

meiden Sie das Nachlösen im Zuge .

Benutzen Sie D - Züge nur für längere
Strecken . Vermeiden Sie besonders über¬

lastete Züge .

Beachten Sie die Hinweise auf Schildern

und Aushängen und unterrichten Sie sich

nach Möglichkeit selbst nach den Fahr¬

plänen über die Abfahrzeit usw . Ihres

Zuges .

Wahren Sie ein ruhiges , verkehrsgewand¬
tes Verhalten während der ganzen Fahrt

Durch Ruhe , Freundlichkeit und Ordnung
läßt sich auch bei Überfüllung des Zuges
mehr erreichen , als durch Aufregung und

Unfrieden .

Niemand darf eigenmächtig in höheren

Wagenklassen Platz nehmen .

ROTE ) KREUZ
Biicherschr . , mob . ,

dklbr . . eich ., ges .

DRK -Bereitschaft (m ) Wiesb . 1 :
Mittwoch , den 3. Dez ., 20 Uhr :
Antreten „ auf Kammer , Markt¬
straße 1/3 “ . Vollzähl . Erscheinen .

Ang . H 440 TV .

Schreibtisch , klein ,
zu tauf , gesucht .
Ang . M 463 TV .

Nähtischchen , schön
gebt . , mit mehr .
Schubf . z. t . ges .
Ang . m . Preis
u . D 455 T .-V .

GESCHÄFTSANZEIGkN

Von der Wehrmacht entlassen ,
eröffne am 3. Dezember wieder
meinen Damen -Salon . Wilhelm
Kais , Faulbrunnenstraße 4

i Kind . -Stühlchen
u . Tisch gesucht .

PnnnAn -Klinik am 3. Dezember Telefon 20221 .

wieder eröffnet .
Faulbrunnenstr .

Wilhelm Kais ,
4

Motorfahrrad ,
100 ccm , z . Tax¬
wert zu t . gef .
Ang . G 464 TV .Zu Weihnachten , besonders dienst¬

bereit . Das Haus Schuh -Kuhn
weiß , was es seiner Kundschaft
schuldig ist Mit gutem Rat wird
der Einkauf auch diese Weih¬
nachten zur besten Zufrieden¬
heit gelöst werden , bei : Schuh -
Kuhn , Bleichstraße 11 . Kirch
gasse 9. Horst Wessel -Str . 26 .

Handtarre , 4 - ob .
2räbr . , u . franz .
Billard von Re -
servelazarett zu
taufen gesucht .
Reservelazarett 4
Wiesbaden ,

Dämon -Sc hohe . in den modern - Telefon 59691 .
sten Ausführungen und Farben
m . Keilabsätzen , sowie bequeme
Schuhe für empfindliche Füße ,
bei : Schuh - Kuhn . Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9. Horst -Wessel -Str .26

K .-Rodelschlitten ,
Soldat . , Kanone ,
tleine Puppe zu
taufen gef . Ang .
u . F 461 T .-Vl .

Herren -Schuhe , braun u . schwarz
mit Flügelkappen neue Rich¬
tung . Marke : Dorndorf , Roland
und Medicus -Gesundheitsschuhe
bei : Schuh -Kuhn , Bleichstr . 11 ,
Kirehgasse 9 . Horst - Wessel -Str .26

Rodelschl . zu t . g .
W .-Sonnenberg ,
Am Heienberg 17

Kd . -Sportwagen ,
g . e „ zu f . gef .
Ang . D 461 TV .

Kinder -Schnhe . in guter Paß
form , Marke : Ada -Ada u . Ele¬
fant , in vielen Ausführungen ,
bei Schuh -Kuhn , Bleichstr . 11 ,

Puppen ® ., mod . ,
gut erh . . gesucht
Ang E 443 TB

Kirchgasse 9 . Horst -Wessel -Str .? 6 Puppenwagen ,
mod . , Zubehör z.
Eisenbahn „ Trix “

(Spur 00 ) und
Zelluloid - ober
Stoffpuppe , all .
gut erh . , zu tauf ,
gef . Tel . 60582 .

Schuh - Kuhn berät Sie fach¬
männisch in allen Schuhfragen .

Schmltt ' s Grahambrot , das be¬
kannte Diätbrot für Magen -,
Darm - u . Zuckerkranke jetzt
1000 Gramm 41 Rpf . Bäckerei
Schmitt . Eltviller Str .6 . Tel .28748

Puppenküche , sch. ,
gr . , mit Schlaf -
zim . , gut erh . , zu
k. ges . H . Kohn ,
W .-Sonnenberg ,
Am Heienberg 17

KauMW |
Skistiefel , Er . 37 ,

nur gut erhalt . ,
Aligollo . Silber «

u Doublee -An !
zu tauf , gesucht .
Ang . H 457 TV .

Weiler u Co
Langg 6 , Halte -
stelleMichelsberg
CBC 40/14405

Skier , 1,80 — 1,90
1g. , in . Bindg . u .
Stöcken , nur gut
erh ., zu t . gef .

Puppenbett , schön
mögt . m . Puppe ,
z. t . g . Seibern
stücket , Bismr . 9 .(Solbjdpnud . ÄH -

goid und Silber
und Brillanten
tauft Joh Kühn

Ang . G 457 TV .
Ski mit Bindg .,

180/195 , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 456 an T .-V .

Puppe , gr ., g . e . ,
m . echt . Haar , zu

ZBebetgafie 35
En C 28156

taufen ges . Ang .
u . 8 460 T .-VI .

Altgold . Silber u
Dublee tauft
Eoldschmiebemstr
C Struck ,

Klaviere , gebt . ,
im Preise bis
500 Mt u . gebt .
Möbel bei so¬
fortiger Kasse zu
taufen gesucht .
O . Kannenberg ,
Schwalb Str . 73 .
Telefon 23129 .

Heimkino (Schm .-
Film ) m . u . oh .
Filme , zu t . ges .
Ang . T 460 TV .

Michelsberg 15.
GBC 40/9004

Kinderauto ober
Selbftf . z. t . ges .
Ang . L 462 TB .Briefmarken

(Sammlungen t .
barzahl . ) zu tauf
gef Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht von
1924 bis 1939
Briefmarten -Hetz
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545

Schachspiel , gut
Klaviere b 550M
in bar zu kaufen
gesucht Klavier -

erhalt ., zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
E 462 an T .-V .

Bauer , Mainz ,
Weihergarten 9
Telefon 42669

Reibbrett , 500X
700 , zu laufen
ges . Kaiser -Ft .-
Ring 73 . Kral .Phonola ob . Pia -

nola mit gr . An¬
zahl tadelloser
Notenrollen zu
taufen gef . Adr .
im T .-Berl . Eb

Goethes Italien .
Reife zu k. gef .
Ang . L 461 TB .

Gemäldekiste , ca .
128 X 108 cm ,
Tiefe 30 cm , gef .
Pr . -A . Fr . Ehr¬
hardt , Kreibelft .,
Waltmühlstr . 51

Luft - Wehrsport -
Gewehre , fjaene !
zu tauf , gesucht .
A . Fagenzer ,
Karlstrahe 39 , 1.

Radio (Deutscher
Kletnempf .) zu
tauf . gef . Preis¬
ung . 8 461 TV .

Schreibmaschine ,
neuro , ober sehr
gut erh . , gegen
Kaste z. t . gef .
Arbeitsgem . bei
Kohlenhanblung .

Opernglas , g . e .,
zu tauf , gesucht .
Ang . G 463 TV .

Gardinen , g . erh .
(Störs ) zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 460 an T .-V .Projektionsappar .

Epidiaskop , 220
Volt , Wechselst ! .,
tadellos erhalt . ,

von Erotz -Wies -
babett , E . V .,
Rheinstratze 76 ,
Ruf 27129 .

Plüsch - u . Samt¬
vorhänge , alt , w .
a . versch . , z. t . g .
Ang . G 461 TV .zu tauf , gesucht .

Adr . T .-Vl . Ea
Schreibmaschine ,

gebt . , zu taufenSchlafzimmer - u .
Kücheneinr . , kpl .,
noch gut erh . , ge -
bieg ., gegen bar
zu tauf , gesucht .
Ang . 8 463 TV .

Pelz , gut erhalt .,
gegen Barz . zu
tauf , gesucht . An -

gef . Preisangeb .
m . Martenang
u . A 690 T .-Vl .

geb . 8 459 T .-V . Rähmafch ., gebt .,
Pelzmantel , g . e .,

für fg . Mädchen
zu tauf , gesucht .
Ang . W 459 TB .Schlafz . , Küchen¬

einr . , Speisezim . ,
Herrenz . , Sofa ,
Ehaisel . , Mair . ,
Deckbett . ,Schreib -

zu tauf , gesucht .
Ang . M 461 TV .

Nähmaschine , gut
erhalt . , zu tauf ,
gesucht . Adr . zu
erfr . i . T .-V . Du

Ledermantel , Er .
50 , u , Lodenrntl .
Er . 55 , all . g . e.,
zu tauf , gesucht .
Ang . D 460 TV

tisch , Kleiberschr . ,
Büchschr . , Wäsche -
schr . Geschirr , Etz -

Knchenh . u . Eas -
backof ., m . , ro . , g .
e .,g . Rarnsperger

llmstandsmantel , fervice , Portier . ,
Spiel ® . , Eash ,
sowie Möbel all .
Art geg . bat zu
tauf . gef . Heesen ,
Bleichsttatze 36 .

Neugaste 4 , S . 1
neuro ., et ., a . n
9 - Sfr ., z. t . gef
Ang L 452 TV

Kochplatte , elettr .
f . 220 V . zu tauf ,
gesucht . Preis -

Morgenrock , g . e„
eleg . , zu taufen

ang . T 461 TV .
Allesbrenner , gut

erh . , zu taufen
gesucht . Ang . u .
D 464 an T .-Vl .

gesucht . Ang . u .
G 462 an T .-V .

Mädchenzim . , gut
erhalt . , zu I . ges .

Kleidungsstücke u . Ang . K 464 TV .
Schuhe s. Junge
v . 6 , 12 u . 15 3 .,
nur gut erhalt .,
zu tauf , gesucht .
Ang . B 464 TV
oder Tel . 25798 .

2 Bettstell . , mob . ,
sauber , m . Pat .-
Rahmen gesucht .
Ang . T 459 TV .

Mist , einigeFuhr .,
am liebsten Kuh¬
mist . unb 5 Ztr .
Dickwurz zu tauf .

4 Ebz . -Stühle zu
t . ges . Wielanb -
str . 9 , Heidecker .

gesucht . Ritters -
haus . Glasberg ,

Kleider n . Mänt . Lahnstratze .
f . 4j . Mädchen ,
alles gut erhalt .,
zu tauf , gesucht .
Ana T 462 TV

Brietmarken -Ankanl o Sammlungen
unb besseren Einzelmarken Brief -
markenhaus Dr Becker Lanagasse 56
Telefon 26683

Damen - Schuhe ,
Er . 37 -39 , start ,
sowie Herren¬
schuhe . Er 43 -44 ,
auch Stiefel , dgl .

Ankauf - Verkauf von Möbeln unb
Eebrauchsgegenstänben aller Art
W Klapper . Eebrauchtharenhanbel .
Taunusstrahe 40 — Moritzstratze 3 .
Telefon 28459 .

u . Hemden und
Dam .-Hausschuhe
sowie Rodelschi . ,
a . g . e . , zu t . g .
Ang . E 463 TV

Fnhbodeubelag für einen Raum von
minbestens 32 qm Fläche zu taufen
gesucht Als Material kommt ein -
farb . Velours ob . Boucle in Frage ,
welcher sich noch in sehr gutem Zu -
stanbe befinbet . Es wirb um An¬
gabe ber Farbe , bet Quadratmeter¬
zahl und ber Zeit für eine Besichti¬
gung gebeten u . A720 Tagbl .-Lerl .

Reitstiefel , g erh
41 -42 , pr ® . gef .
Ang . E 436 TV .hilf DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST !

Dienstag , 2 . Dezember IMf

F KURHAUS j |
Freitag , 5. Dezemb . 18 . 30 Uhr

II . Sonder -

Konzert
Anton Bruckner : Te Deum .
G . F . Händel : Orgelkonzert .
W . A . Mozart : Requiem .

Leitung : AUGUST VOGT .

Solisten :
Elisabeth Schmidt , Sopran
Karla Moritz , Alt
Hans Hoefflin . Tenor ,
Theo Hannappel , Baß
Kurt Utz , Orgel

Chor der Stadt Wiesbaden

Eintrittspreise : 1 .— bis 5.—

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Comelio - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Ein Rim von zwei
Menschen mit Kris -
tlnaSöderbaum .Frlts
van Dongen , Anna

Dam man

DER HAUSARZT

Für die Erhaltung des Wohl¬
befindens ist neben der ärzt¬
lichen Kunst die persönliche
Kenntnis des gesamten Le¬
bensbildes dee Patienten ent¬
scheidend . So ist der Haus¬

arzt unentbehrlich in seiner
Hüflbereitachaft und uner¬
müdlichen Fürsorge . Bewährte

pharmazeutische Präparate
werden heute vom Haneaczt

dee Sohnes ebenso erfolg¬
reich verwandt , wie einst vom
Hausarzt des Vaters . Hierzu

gehören Sanalog en J7 ormammt
und Kalzan .

flftOdQ - Filmthcotcr I
BLEICHSTRASSE

Nach vollständig neuzeitlicher Um¬
gestaltung heute 15,00 Uhr Eröffnung !

Unser Eröffnungsprogramm :

StliaMchbeiy
MeiWmmS

der HM/L
Ms smjAaM
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